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Litzmannſtädter Zeitung 


I 


Die Litzmannſtädter 
Hast, alt ide 


Zeitung erscheint täglich als Morgensettun 
86, Fernſrecher, Berlagsfeitun 
Sinzelgenannahme 41141, Bertrieb und. Jellungsheitellung 161.46, Druderel und 
Bormularvertouf 10686, Shriftleitung: Karl Schelbler⸗Str. 2, 


1; Berop: Sihmenn, 
und Buchhaltung 14812, 


. Berne. 108-50 u. 195.81. 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen 
für Sindt und Kreis Litzmannstadt 


Einzelpreis 10 6, Jonntags 15 My. Monatliche 
aus, bei &föholung M bo her Bet Woftbeyug A 2 
Zei Sgifieferung Dur höhere Gemall te mel: 
genprels 10 Mi, für bie Adsgelpaltene, 2? Millimeter Breite Millimelersgeile. 


Berugspreis AH 250 frei 
elnſchl. 42 ,. Boftgeblihten. 
auf Kilzahlung. — 


In Anlpru 


18. Jahrgang 


Jedes Land ist „bedroht“, 


Die Weſtmächte haben nur mehr wenig ein» 
äujchen, um ihre letzte Hoffnung zur Gewinnung 
neuer Hilfsvölter zu verwirklichen. Im euro ⸗ 
päiſchen Oſten herrſchen Ruhe und Ordnung, im 
Norden haben die Weſtmächte verſplelt, der 
Südoſten und das Mittelmeer find diplomatlſch 
aufgedeckte Bezirke. Da aber eine Katze eher 
das Maufen läßt als die westlichen Plutokralen 
das Suchen nach neuen Kriegsſchauplätzen, fo 
haben fie ſich jetzt wieder einmal den Nord⸗ 
weſten ausgeſucht und möchten dort eine Panlt⸗ 
stimmung ſchaſſen. 

Ihre Methode ift Immer die gleiche, denn 
weder in London noch in Paris ſchelnt die 
Phantaſte noch für die Erfindung neuer Lock 
mittel auszurelchen. Jewells wird dem Ziel 
der weſtlichen Wünſche einzureden verſucht, es 
fet unmittelbar bedroht und milſſe nun die Ba⸗ 
ſonette der Weſtmächte rufen. Auch daß das 
Londoner Lüigenminiſterium den Umweg über 
eine auslündiſche Nachrichtenagentur wählt, It 
nicht neu. Zufällig iſt es diesmal eine ameri» 
lanſſche. Es hätte aber auch irgend ein anderes 


Donnerstag, 9. Mai 1940 


Die neuen Manöver der Weſtmüchte 


(Drahtbeticht unferer Berliner Schriftleitung) 


auslündiſches Büro fein können, fofern es ſich 
dazu hergegeben hätte. 

Schon tags zuvor batte Leon Blum im Par 
riſer „Populaite“ geſchrleben: „Nach meiner 
Meinung befinden wir uns nit vor der Alter ⸗ 
native: Baltan oder Belgien» Holland, denn 
beide Gefahren ſchließen NG gegenſeltig nicht 
aus, fie ergänzen ſich. Wenn die eine auftaucht, 
iſt die andere nicht mehr fern“, Und kurz bevor 
die „Aſſoclated Pre“ das Ablenfungsmandver 
in Richtung Holland in Szene ſetßte, machte auch 
der ehemalige franzöſiſche Krlegsminiſtet Fabry 
im „Matin“ den Verſuch, Holland und Belgien 
durch Gerede von einer angeblichen Bedrohung 
durch Deutſchland ins Fahrwaſſer der Alliierten 
zu ziehen, Das Ganze iſt als plumpes Ablen⸗ 
kungomanöver auf den erſten Blick zu extennen. 

Ino beſondere wollte man die peinliche Wir ⸗ 
kung jener deulſchen Enthüllung befeitigen, die 
durch die Veröffentlichung des Telephongelprähs 
zwiſchen Chamberlain und Neynaub entſtanden 
iſt, weil fein Ableugnungsverſuch an der Wuch ! 
dieſes Beweiſes etwas ändern konnte, 


Der neueſte Verſuch: Panikmache in den Niederlanden 


Es ift Sache der Holländer, wle fie ſich mit 
der neuen Bedrohung durch England und Frank⸗ 
reich abſinden. der Verſuch elner Pan“ 
ae einen gewiſſen Erfolg in Holland ger 

abt hat, muß aber verwundern, nachdem in 
den leßten Wochen ſowohl Paris als auch Lon 
don immer. Kleine Fd ind mit Erflärun« 
gen, daß fie keine Neutralität mehr zu achten 
gedenken, ble Ihren Plänen im Weg ſtehl. Ge⸗ 
tabe auch die gegenwärtige Unterhausdebatte 
bringt wieder neue Beweſſe für die brktiſchen 
e 

er Führer der Oppofition, Atlee, ſagte am 
N d im Unterhaus: „Die Regierung iſt 
Dfind und taub, wenn fie nicht ficht, dab in wei» 
ten Kreifen der Bevölkerung Unruhe barliber 


eiligend Ener 
eführt wird. 
zwar nicht in Norwegen allein.“ Es ilt, 


Mar stpsaelkimet 
egannen, 
hurill 
um Diktator der Rn englilhen politis 
i milltärlſchen um wirlſafkiichen rieg · 
führung im Amt des Miniſterpräſidenten 
machen ſoll, fo liegt auch hierin eine Unterſtrei⸗ 
chung der brltiſchen Aggreſſionspläne, vor denen 
kein Land ſicher iſt. 
Dleſe Pläne laſſen übrigens gleichzeitig dos 


Mittelmeer und den Südoſten nicht aus den 
Augen. Aus Budapeſt wird von einem britt- 
ſchen Erpreſſungsverſuch 1 Bulgarien 
berichtet, dem ut dem Lockmittel einer Anleihe 
von drei Millonen Pfund und mit der Ber 
heikung eines Juganges zum Aegäfſchen Meer 
nach Frlebensſchluß ein Aihtangrl {spatt mit 
der Türkel und die öffentliche Erklärung ab⸗ 
gezwungen werden ſoll, nal Bulgarien im Falle 
eines Konflikts die kürkſſch-engliſche Waſſen⸗ 
hilfe annehmen werde. Nimmt man dies zu den 
ungezählten britiſchen Beunruhlgun, ae, 
mit denen in ben 1 15 Tagen die Spalten der 
Zeitungen angefüllt waren, jo weiß man, 
Warum London ein Ablentungsmanöver einn, 
leiten für notwendig hielt. 


Reuter beim Lügen ertappt 


* 9. Mai 
Die amtliche engliſche Nachrichtenagentur 
Keuter hat ſich am Mittwoch wieder einmal eine 
unverantwortlihe Lüge gelelſtet, um in beauy 
auf Holland in der ganzen Welt Unruhe zu file 
ten. Geheimnisvoll wurde zunächſt aus London 
gemeldet! „Heute morgen hat keine der drei 
Uiederländiſchen Rundfunkſtationen geſendet. 
Hilverſum und der Kurzwellenſender Hulzen 
ſchwiegen ebenfalls.“ Kurze Zeit ſpäter merkte 
Keuter, daß er dieſe Lüge SE auftecht erhalten 
konnte, zumal er von den Holländern eines Bee 
feren belehrt wurde, und bah folgenbe Nachricht 
aus: „Mit Bezug auf die im Ausland ( er 
ſchlenene Meldung, wonach am heutigen Bor 
mittag die nieberländifhen Rundfunkſtationen 
nicht in Beitich gene en feien, wird erklärt, 
daß alle Brei Rundſunkſender ihre Sendungen 
sur 1 Zeit begonnen haben und ulcht 
eine einzige Unterbrechung vorgekommen ſſt. 
Die REF, Meldungen ſind daher völlige 
Phantaſieptodukte.“ 

Nach dieſem pelulichen Dementi wurde dann 
auch von der Londoner Zentrale aus gebeten, 
bie erſte Alarmmeldung nit 15 veröffentlichen, 

Damit hat Reuter ein weiteres Beifpiel für 
die 5 Panitmache im Dienft det pluto⸗ 
kratſſchen Aggreſſtonspläne gegeben. 


„Weit, ſehr weit vom Siege entfernt!“ 


Die Londoner Preſſe iſt ſehr unzufrieden / Bittere Krilit an Ehamberlains Rede im Unterhaus 


Anfterdam, 9. Mal 

In der Londoner Morgenpreſſe aller Shat- 
tterungen ſpiegelt ſich bie Unzufriedenheit mit 
der Unterhauserklärung Chamberlains wider, 
Selbft ber parlamentariſche Korreſpondent der 
„Times“ muß zugeben, daß die Rede weder die 
Oppolitlon noch die aktiveren Krititer auf den 
Regierungsbänken befriedigt habe. 

Im Leftartitel der „Times“ heißt es u. a. 
daß bie Norwegeneplſode ein Rückschlag det 
Westmächte bleibe. Der Eindruck der Unzuläng · 
lichkeit in der Kriegführung ſel beſonders une 
angenehm in neutralen Ländern ſeſtzuftellen. 
wo auch erhebliches Beweismaterial für bie 
Stützung dieſes Gefühle vorllege. Die Erſah⸗ 
rung ber letzten Monate habe das Vertrauen 
zur Grülnplichteit der engliſchen Vorbereitungen 
für derartige „Sonderfälle“ wie Norwegen nicht 
erhöht. Was jeht notwendig fei, jet intenfinfte 
Wachſamkelt. England fei fih der Tatſache voll 
bewußt, daß es in feiner Geſchichte — nicht 
einmal vor 25 Jahren — vor keiner ähn⸗ 
lichen Bedrohung geſtanden habe. 


„Chamberlains Todesanzeige“ 


In großer Aufmachung bringt der „Daily 
erold dle Ste 1 ſeines zotifilgen 
;orreiponbenten, der ſchreibt, daß man für die 

nahe Jukunſt eine wirkliche efonftruf« 
tion der Regierung mit dem möglichen 
Kidiritt Chamberlains für unvermeidlich halte, 
denn bie geſtrige Rede bes Premierminifters 
ſel in allen verantwortlichen Kreiſen als die 
eines verllerenden Mannes ange 
fehen worden. Die Nede ſei als Todesanzeige 
bezeichnet worden. Die hir des Jwel. 
fels und der Enilhluhfofigfeit, die in jo ber 
merfenswertem Gegenſaß zu dem dag 992 
timismus Chamberlains geſtanden habe, ſei ſo 
ausgelegt worden, daß [eine Tage als Miniſter⸗ 
präſtdent gezählt ſeien. Im Teltartifel jagt der 
„Daily Herald“, daß Chamberlain vor der 
Ration verurteilt baltehe, deren Wer 
trauen er eingebüßt habe. England ſei weit, 


ſehr weit vom Siege entſernt. ews Chro · 
nicle“ ſchrelbt u. a., das are e este 
habe die Ueberzeugung zum Sen Fi. 
bracht, Ber ein radikaler Wechlel und eine nöl« 
lig neue Inſpiration notwendig fei, 


„Krieg mit unbarmherziger Energie“ 

Die „Daily Mall“ faßt ihren Leitartikel in 
den Worten zuſammen, daß e Rofition 
nur durch eine Regierung gebeſſert werden 
konne, die ſich verpltichte, den Krieg mit uns 


barmherziger Energie und nie fehlender Vor⸗ 
ausſicht zu führen. 

„Daily Expreß“ ſchreibt u. g. daß im Um» 
terhaus geſtern allgemein das Gefühl gehertſcht 
habe, daß die Debatte das Anſehen der Regier 
rung ſchwer EHER habe, 

Der paxlamentariſche Korreſpndent von Reu⸗ 
tet ſchrelbt, daß die Debatte am Dienstag im 
Unterhaus „elwas unbehaglich für die Regle⸗ 
rung“ geendet habe, Die Rede Stanleys fei 
schweigend angehört worden. 


„Deutsche Armeen bedrohen Lolland“ 


Ablenkungsmanbdver der englischen Aggreſſoren verfüngt nicht 


Berlin, 9. Mal 
Die Aufdeckung der britiihen Pläne im Süd 
jen Europas hat auf die betroſſenen Bölter 
en ſolchen Eindruck gemast, daß die eng ⸗ 
Dan Ktiegshetzer heute zu ebenjo dummen 
wie plumpen Ablenkungemanzpern greifen, Sie 
bedienen ſich dabei amerifanifher Breſſeagen 
turen, durch die Nachrichten verbreitet werden, 
nach denen Holland auf das hächſte bedroht fei, 
berichtet die Aſſociated Preh. daß ihr 
von „hüchſt zuverläſſiger Seite“ mitgeteilt 
wurde, zwel Bene iemeen bewegten ſich von 
Bremen und Düflelborf her, und zwar jo ſchnell, 
daß fie gleich die Grenze erteſchen würden. 
Die „zuverlälfige Quelle“ dieſes milttäri⸗ 
ſchen Aueftane iſt, wie wir ſeſtzuftellen in der 
Late find, dae a8 Informationsminifler 
rium. Dieles öritiſche Inſormationsminſſterium 
iſt von den deuiſchen Enthüllungen Über die un: 
mittelbar bevorſtehenden Abſichten Englands 
und Frankreichs 3 letroſſen worden, daß 
unter allen Umständen 27 Ablenkungsmand⸗ 
ver in Szeue geſetzt werden mußte. 


Paris produziert Tlervofität 
Brüffel, 9, Mai 


In den weltlichen Demokratien wird die 
Suche nach einem neuen und wenn möglich er⸗ 


folgreicheren Krlegsſchauplag als Norwegen 
krampfhaft fortgeleht. Nach dem Trommelfeuer, 
das in den leßten Tagen gegen Itallen und 
den Balkan gerichtet war, wo man durchaus 
eine Atmoſphäre der Beunruhigung und Span⸗ 
nung eh ſen wollte, geht man jegt in der Pa⸗ 
zifer Preſſe immer mehr dazu über, al he neus 
tralen Staaten neruds zu machen, und fie in 
mehr oder weniger verſchleierter Form davon 
in Kenntnis zu jehen, daß die Westmächte nur 
noch ihre eigenen Intereſſen im Auge hätten 
und grundſäßlich reinerlel Rücſicht mehr neh: 
men könnten. Man verſucht, dleſe Neutralen 
auf jede Weiſe zu elner 1 . zu drän⸗ 
gen, die, wie man hofft, für die Weſtmüchte 
ani ausfallen werde. 

as „Deuvre“ wird recht deutlich, wenn es 
ſchrelbt: „Wir haben dafür bezahlt, well wir 
es erlaubt haben, daß die Neutralität der Rufe 
ferftaaten ſich Mr uns in Fallen verwandelt 
bat.” General Duval ſchreibt im „Journal“, 
eine paſſive 7 genllge nicht, um den 
Krieg zu gewinnen. Man milſſe warten, daß die 
e At ſe Gelegenheiten Diele, an denen es 
ſicherlich hit fehlen werde. Es ſei ſehr gut, daß 
man ſich nicht durch Norwegen ablenken laſſe, 
1 0 man milſſe auch alle Vorbereftungen 
m öſtlichen Mittelmeer und auf dem Balkan 
treffen. 
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das Kriegsſchauplatz werden Toll / Die Hintergründe der plutokratiſchen Panſkmacht 


Feldzug über See 


Am 7, Mat find vier Wochen ſeit dem Bes 
ginn der deutſchen Schutzaktion zugunſten Düs 
nemarts und Norwegens vergangen. Der 9. 
April, an dem fie geſtartet wurde, wird uns im 
mer im Gedächtnis haften: die Ueberraſchung, 
das große Wagnis, der Erfolg. Als wir damals 
von den Landungen in Oslo und Bergen, in 
Dronthelm und Naroſt laſen, waren wir ders 
dußzt Über die Kühnhelt des Entſchluſſes und in 
dem Erstaunen ſchwang eln Unterton von Be⸗ 
jorgnis: die deuiſche Wehrmacht hatte ihren or« 
en Feldzug über See eröffnet! 

Heute find die Feinde bejiegt; beſtegt auch 

find Raum und Zeit, Auf den Bildern haben 
wir geſehen, wie unfere Inſanterlſten ihre Fahr ⸗ 
rüder behutſam Über Eule ge presatt DE 
trümmer tragen; wir haben von dem Marſch 
über das 1850 Meter hohe Hochgebirge des 
Dopre⸗ Field geleſen; wir haben ai, ak ein 
Tunnel von 5 Km. Länge von kämpfenden Trupr 
pen durchſtoßen und unbeſchädigt in deutsche 
Hand gebracht wurde; wir haben mit bebendem 
Herzen die Herſtelung der Landverbindung nach 
Drontheim erlebt und ſind mit unferen Gedan⸗ 
ten bei der kämpfenden Truppe in Narvlks jem 
ſeita des Polarkxeiſes. 
Alles das geſchah vor den Augen der mäch , 
tigsten Kriegeſlotte. In ber a en Luftwaffe 
erwuchs ihr ein fürchterlſcher Gegner, und in 
dieſem Zuſammenhang ſprichk man auch jetzt von 
der Luſtwaſſe als „neuer“ Waſſe. Abet hier 
wird mur eine Elagelhett, die bejonders ins 
Auge Richt, Hersorgeboben. Neu war der Ger 
lamteinſatz; neu ſchon eine Maſſenopora⸗ 
tion jenſeits bes Meeres unter gewaltigem Mar 
terlaleinſatz und die son bejonders abgeſtimmte 
Zufammenarbeit aller Wehrmahtsteile; neu in» 
nerhalb des Heeres der wunderbar abgeltimmie 
Einſaß von Infanterie, Panzerwagen, Arkille⸗ 
rie, Pionſeren. Wie der polniſche Feldzug, To 
iſt auch die norweglſche Kampagne eln militär- 
geschichtliches Ereignis eigener Art; beiden Un, 
ternehmungen gemeinfam iſt die phantaſtiſche 
Schnelligkeit und Genaulgtelt. 

Jeder Krieg iſt die konzentrlerteſte außen 
politiſche Aktion, die denkbar if. Innerhalb 
dieſer allgemeinen Bedeutung des Krieges aber 
kann die Anwendung einer neuen Krlegslechnit 
einen neuen außenpolitiſchen Faktor darſtellen 
und das außenpolltiſche Denken wandeln. Die 
Schuſſaktlon zugunſten Dänemarks und Norte, 
gens hat uns in die Nordflanke der Engländer 
fande die ihrerſelts uns in unſeter Nord⸗ 

Tante Au fallen verfuhten. Das Ift das nächſte 
milttäriſch außenpolitſſche Ergebnis. Aber dar⸗ 
über hinaus hat der erfolgreiche Einſgh einer 
neuen deutſchen Kriegstehnit die herkömmlſche 
cen klung der e und ſtrategl⸗ 
ſchen Berhältniffe von Grund auf geändert. wir 
erleben es gerade in dieſem Augenblicke, daß 
Italien, deſſen lange Küſten durch Jahr⸗ 
zehnte als Shwähenoment empfunden werden 
konnten, jetzt in dem kombinierten Einfak von 


Rieſenbeute bei Andalsnes 


Bombentreffer auf zwei Kreuzer 


Berlin, 8. Mai 

Das Obertommanda der Wehrmacht gibt 
Bas f 

le Luſtwaſſe griff ernent feinblihe Geo 
Itreitträfte bei Marblt an. Amei Kreuzer erhlel 
ten Treſſer. Feindliche Stellungen und Marſch, 
tolonnen würden Wirtungevoll mit Bomben 
belegt. Im Luftkampf wurde oſtwärts Narpit 
ein britiſches Jagdflugzeug abgeſchoſſen. In 
Narvit felbft iſt die Lage unverändert. 

Unter der umſangrelchen Beute, die bloher 
im Naume um Andalenes ſichergeſtellt werden 
konnte, befinden ih: 

460 engliſche Zantblihlen mit Munition, 

49 Gelgühe, darunter 40 engliſche Flat, 

60 Granalwerjer, 

355 Malhinengewehre, 

5300 Gewehre, 

4500000 Schuß Infanteriemunition unb 

1 3 mit 300 Tonnen Dlunition, 

Die legten Reſte norwegiſchen Widerſtandes 
in Güb: und Mittelnorwegen wurden nunmehr 
beſeltigt. Bei Vinſe ergaben ſich Teile eines 
norweglſchen Inſanterlexegiments. Grohe Men 
gen an Gerät, Waſſen und Sprengitollvorräfen 
wurden hierbei ſichergeſtellt. 

An der 8 wurbe [üblih Saarlautern 
der An, Sl eines feindlichen Stoßteuyps mit 
Karten Berluften für den Feind abgewieſen. 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Diaſeuigteit! Vernon Bartlett, der frühere 
Sprecher des engliſchen Rund⸗ 
hints und jetzige ee det „News 
Chronicle“, weint dem ſchwedſſchen, Elſenerz 
Tränen nach, well es dank der Zerſtärung der 
Narplt⸗Bahn in feinem Falle mehr in abſeh⸗ 
barer Zeit für England verfügbar fein wird. 
Aber Sartlelt weiß Nat: „Seht wird Spanien 
unter dem Seſichtspunkt der Munitionsverfors 
ung eines der wichtigſten Länder in Europa.“ 
‚ergeflen iſt die Zeit, wo gerade die „News 
Chronicle” den Rolſpanſern die Fahne boran⸗ 
trug und die nationalſpaniſche Nemegung bes 
ſchimpfte] Vergeſſen ift die Zeit, in der gerade 
im norblpantihen Elſenerzgeblet die Britifhe 
Krienstlofte die Aufhebung ber natlonalipanis 
ſchen Blodade erzwang und den Nachſchub an 
Lebensmikteln und Munition für dle Auſſtän⸗ 
diſchen ſicherte! 50 heißt es: „Engband In 
Not!“ und darum foll ausgerechnet das mit 
engliſchen Frühen getretene Nationgl⸗ Spanten 
Aigle einipringen, In ber Mabrider Zeitung 
„Ae“ finden wir zu dieſer Zumutung bie Ger 
genftage: „Dürfen wir panier wiel 10 nlaus 
ben, daß Grofbritannien im Begriffe ii, die 
00 Vergangenheit zu revibieren und ſeine 
Folltit grundlegend zu ändern?“ 


aut gaſltz U-Booten, Schnellbooten, der ſchwe⸗ 
rem Krlegoſlotte und ſchließlich der Külſtenver⸗ 
telbigung eine gewaltige oſſenſtve 1418806 
ſehen darf. Das ganze Mittelmeerproblem er» 
ſcheint unter völlig neuen Geſichtspunkten. Und 
dabei stehen wir erſt im Anfang. Wo follen 
wir wohl ſonſt fiehen? Seit dem Beginn des 
Norwegenſeldzuges find vier Wochen vergangen, 
es if ge unmöglich, daß in biefer kappen 
Jeit alle Schlußſolgerungen aus ihm gezogen 
werben konnten oder daß ſich das Denken auf die 
non ihm eröffneten neuen Ausgangspunkte voll⸗ 
ündig umſtellen konnte. Es legt in der Natur 
der Sache, daß Engländer und Fünen in die⸗ 
lem Um⸗denken am langſamſten find, weil bier 
ſes Umedenken für fie den Zwang bebeutet: ſlber 
den Schatten ihrer eigenen Niederlage zu 
ſpr ingen. 

Ganz Nord- und Nordoſt⸗Europa iſt den 
Englünbernabgeldnitten. Sie haben 
aus dleſem Gebiet Waren im Wert von andert ⸗ 
halb Milliarben bezogen. Beſonders: Holz, Jel⸗ 
Infofe, Papier, Erze, Flachs, Fiſche und ſch. 
konſerven. Das alles fällt aus. Der Mängel 

iapier und an Grubenholz ift genau ſo emp⸗ 
Undlich wie die Abſchneidung von der dänſſchen 
Butter-, Speck, und Eierverforgung. Auf kel⸗ 
nem Febtete aber iſt die Wirkung krafler als... 
im Bereich der mobernen Spfunſtoſſ⸗Faſerindu⸗ 
trie. Kunſtſelde wird in England, Frankreich, 
6. auch in Belglen und den Niederlanden eine 
eltenhelt. Aüf elnem Teilgeblet der Textile 
industrie — det Herflellung von Leinwand — 
It bie engliſch⸗ſranzöſiſche Rohſtoffverſorgung zu 
% oh, unterbünden. Der Außenhandel Dielen 
räumlich jo großen Gebietes wird auf ganz neue 
Wege gezwüngen; er wird aus der Richtung 
nom Oſten nach dem Weſten in dle Richtung 
nach Deutſchland und Rußland abgelenkt. 


Der Reichsverkehhrsminiſter in Rom 
Herzlichet Empfang in Itallens Hauptſtabt 


Rom, 9. Maj 

Reſchoverlehtsminiſter Dr. Dorpmüller iſt 
Dienstag abend gegen 28 Uhr in Rom einge 
teojfen. En feinem Empfang hatten ſich der Un⸗ 
terlinaisjelzefär im Vextehrsminiſterlum Jan⸗ 
nellt, der Generalbireftor der ſtalfenſſchen 
Stadtabahnen und zahlreſche talſenſſche Per⸗ 
IGnlichtelten ſowle der deulſche Bolſchafter von 
Mackenſen und Landesgruppenlsiter Ehrich auf 
dem 5 eingeſunden. Nach einer herz⸗ 
Then Begrüßung durch  Alnterftaatslelretür 
Janpelli und Abſchrelten einer Ehrentompante 
der ede Bahrımilla wurden dem Reichs. 
verfehrsminiiter kroß ber 1 65 Abendſtunde 
e ſelten der Menze berzlihe Kundgebungen 
auteil, 
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Falaler Eindruck bei den Neutralen 


Chamberlain-Aede und Anterhausdebalte in der europüälſchen Preſſe 


Berlin, 9. Mat 

Auf die neutrale Oefſentlichkelt machte dle 
Rebe Chamberlalns einen ausgeſprochen ſchlech⸗ 
ten und Englands Preſtige weiter herabſeßen⸗ 
den Eindruck. 

Rom. Bei ber langatmigen Unterhausrebe, 
mit der Englands Premier das klägliche Schei⸗ 
tern bes notwegiſchen Abenteuers zu rechtſertl⸗ 
gen ſuchte, beachtete man in Italien die bi 
mg tiſchen ſtuxmartigen Kundgebungen, die die 
fafts und kraftloſen R Chamberlains 
begleiteten, in weit ſtärkerem Maße als die 
lendenlahmen Beichönt; e joe Den 
Motten druck vermitteln auch die ramiſchen 
Morgenblätter, die in rlefigen Uebetſchriften dle 
Lärſüſzenen im Anterhaus unterftreihen. Die 
Anündigung der schweren Schläge, die Eng⸗ 
lande Heer und Marine erlitten hätten, habe 
plelmeht Tumulte Ene lz wie man ſie im 
beitiihen Parlament noch nicht erlebt habe. 

Oslo. Man ſindet es flanbalds, in welch 
unverfrorener Art Chamberlain die engliſchen 
Soldaten herumzuſtreichen wagte, „Aftenpo⸗ 
ſten“ bemerkt hierzu, man könne ſich auf norwe⸗ 
gischer Seile damit begnügen, auf die Erfahruns 
gen hinzuweiſen, welche die norivegiſchen Offi⸗ 
stere und Soldaten mit den englischen Truppen 
machen mußten, und biefe feien alles andere als 
Ihmeichelhaft. „Tidens Tegn“ ſtellt der von 
Chamberlain gepriefenen „strahlenden Tapfer⸗ 
kelt“ die Taſſache gegenüber, welche lediglich von 
20 gro mttrttigen Flucht“ der Engländer ber 
* eie, 

Stockholm. Das Urtelll über die Rebe Cham» 
berlalne in hleſigen polttiihen Kreſſen lautet 
üibereinftimmend, baf es fi hierbei um eine 
54 ba cha he Bekteldigungerede hans 
delte, deren politifhe Folgen noch garnicht abs 
Ude find, insbeſondere guch hinſichtlich ben 
Indrtides in neuttalen Ländern. In biefem 


Woroſchilow in der 


uſammenhang wird hier beſonders auf bie 
ſeußerung Chamberlalns über die chene 

a ingewleſen, die von einem drohenden 
nterlon begleitet geweſen ſei. 

Helſinkl. „Chamberlain gewogen und zu 
leicht befunden“, ſchreibt „Hufpupſtapsbladi“ 
BE Rede des engliſchen Premlers. Chamber 
ſalns Tage ſelen gezählt. Die Sprache des Mir 
nifterpräjlbenten, ſo berichtet das Blatt, habe 
einen irritierten und nſchtsſagenden Eindruck 
gemacht. 

Bern, Den Rochtſertigungsverſuch Chamber⸗ 
Talns nennt der Londoner Korrejpondent der 
„Neuen Züricher Zeitung“ wenig e 
Von den mannigfachen beltiſchen Fragen, die in 
der engliſchen Oeſſentlichtelt einen fo weiten 
Naum In den letzten Tagen einnehmen, habe 
Chamberlain nur einiges beantwortet und auch 
dieſe zumeiſt unbefriedigend Kein Wunder, 
daß das Unterhaus ſeinem Unmut ‚ieberholl 
[ehr demonftrativ Luft machte. Eine derartige 

emonftration gegen den Premierminſſter jet Im 
720 en Leben Englands ſehr felten, Die 
„Suifie hebt hervor daß Chamberlaln verſucht 
habe, die Verantwortung von ſich auf die nor⸗ 
wegiſche Reglerung abzuwälzen. 5 

Amiterbam. De Londoner Korxeſpondenten, 
der Amſterdamer Morgenpreſſe derſchten zur 
Unterhausdebatte vom Dienstag übeteinſtinn⸗ 
mend, daß Chamberlain elnen ſehr nervöſen und 
gebrüdten Eindruck gemacht hätte, Der Londo⸗ 
ner Korrefpondent des „Nieuwe Rotterbaniche 
Courant“ ſpricht von einem nerndfen Minſſter⸗ 
präfibenten, Die Unterbrechungen und Proleſt⸗ 
rufe ſelen einmal fo ftark geworden, daß der Mi. 
nifterpräfident ſich nicht 1 habe burchſetzen 
können, ſich habe feken mil en, um den Schutz 
des Sprechers anzurufen. Auch Churchill habe 
bleich und nerods ausgeſehen, ſo wie man ihn 
noch nicht erlebt habe. 


Landes verteidigung 


Wichtige Veränderungen im Aufbau in der Leitung der Somjelarmee 


Mostau, 9, Mai 

Amtlich wurden am Mlttwoch eine Reihe wich ⸗ 
tiger Veränderungen im Aufbau und in ber 
Leltung der Sowſetarmee bekanntgegeben. 

Marſchall Woxoſchllow ift zum Präſidenten 
des Komitees für Landeoverkeldigung beint 
Volkskommiſſaxſal der Sowſetunton ernannt 
worden und gleichzeitig zum, ſtellv. Präftdenten 
bes Rates ber Voltstommiſſare unter Entbin« 
dung von ſelnen bisherigen Amtspflichten als 
ee 

oxoſchſlow an ſeit 1025 ununterbrochen 
an der Spitze des ſowleliſchen Militärwelens ges 
ftanden. Ale Präsident des damaligen „tenolit« 
tionären Krlegargles“ als Volkskommſſſar file 
die Landesverleldi un und nach der Aufteilun; 
Diele Voltatemn fr ats in ein Kriegstommils 
fatiat und ein Striegsmarinelommijlariat als 
Kriegstommillar, Bel dem neuen Komitee fiir 
e Se ſen Leltung Worofhilow 
jeht übernimmt, handel es Id 1 7 85 um eln 
un Dee Organ, bas die bisher beſtehen⸗ 
den Oberſten Krlensrüte des Heeres und der 
Kriegsmarine entweder erjeht oder zuſammen⸗ 
falfen dürfte. 

Nachfolger Woroſchtlowe als Kriegskommiſ⸗ 
lar wurde der bigherige Oberbefehlshaber des 
Kiewer Beſondeten Militärbezirko, Armeekom⸗ 
mandaut 1. Ranges, cue 

Der neue Krlegskommſſſar zählt fell Jahren 
zu den hernorragenbiten Generalen ber Sowſet⸗ 
armee, Er hatte früher hohe Poſten, u. a. ſelt 
1997 in der Akraine, bekleidet, Anſang 1038 
übernahm er, der ſelt dom gleichen So Pra 
ibiafniiglieb ves Oberflen Sowjets der Ude R. 
ft, das Oberkommando im Klewer Milltärbe⸗ 
Ark. Gleichzeitig mit ſelner Ernennung zum 
Kriegokommiſſax erhielt 4 J den Titel 
eines Marſchalls der Sowſetunlon. In den 


Italien in der Lage der Vorkriegsführung 


Senator Marabiglin über den ſtallentſchen Willen zur Selbstbehauptung 


Nom, 9. Mal 

In dem den Senatoren übermittelten Reſe⸗ 
tal von Senator Maraviglſa zum Voranſchlaz 
für das Haushaltsjahr 1040/41 wird betont, daß 
die Poſſtion Haliens gegenüber dem Konflitt 
wilden Peutſchland und den Weſtmächten als 
Niattriegführung formuliert worden ſel. 

s mwüre vielleicht in Bezug auf die Stim⸗ 
mung des Landes richtiger, zu ſagen, daß bas 
Halieniihe Bolt ſich in einer Lage von Vor⸗ 
kriegoführung befindlich betrachte, in dem Ginne, 
daß es nicht gewillt t, den Frleden mit einem 
auch nur geringfügigen Opfer ſelner Intereſſen 
und feiner Aſspfrattonen zu handen, und daß 
#9 deshalb ſchon ſeßt ſeſt entſchloſſen iſt, ſeder 
Müglichteit gu 0 500 

Das flalieniſche Bolt weiß, wie alle anderen 
Völker, daß der Duce aufrichtig und unermüge 
{ich von dem Blererpakt bis Minden gearbeltet 
hat, um die europälihen Problems einer gerech 
ten Löjung durch eee gend 
führen, und daß er bis zum leßlen Augenblick 
leine Anſtrengungen 1 585 hat, um ein 
Ergteiſen der Waſſen aufzuhalten. Aber er 
weih auch, daß an der Schaffung des Unabwend⸗ 
baren außer alten Gegenſäßzen auch noch dunkle 
Traktoren aus Haß oder dem Nachegelſt ihrer 

alle heraus alles Intereſſe daran Daten, bie 
. Unordnung zu verewigen und zu ver⸗ 
ttefen.“ 

N rkefeite ſeien die ernten, een je und 
mannigfachen Norfähe das taljenſſchen Volkes 
vollauf gerechtfertigt angeſichtes der Möglich- 
fett, daß das verwerſliche Sanktiongſoſtem zum 
Syſtem des 1 Lebens erhoben werden 
Tönnte, ſowſe afgeſichts des wohlbegründeten 


Verdachts, daß man durch die Garantierung Mei» 
ner Staaten, die dadurch zu Paſallen geworden 
ſelen, die grohen Böller, vie ſich nicht ver pluto⸗ 
kratſſchen Hegemonſe beugen wollten, zu ſchwä⸗ 
chen und zu unterbrüden krachte. 


„Verbretheriſche Absichten" 


Italleniſche Preſſe zu Chamberlain —Neynaub 
4 Mailand, 9, Mat 
Die ſenſatſonenlen deutihen Enthüllungen 
über den Inhalt eines Telephongeſpräches zwis 
ſchen Chamberlain und Reynaud haben in Ntas 
Alen das größte i erregt. 
Der 19 0 d'Italia" 10 05 von einem 
fenfationellen Telephongeſpräch über bie Pläne 
zur Ausweitung des Konfliktes, durch dad bie 
buntfen Machenſchaften ber Demokratien erneut 
aufgezeigt würden. Die „Stampa“ hebt ben 
Termin der non England geplanten Alto iin 
Mittelmeer hervor, Die „Pazeſa del Popolo“ 
bringt die Meldung In her Aufmachung auf 
der Titelfelte und erklärk hierzu, daß Telepyon“ 
guet enthüfle die verbreheriihe Abſicht der 
beſtmächte, den Krieg nach Südosteuropa aus 
zubehnen. 


Aegi Fagciſta“ erklärt, dah nach den Ex⸗ 
lahrungen der früheren Pläne man ſich nicht 
minbern könne, daß auch das Geſprüch awilchen 
dem „ſäumigen Autobusſahrex“ Chamberlain 
und dem „Jükunſtsgeographen“ Reynoud abge: 
85 werden fel. Natürlich dementieren 
Jondon und Paris; aber bie . „ die 
Reynaud angeordnet habe, zeige, daß 4 0 
nicht um eine „unbegründete und ppantaſtiſche⸗ 
Sache handele. 


Marſchallsrang wurden ferner erhoben: ber ſtelly. 
Verteldigungskommſſſar Kulit und der Chef 
des Generalſtabes der Gomjetarmee Sapo⸗ 
ſchnitow. 


Folge der Schlappe in Norwegen! 

Veränderungen in der beitiſchen Abmiralität 

Anlterbam, 9, Mat 
Reuter verbreitet folgende Meldung: „Lord 
Chatfielbs vollendet morgen das 5. Jahr, in 
feiner Eigenihaft als Admiral der Flotte. Der 
König hal die Ernennung des Admirals Sir 
Sharkes M. Forbes zum Admiral der Flotte 
als Nachfolger von Lord Chacſtelde ab morgen 


gebilligt und inſolgebeſſen wird der HN 


zal Sir Dudley B. N. North zum Admiral in 
5 Sion Seiner Maſeſtät vom g. Mal an ber 
fördert.“ 7 

Diefe Veränderungen in ber britſſchen Ab. 
miralität find offenſichllich die Folge ber ſchwe⸗ 
ren englischen Mlederlage in Norwegen und der 
kataſtrophalen n eo durch die Bom 
ben der beutſchen Luftwalle, Lord Chatfielbs 
mußte ‚bereits am 9. April d. SA often 
als Berteidigungsminiiter Herrn W. C. zu Ver⸗ 
fügung ftellen und wurde damals aus dem 
Kriegstabinett ausgeſchiſſt. Jett muß er nun 
auch als Admiral der Flotte (es gibt vier ſolche 
Abmſrale) gehen. Dies geſchleht ausgerechnet, 
wie die verklauſullerte Reutermeldung jet 
an dem Tage, an dem er vor 5 Jahren biejes 
Amt angeltsten hatte, 
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Navolini in Berlin 


Heute Ankunft des italienifhen Miniſters 
Berlin, 9. Mal 

Heute 1 des italieniſchen Miniſtere 
ter für Volkskultur, Aleſſandro Pavolinſ, in der 

ihshanpiitabt ein. 

Mit dem ebendſchnellzug von Nom kommend, 
traf dee ſtalleuſſche Miniſter in Inno bruch ein. 
Bei feinem kurzen Aufenthalt in Innobrud 
wurde ber italleniſche Gast mit den Herren ſei⸗ 
ner Begleitung im Auftrag von Neichemiulſter 

Goebbels von Gaupropagandalelter Dr. 
Lapper begrüßt. 

Aleſſandro Pavolini wurde am 27. Septem⸗ 
ber 1903 in Florenz als Sohn des bekannten 
SanskritForſchers und Mligliedes der Akade⸗ 
mie von Stallen, Paul Emil Ranolini geboren. 
Als junger Student der Rechtswiſſenſchaft, 17« 
jährig, Kat er bereits dem faſchiſtiſchen Kampf, 
bund in Florenz bei, der ſich durch beſondere 
Attivität auszeichnete, und nahm an beljen 
Kampfunternehmungen in den Provinzen los 
renz und Livorno teil. Beim Di am auf Nom 
war er an ben Kämpfen und am Einzug in Die 
Hauptſtadt rühmlich beteiligt. 

Nach der Machtergreifung durch ben Faſchis 
mus, beffelbete er in 1 nerfihlebene wid: 
tige Barteiftellen, jo als Führer der Sugenbors 
ganifation, als Mitglied des Direttortums der 
Gauleltung und ſchließlich von 1020 bis 1084 als 
Gaufelter von Florenz. Ferner esel er dem 
nationalen Direktorium der ſaſchiſtiſchen Partei 
an. Zut gleichen Zeit betätigte er ſich als aus⸗ 

ſezeichnetet Journallſt und machte Am 
Nele in Abeſſinten nahm er an t als Kriegs ⸗ 
berichterjtatter, dann aber als Flugzeugbeobach⸗ 
let in der Staſſel des Grafen Ciano teil und 
erwarb fid als Oberleutnant der Reſerge bie 
Aberne Tapferkeftsmedaſlle. Ueber die Tätig 
eit ber bekannten Staffel „La Dlopergta“ di 
er ein pielbeachtetes Buch geſchrtoben. Nach [ei 
ner Rilcktehr war Pavolint Abgeordneter der 
aſchiſtiſchen Kammer und allen, ber Konſe⸗ 
beration ber geiftigen Arbeiter, als ihm die 
„Wachablöfung“ des legten Minſſtermechſels am 
1. Oktober 1999 als Nachſolger Alfterie auf den 
Poſten des Minifters für Voltotultur berief, 

Als alter Kämpfer der Partel, als lebhafter 
und der politifchen Aktipttät engſtens verbunde⸗ 
ure Journaliſt, als Schriftiteller von ernſthafter 
und feiner Begabung als ſcharſſinniger Beghach, 
ter aller kulturellen Tätigkeit nicht nur ins 
eigenen Landes, Ift Alkeſſandro Pauolini ür die 
wichtige Aufgabe, zu ber In das Vertrauen 
Muffolinis berufen dan in höchſtem Maße ge 
eignet. Seine Beziehungen zu Deutihland das 
Herten ſchon aus feinem Elternhaus und find 
525 verſchledene Reſſen vertleſt warden. So 
begrüßt das Großdeulſche Reich in ihm einen 
Mann, ber Deutſchland ſtarkes Weritändnis ent, 
negenbringt. 


Reichsinnenminifter wieder in Berlin 
Abſchluß ber Operſchreſtenreſſe 
Kattomitz, 9. Mat 

Reihsflnangminifter Graf Schwerin von 
Kroll; 10 ehte am Mittwoch ſeine Melle durch 
80 en über Jablunkau nach Trzynletz 
und Teſchen fort, Beim Mittagsaufenthalt in 
Karwin konnten vie Mitglieder der Induſtrie 
und Handelskammer dem Minister von den bee 
fonberen Problemen ihres Arbettokreiſes ber 
zichten, In Heydebreck hielt der Präfldent der 
Induftrie- und Handelskammer Oppeln und 
Kaftowiß dem Inifter einen ausführlichen 
Vortrag. Nach elner Krangnieberlenung am 
e der N auf dem Annabert ber 
ſuchte der Miniſter einige Werkanlagen in ber 
mgebung und trat anſchließend von Obertal 
die Rücſahrt nach Berlin an. 


Neues Opfer des britiſchen Geheimdienstes 


Der Choſtorreſpondent der „United Preß“ bei London umgebracht 


Amſterbam, 9. Mal 

Det upfteridfe Tob des enropäilhen Chefs 
korteſpondenten der „Initeb Preß“ hat in hie 
figen Kreiſen großes Muſſehen erregt, Miller 
wurde Mittwoch felih neben den Glellen einer 
Londoner Borortbahn mit einer Kopſperlehung 
tot aufgefunden, Am Dienstag hatte er an ber 
engliſchen Unterhausfigung teilgenommen und 
hatte ſowohl am Rundfunk wie für ſeine Rach. 
richlenagentur hierüber Berſchte gegeben. An⸗ 
ſchllehend wollte er ſich mit einem Nachtzuge zur 
Erholung aufs Land begeben. Wie aus London 
durchgegeben wurde, ſoll er „aus dem Zug ger 
fallen“ ſein. 

Miller war in feiner Einftellung keineswegs 
deulſchfreunblich. Am ſo e Vale en 
machten in der neutralen Welt feine Berichte, 
bie immer ſchärfer werdende Kritit, die zu einer 
ernfthaflen 1110917 195 die Kriegsausweftungs⸗ 
pläne der Weſtmüchte wurden. 

Am Dienstag ſchilderte Miller in feinem Ber 
richt mit plaltiihen Worten das Auftreten 
e dor dem Unterhaus: Mit milder 
Stimme, 5 den Klemmer ab» und wieber ur 
chend, hal e er feine ee binfitl, 
Norwegens vorgebracht, während Churhitl 
nleichzeiti, ungebutbin in den Zähnen herums 
gelte ext habe. Oftmals Jelen jedoch feine Werte 

urch ironſches Gelächter übertönt worden. Seit 
Krtegsausbruh habe er, Miller, Chamberlain 
uicht fo e geſehen. Seine Hände ſeſen 
tändig in nerohler . 0 geweſen, un 

el ihm nicht gelungen, die Abgeorbnsten von 
seinen Ausführungen zu überzeugen. 

Als Folge dleſer t e ben l kam bie 
prompte Antwort: Bereits in den Nächtſtunden 
wurde er vermißt, und am Mittwoch früh fand 
Ihn ein alte mbeamter tot neben dem Gleis, 
Der böriiiſche Gehelmdienſt hatte gründliche Ar⸗ 
beit geleſſtet, Miller ſtand den Intereſſen der 


brltiſchen 5 im Wege, deswegen 


wurde er rüdfichtslos beſeitigt. 
5 


Seit langem ragt das neutrale Ausland 
immer wieder auf bie dunklen 1 0 des brl» 
tifhen Intelligence Service, der bald hier, bald 
dort feinem ebenlo brutalen wle Lihtiheuen 
Gewerbe nacht, Das Mindener Bomben⸗ 
attentat auf den Führer, bie Bea 
in Schweden ſind nur einige Fälle in der Ber⸗ 
brechektäligkett des Secret Servlce, der nun 
auch Millet, dieſer unbequeme neutrale Zeuge, 
um Opfer fiel, Zu den 5 0 des dell 
15 Voltes gehört aber auch, daß die Welt von 
ſeſer Verbreherorganijatton beſrelt wird. 


Der Tag in Kürze 


Am Mittwoch 7 0 fand bie feierliche Unter⸗ 
zeichnung des ſpaniſcheltalleniſchen Hanbelsnerieas 
e durch den ſpaulſchen, 
Beigbeder und den kalleniſchen 
Gambara fatt, 
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Durch Spleen zum Weltruhm 


Es war einmal — wahrhaftig, dieſe Ge 
ſchichte kann man nur als Märchen erzählen! — 
e war ein braver Kurzwarenhändler zu Lon⸗ 
bon und hiek John Hetherington. Ex lebte in 
ſuler Ehe mit jeiner angetrauten Frau und 
lieb fein 0 in allen Ehren und nicht 
hne Erfolg. Aber er fühlte ſich zu Höherem 
berufen und lann Tag und Nacht darüber nach. 
wie er denn wohl einmal ein berühmter Mann 
werden Lönne Die Jahre tamen, die Jahre 
Be Bis eines Morgens der große Einfall 

„John ließ Geſchäft Geſchäft fein und ftürgte 
ii ſelnem Gevatter, der Hutmacher war. u 
jem hatte er eine lange Unterredung. Der Ge 
vatter ſchüttelte den Kopf und hielt John für 
wahnftnwig. Aber John ließ nicht locker, und 
da er feine flammende Rede durch ſtattliches 
Heldverſprechen unterftühte, ließ ſich der Gevat⸗ 
ter Uberteden und ging ans Werk. 


Aufruhr um einen Hut 

Es war im Fund u des Jahres 1797, Da 
ing eln Mann durch die Straßen Londons, und 
leſer Mann war der ehrenwerte Kurzwaren 
händler John Hetherington. Aber die Menſchen 
erkannten ihn nicht wleder. Das heißt, zunächſt 
waren es die Hunde auf den Straßen, die vor 
dieſem WA zurlldprallten und dann in 
raſendes Geklälf und furchtſames Gewinſel aus« 
brachen, daß alsbald die ganze Gegend wider 
hol. In dies Getläff und Gewinſel aber mild» 
len fi alsbald hohe und ſpiße a e 
von Frauen. e als hätten ſie den 
Teufel erblickt. Die Menſchen ſtauten ſich. Die 
raſenden Hunde Jagten dazwiſchen. Es ward 
ein Tumult ohnegleſchen. 

Steif, ſtolz und unberührt um das ganze 
Chaos aber ſchritt der Mann John Hethering ⸗ 
ton weiter durch die Straßen, Er trug auf id 
nem Baupt ein ſeltſames und ſchreckekregendes 
Gebilde. Und zwar war es ein Hut von gro⸗ 
lesker Form. Er hatte eine 
Aus der Krempe wuchs eine 
ſtattlichem Durchmeſſer empor. Und dieſe Röhre 
aus ſchwarzem Haar leuchtete und funkelte mas 
len Scheines im Sonnenlicht. Darob ent⸗ 
ſeßßten ſich die Hunde. Welber fielen in Ohn⸗ 
Macht. Kinder 1 ſich mit dem Geſicht aufs 
Pflaster, um dies furchtbare Ding nicht ſehen 
5 müffen. Fanz London lief danach zulammen. 

Mer Verkehr ftodie. Arme und Beine wurden 
ſebrochen. An all dem Irug der ſchwarze Gegen ⸗ 
‚and schuld, den der ruhmſüchtige Kurzwarens 
ane ſtolz und 19 8 e auf dem Kopf ba⸗ 
anzierle. So konnte es nicht weltergehen. Die 
Konſtablex eilten herbei, den Mann zu verhaf⸗ 
ten, vermochſen ſich aber nicht Bahn zu brechen 
durch die raſende Menge. Bis endlich Truppen 
mit gefälttem Bajonett unter bröhnenden Troms 
melwirbein Ka Da endlich ver» 


ſchmale Krempe. 
ohe Röhre von 


mochte man au Hetherington in Gewahrſam 
u nehmen und die Ruhe und Ordnung auf den 
trahen wlederherzuſtellen. 

Der Kurzwarenhändler wurde vor Seine 
Ehrwürden den Oberbürgermeiſter geführt. Der 
hörte ſich den Bericht von dem Aufruf in den 
Kander einer Stadt London an und betrachtete 
ſchaudernd die monftröfe Kopfbedeckung, dle an 
allem ſchuld war. Danach ließ er Hetherington 
den Prozeß machen wegen „Erregung eines Auf⸗ 
laufs und Landfrledensbrüchs“. Der ſpleenige 
John kam ins Gefängnis, ... 

Man hätte meinen follen, der ehrſüchtige 
Kurzwarenhündler hätte nun genug gehabt von 
feinem Spleen. Aber mitnt: ken? Was ein 
richtiger Spleen ift, der gibt ſich fo leſcht nicht 
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Märchen vom „Landfriedensbrecher‘ 


Eine buntgewürfelte Sammlung ſeltſamer Käuze und Lebensläufe, berichtet von Curt Corrinth 


1 So kam es denn, daß drei Jahre ſpä⸗ 
er John Hetherington wahrhaftig wieder tmit 
der furchtbaren 99 57195 — fie hat ihren Bei. 
namen bis heute behalten! — auf dem Kopf 
durch London marjchierte, und das mit bem glei» 

ven Eſſelt wie beim erſten Male. Bellende 

unde, heulende Kinder, ohnmächtige Weiber, 

rüllende Männer, gebrochene Arme und Beine 
Zum Schluß: das Kitichen. 

John 1 de cl danach Ruh'. Aber 
dennoch war das Unglück geſchehen. Es gab ja 
(u allen Zeiten genug Leute, die Wert darauf 
legen, Furcht und Schrecken zu verbreiten. Und 
von denen taten ſich in den dreißiger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts — abermals in London 
— eine ſtattliche Anzahl zuſammen und führten 
gleich in corpore 255 ihren Häuptern die glän ⸗ 


Probleme üm Hinterindien 


London „liebäugelt“ mit den niederländischen Kolonien 


England, der ewige 0 der Welt⸗ 
kugel, begnügt ſich nicht damit, in Europa neue 
Uncuheherde zu ſchafſen, die feinen Krlegsaus 
weitungsplänen dienlich fein können, Der plus 
tofeatiihe Imperialismus ſchielt auch nach fer 
nen Zonen, und wenn man in London zetert, 
ale möge ſich doch nun endlich von Deutſch⸗ 
and bedroht fühlen und 19) unter den „Schuß“ 
der Alliierten. 1 fo liebäugelt man bei bie 
185 Gelegenheit ſchon mit Nieder ländiſch ⸗ 

ndien, dem ausgedehnten 0 ſchen Kor 
Iontalgebiet in der Jüboftafiatiihen Inſelwelt 
und auf Neuguinea, das dann natürlich auch 
von England, . geſchützt“ werden 
müßte, Wie pleſer Schu ausfleht, hat bie Welt 
1 längſt erkannt. Man run Däne ⸗ 
mark, indem man feine Aeberſeeſchifſe, 
man wird gegebenenfalls Holland ER 
dem man ſich feiner Überſeeiſchen Bellkungen 
„liebevoll“ annimmt. In ben Niederlanden 
wird man zweifellos dieſe beitiſchen „Schuß⸗ 
gehe richtig zu deuten wiſſen und feinen 
ebrauch davon machen. 

Inzwiſchen hat ſich aber bereits im Often 
eine gewichtige Stimme erhoben, die den bri⸗ 


etherington 


zende hohe Röhre ſpazieren — diesmal mit dem 
Erfolg, daß der groteste Gegenftand ſich Bahn 
brach in aller Welt und zur lg bis auf 
erhoben wurde. Et warb unsterblich bis auf 
den heutigen Tag — dank dem Spleen eines 
Londoner Kurzwarenhändlers. 

Zwar ift neuerlich noch ein engliſcher Geiſt ⸗ 
licher gegen den Zylinder Sturm gelaufen und 
„ein laſterhaftes, elendes, häßliches Symbol der 
gottloſen viktorlanſſchen Epoche, einen harten, 
unnadgiebigen, anſpruchsloſen und unbequemen 
Gegenſtand“ genannt. Aber er hat ihn ſo wenig 
austotten können, wie weiland Seine Ehrwllr⸗ 
den der Oberbürgermeilter etwas vermocht hat 
pe en den Spleen des ſomit ebenfalls unlterb- 
ich gewordenen „Landfriedensbrecher“ John 
Hetherington. . . 


tHihen Beltrebungen im Pazifiſchen Raum eine 
klate und unmikverftändliche Antwort ertellte, 
Japan hat die Welt in einem klaren Kom⸗ 
munique alt laffen, daß es das ſtärkſte Ins 
tereſſe an einer Erhaltung des ſtatus quo in 
Nieberländiſch⸗Indien habe und daß es für den 
Fall, daß ſich der europliſche Konflikt in irgend» 
einer Form auch auf Niederländiſch⸗Indien 
ausdehnen ſollte, unter keinen Umſtänden eine 
Beſeßung der dolländiſchen Beſihungen durch 
ern (and, ob zu ſogenannten „Schuß“ — oder 
{en tigen Zmweden, dulden könne, Jum Schu 
es Bazifilhen Raumes fühlt ih Japan ſelbſt 
ſtart genug, und auch die Vereinigten Staaten 
haben als Flottengtoßmacht ihr Intereſſe an 
der Erhaltung des ſtatus quo in Niederländiſch⸗ 
Indien bekundet. 

Rieberländifh-Indien iſt 58 malo a 
als das holländifhe Mutterland und erltredt 
ſich über den größten Teil des Malaliſchen Ars 
lpels. Es heflcht aus den großen und kleinen 
Sunda⸗Inſeln, von denen Java, Sumatra, Ce⸗ 
lebes und Borneo die wichtigſten ind. Kein an ⸗ 
deres Kolonlalxeich iſt 9 0 0% in ſo hohem 
Grade Pflanzungstolonſe wie Nlederländlſch⸗ 


Die britiſche Abmiralität bedauert, 
mitteilen zu milſſen 
Einen Zerſtörer gibt Churchill zu, das Schlacht 
ist verlämengt er. 
(Groth, Zander, N.) 


Indien, das von rund 81 Millionen . 
darunter 250 000 Weißen, bewohnt wird. Die 
am dichteſten beſtedelten Gebiete, in denen bes 
reits eine ſtändig wachſende Uebervölkerung 
hertſcht, 112 Java und Waboera, mo auf einen 
Quabrattifometer durchſchnittlich 313, in gewif⸗ 
fen Teilen aber bis zu 600 Einwohnern kom⸗ 
men. Java liefert übrigens außer Kaffee, Tar 
bat, Pfeffer und Palm nicht weniger als 86 
Prozent des Weltbedarſs an Chinin Schon 
feit dem 17, Jahrhundert 5 ich Rleder⸗ 
ländſſch⸗Indien in holländiſchem in. Die 
Bereinigung von Portugal und Spanien gab 
den Niederländern Gelegenheit, den 15 
ſtand mit Spanien zur Ausdehnung ihres 
Kolonialreihes innerhalb des portugiefilden 
Machtberelches in Oſtindien zu benuſſen. Aus 
der Oſtindiſchen Kompanie, die mit ſtaatlichen 
Hoheltsrechten ausgerüftet war und die nach 
und nach große Gebiete der oſtindiſchen . 
welt beherkſchle, wurde ſchlleßlich Ende d. 
18. Jahrhunderls das Eigentum der niederlän⸗ 
diſchen Nation. 


Mister Phildy — der Her mit dem augegraten Schnänbart 


Warum Hadſch⸗Abdallah in feine zweite ſonnige Heimat zurückkehrte Dunkle Pläne gejponnen 
(Bon unferem Berichterſtattet in Kalro) 


(St.) Ralro, Anfang Mai 
Kaum, daß der Krieg im September des 
Vorjahres ausgebrochen war, erſchien auf der 
Hotelterraſſe des Ciell⸗Hotels in Aleran« 
dria eln nicht mehr ganz junger engliſcher 
Herr mit angegrautem Schnurrbart, der ſich 
unauffällig unter das Publitum mischte und 
den man zunächſt für einen Touriften oder für 
einen jener Handlungsreiſenden hielt, die zwi» 
en Bombay und Kalro im Auftrage ihrer 
heilung edlen herumpendeln. In der Uns 
Fran N ſediente er ſich eines tadelloſen 
ranz 
geläufig das Arabiſche beherrſchte und mit 
einigen Arabern 855 Konferenzen abhielt. 
Aber dleſes Inkognito, an dem Neem. eren 
zu liegen ſchlen, dauerte nicht lange. Bald 
wußte man, und die Nachricht verbreitete fi 


if, nur 10 es auf, daß er ebenſe 


Zwei Tage iu norwegischer Halt 


„Keine Angst, deutſche Bomben treffen nur militäriſche Ziele!“ 


Dresden, im Mal 

So manche Deutiie, die gerade in Norwegen 
Aalen zu tun hatten, find dort von den (re 
eignifjen des Sagen 9. April 1040 über» 
1010 worden. So beſand ſich ein Dresdner 
Kaufmann an dleſem Dienstag in Oslo, als mit 
klingendem Splel die deutſchen Truppen in die 
norwegifhe Hauptſtant einzogen. 0 je aus ſel . 
ner Geſchäſtsreiſe, die auf vier Tage berechnet 
war, zwei Wochen wurden darüber weiß ex ins 
teteſſante Einzelheiten zu berſchten Er wohnte 
m Briſtolbotel und 100 im tleſſten Schlaf, als 
lötlich das, l on ſchellte und ber 
pe am Ende des Dreh ed aufgeregt bat, ber 

err möge ſich doch ſofort in den Keller begeben, 
es fei Fllegeralgeml Als er dann no 
hinzufügte, daß e 85 über Oslo 
0 jenen ſelen, er Peu de N Antwort: 
„Na, nur keine Angſt, die tun Ihnen nichts. 
Deulſche Bomben treffen nur milktärſſche Ziele!“ 
Im übrigen nahm der Dresdner die ganze Sache 
nicht ernſt, drehte ſich auf die andere Seite und 
ſchllef un i weiter, Als um 4 Uhr morgens 
wiederum die Sirenen heulten und nun auch 
Abwehrſchüſſe zu hören waren, war ee mit ber 
Ruhe vorbei und der Kaufman ſuchte dann doch 
den Keller auf. 

Mittags um 12 Uhr erlebte er bann den Ein · 
zug der deulſchen Truppen, wle er us in den 
nüchſten beiden Ta, nat ſtändig auf den Bei⸗ 
nen war, um das milit 1059 Schauſpiel, das ſich 
in den Straßen Oslos bot, zu geniehen. Da 
aber an eine Erledigung der Geſchäfte nicht mehr 

u denken war, zog er es vor, am Donnerstag 
bend über Schweden nach Deulſchland zurück 

zureiſen. Um Mitternacht wurde aber ber Ju 
lötzlich auf freier Strecke angehalten, norwegt« 
he Militär kam in die Abteile und verlangte 
Fälle. Das Ergebnis war, daß insgeſamt 


elf Deutſche die Reife unterbrechen und in 
ſpäter Nacht einen längeren Fußmarsch nach 
einem unbekannten Ziel antreten mußten. Im⸗ 
merhin waren notwegiſche Soldaten jo ſteund⸗ 
lich und trugen ihnen das Gepäck. Schlleſzlich 
kamen Privatautos file die die Reſſen⸗ 
den dann unter militärilher Bedeaung, nach 
Sarpsborg drachten, wo fie einem Verhör 
unterzogen würden. Die Nacht wurde auf Stüh⸗ 
len ſchlaſend in der Pollzelwache zugebracht, am 
07 erhielten dann die Deuiſchen nebft einem 
reichlichen Frühſtüg die Päſſe mit einem Uns 
bedenklichteltsvermert zurid. 

Als man bereits zur Abfahrt gerüftet war, 
erſchlen ein norwegiſcher Dialer und erklärte 
die Angehaltenen zu ihrem Exſtaunen als ins 
terniert. Tatſächich wurden fie nun in das 
Hoſpiz von Sarpsborg gebracht, wo fie bereits 
18 deutſche Seeleute vorſanden. Ueber die Bes 
handlung hatten die Deulſchen nicht zu klagen, fie 
wohnten zu je 2-8 Mann in einem Zimmer 
und erhielten ausreichende Verpflegung. Aller⸗ 
dings war es 1 unterſagt, die Fenſter zu 
öffnen, Rundfunk zu hören oder eine Jeitung zu 
leſen. Als ſedoch am 19. April auf der Straße 

zarſchſchritt zu hören war, konnte es ſich der 
Dresdner Kaufmann 0 nicht verſagen, den 
Kopf aus dem Fenſter zu fteden. Er traute fels 
nen Augen nicht, Deutihe Inſanteriſten auf dem 
Vormarſch! Und ſchon ſchrie er aus Leibeströſ⸗ 
ten: „Hallo, hallo, hier find 24 Deutſche l“ Eos 
fort erſchienen ein Leutnant und zehn Mann — 
ſie waren befreit! Nun ging es mit Kraft» 
wagen wieder zurück nach Oslo und von hier 
100 einigen Tagen nach Ueberwindung man. 
cherlel Schwierigleiten verkehrstechniſcher Art 
zur ſchwediſch⸗norwegiſchen Grenzltation Korneſs, 
von wo dann die Helmrelſe reibungslos erſol⸗ 
gen konnte. 


wie ein Lauffeuer vom Roten Meer Bis hinauf 
nach Beirut, daß „Hadſch⸗ Abdallah“ 
das neblige London verlaſſen und in ſelne 
zweite fonnige Heimat zurückgekehrt je, Ein 
Hadſch aber iſt jener Mohammedaner, der die 
vom Propheten empfohlene Wallfahrt nach 
Melta zurüdgelegt hat. Das aber hat Salnt⸗ 
John Phltby, ellas Hadſch⸗Abdallah, in aller 
Demut getan. Es ift 61 55 ange ber, daß Philby 
einem hochkirchlichen Pottesdlenſt den Niden 
gekehrt hal und zum Jslam Übergetreten iſt, 
um ſich das Vertrauen des Königs 
Ibn, Sau d zu erſchleichen. Dieſer Schritt det 
ihm ein Vermögen eingebracht; Philby beſitzt 
nämlich das Monopol für den vom Roten Meer 
a) den Heiligen Stätten eingerſchteten Autor 
ent, 

eisen gehört iM den wenigen Menſchen, 
die Arabien in ſeiner ganzen Ausdehnung 
durchſorſcht haben. Neben Lawrence hat er 
auch ſchon im Weltkriege eine gewiſſe Rolle 
eipielt. Während Oberft Lawrence im Auf 
rage des Secret Service den Emir Feiſal ger 
gen den Sultan in Konftantinopel aufmlegelte, 
ſeſſen Armeen an der Seite Deutſchlande 118 
den, vertrat Philby die britiſchen Intereſſen bel 
Jon Saud und half ihm, fd auf dem Throne 
1 10 Bon Er holte den Erben der waha⸗ 
itiihen Bynaſtie aus der Verbannung in Ko, 
welt, ermöglichte es ihm mit britlihen Gelde 
den Prätendenten aus Reſchd zu verjagen, und 
unterjtüßte ihn bei der Eroberung von Mekka 
und Medina, Philby verkörpert den Typ jenes 
Agenten eines Geheimdienſtes der ſich 
aus der Miſchung eines klugen Geſchäſtsman⸗ 
nes, eines Abenteurers und eines Sprachken ⸗ 


ners be d Aber mührend Lawrence, 
wie behauptet wird, von der Ehrlichkeit feiner 
Auftraggeber überzeugt war, feine Araber, dle 
ihm vertrauten, liebte und in feinem weihen 
Burnus ganz einer der ihren wurde, ist Mhilbn 
eine ganz andere e Er gibt ſich 
feinen idealiſtiſchen Illuſtonen hin. Es ift ihm 
aufgetragen, AUnfrieven zu ftiften, und biejen 
Aufita, verſucht er zu erfüllen. Es ift ja elne 
befannte Talſache, dag die Regierungen der 
mohammedaniſchen Länder vom Irak bis nach 
Marokko, in ihrer Einftellung zu dem Kriege 
und zu Deutschland die wirkliche Volks 
meinung nicht widerſplegeln. Für 
das Sherifenzeih und für Tunis ergab ſich 
Haltung durch die höhere Gewalt der anweſen⸗ 
den ien bre Über 8 ee und über dem 
Irak lieg drohend der Mulde Griff und in 
Syrien und im Libanon ſteht die Geſpenſter⸗ 
armee des Generals Weygand. Es legt au, 
Hand, daß 0 fo wle die Dinge liegen, Philbe 
1 Öglichleiten bieten, im Auftrage 
es Secret Service feine Mühlarbeit in Axa⸗ 
bien und im Nahen Olten ortaulehen. Natürs 
lich ſtellt Püilbo den zahlreichen Intervlewern 
gegenüber jede politiihe . in nen 
er ſel ak einem neunmonatlihen Aufenthal 
in England nur deshalb in feine zweite Hel⸗ 
mat, nach dem Nahen Orient, zurückgekehrt, 
„well er ſich danach ſehne, feine alten Freunde 
zu begrüßen und ſich wieder die warme Gonne 
ins Geſicht ſcheinen 1 laſſen“. Die ägnptilde 
Preſſe gab ſich mit dieſer allzu harmloſen Ex⸗ 
kätung nicht zufrieden, fondern deulele die 
e Anwandlung Phllbys richtig auf 
ihre Welſe. 


Fallen die ‚Araber diesmal herein? 


Wird aber Mr, Phildy Erfolg haben? Das 
ift eine Frage, die die Gemüter im Naben Osten 
bewegt. Es eiſcheint jedoch undenkbar, daß ſich 
die Araber ein zweites Mal von, England 
düpieren laſſen werden, nach den Erfahrungen 
die fie mit Oberſt Lawrence und mit feinen 
Versprechungen gemacht 1 Briilſche Un 
verfrotenheit mag es allerdings für möglich 
hallen, Seitdem nun die Türkel durch den Pak, 
von Ankara den Sprung in die gefährlich 
Koalitionspolitit der Weſtmächte tat, hat ſie 

dem franzöſiſch engliſchen Intereſſenkreſs 
immer mehr nerjhreiben mülſſen. Vor 25 Jah ⸗ 
zen, nach dem Ausbruch des Weltkrieges, kämpf. 
ten die Araber im Auftrage Englands gegen 
die Tüten. Es wäre alſo nur eine Umkehr des 
Spieles, wenn ſich jetzt die Türken gegen bie 
Araber wenden würden. So möchte man denn 
jest unter britijer Inſpiratſon einen Pakt mit 

r anderen Flantenmacht des öſtlichen Mittels 
meeres, mit Aegypten, 1 bringen. Einen 

jakt, der eine offenfichtlihe Spſtze genen Ita · 
ten haben würde. zan fieht, daß das Auf 
dabenſeld Phllbes manntafaltig 


Äft... Der Schleier des Geheimnisses, der die 
Tätigteit Bhilbys umgibt, kann nicht ohne weis 
teres gelüftet werden; er hält dicht, obſchon 
man ſich Mühe genug gibt, ihm auf die Schliche 
0 kommen. In Moskau behauptet man, daf 
ein 5 5 gerichtet ſei, die Türke 
als Mitglied der Balfanentente zur Schaffung 
einer n wirtihaftlihen Angrlſſeſtel⸗ 
lung gegen das Deutihe Reich auf dem Balkan 
zu benußen, und fie zufammen mit dem Itaf zu 
einem Stützpunkt britiſcher Intrigen im Nahen 
Osten umzuwandeln, wobel es vor allem gilt, 
das gute Einvernehmen zwiſchen Mosfau und 
Antara zu ftöten. Der „harmlofe jentimentale 
Tourift" St. Jahn Pyichg bat fein Hauptquaze 
tier in Aegypten ene 8 feine Agenten 
bereifen den ganzen Nahen Orient und bie 
Türke, feine Erloige find bisher gering und 
feine Wühlarbeit hat bisher feine greilbaren 
Relultate gezeitigt. Es genügt aber zu willen, 
daß dort eine Drachenſaat 5 wird, 
bie, wenn aufgeht, ſicher nicht dem Frleden 
und der Wohlfahrt der Möller des Nahen 
Dftens dienen kaun. 


Seite 4 


Sabines 


Sven beflog dleſe Strecke, — das war es, 
Selldem Sabine das wuhte, konnte fie nicht ein« 
Imlafen, ehe nicht das Donnern der Maſchine 
1 Ohren getroffen hatte. Und wenn fie doch 
einmal vor der Zelt elngeſchlummert war, fo 
wachte fie um hal 0 mit unſehlbarer Sichek⸗ 
beit auf, lauſchte zwei, drei Minuten, bis der 
Arm verhallte, seufzte eln Ache lächelte in 
die Dunkelheit hineln und ſchllef dann gleich 
wieder welter. 

lebte le Sven? Nein, dachte I wenn fie 
ich einmal dleſe Frage vorlegte. Und fie glaubte 
abel ganz ehrlich zu fein. Er war „ein feiner 
Kerl“, wie fie ſich burſchltos ausdrüdte, wenn 
de mit ſich felbft redete, eln ſtattlſcher, mutiger, 
ibiher Junge. Auch klug, ja, klug auch. See 

tte ihn ſehr gern, aber fe war gung, und fle 
meinte, gern haben, daß genüge nicht. Bern ha⸗ 
ben und Liebe ſel zwelerlel, Wenn man lieb 
dachte le, dann... ja, dann müſſe man do 
irgendwie In Flammen ftehen, Immer Im Fleber 
jein und voller Unrube, und bas Herz, das. Ball 
klopfen .. So ftellte ſie ſich die Vlebe vor, dle 
wahre Liebe, und fie wußte nur, daß Ihr Herz 
ganz gemih nicht um einen Schlag ſchneller ging, 
wenn fe an Spens Seite ſpazletenging ober 
wenn fie ih tanzend In ſeinen Arm ſchmlegte, 
in blefen farten Arm, dem man ſich gern anver« 

jaute, 

Daß andererfells Sven fie liebte, das wie 
der ſchlen Sabine“ ie gewiß zu fein. Es 
batte zwel oder brei Gelegenheiten gegeben, wo 
er, mit einem Male It Müdtern und verle⸗ 
jen, Unfpielungen dieſer Urt machte. Uber Gar 
ine hatte getan, als verſtünde fie nicht. Schließ 
Aich, dachte fie, iſt er ein ſo neiter Kamerad, I 
mödte Ihn nicht verlieren, Dem guten Spen 
waren die Worte, bie ex hatte jagen wollen, auf 
det Zunge geitoren, 

Daran mußte Sabine auch heute abend den, 
ten. Und fie lächelte Ste 5 in ihrem Bett 
und lauschte mit allen Sinnen In die Nacht hin« 
ein, die groß und dunkel vor dem Fenſter ſtand. 

Sabine las — oder verfuchte zu leſen — und 
wartete, Aber fie hörte nicht das dumpſe Grols 
Ten, mit dem ſich das Nahen der Maſchine an⸗ 
kündigte. Nicht den Lärm, der laut wurde, 
wenn fie unmittelbar Über dem Haufe dahlnflog. 

Dabel ging die Uhr ſchon auf elf, und no 
nie, folange fie 10 erinnern konnte, 17655 das 
Blumeug eine ſolche Berſpätung gehabt. 

Sle ftand auf, zog den a des 8 
zurſi und ſchaule in die Nacht hinaus. Blidte 

m Himmel empor und . .. und ſah ihn nicht. 
Fah nur in ein Yebelmeer, Wie Watte war eg, 
[6 weik und 5 dicht, Es Ift gewiß längſt vorbel, 

chte fie, er Nebel hat den Lärm aufge⸗ 
schluckt, deshalb konnte ich nichts hören. 

Sie bog ih welt hinaus. Blelleicht Jah man 
Die Pichter, das rote und das grüne. aber nein, 
a fonnie man jehen, Je piel Müße man It) 
auch gab. 

1 dann, plötzlich, ſaßte Sabine nach ihrem 
ſerzen, das jah und unerwartet furchtbar zu 
lohn begann. Nebel? bohrte es in ihr, Der 
iſt doch der ſchlimm fe Bein allet Flieger! 

Sie hatte noch mie Herzklopfen gehabt. Jett 
lernte fie, wie das tat. Sie verlant In einen Ab. 
grund von Angſt und Unruhe und Kimmernis, 
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Sabine und der Slieger 7 Erzählung von Wolfgang Sederan 


Sie blieb nicht lange am Fenſter ſtehen. 
Raſch ſchllpſte ſie in ihre Klelder, 80 te Hände 
altterten, während fie Schuhe und Strümpfe und 
Nock und das alles zuſammenſuchle. Ihre El⸗ 
tern hatten fein Telephon. Sie brauchten es 
nicht, und Sabine Bet es bisher laum vermißt. 
In dieſem Augenblick tat es ihr leld. Doch 
wußzle fie, daß zwei, brei Straßen von ihrem 
Haufe ein großer Fernſprechautomat war; dahin 
eilte fie, als ſie fih aus dem ſchlaſenden Haufe 
hinausgeſtohlen hatte, 

So aufgeregt war fie, daß fie zweimal eine 
ſalſche Nummer drehte, „Was ißt das nur mit 
mir?“ ſchalt. gie 705 Endlich — endlich 
meldete ſich der flughafen, der auf der anderen 
Seite det Stadt Kr 

„Verzelhung!“ fotterte Sabine, und dann 
ka te ſie, was fie auf dem Seren hatte, Ein 

ishen ſehr fahrig ſprach le, wie eine, die zum 
erſtenmal, in die Muſchel des Yernfpredere 
hinelnſpricht. 

Aber dle vom Flughafen, die waren genau, 
die hatten ihre Inſtrüktlonen, „Wer ißt Übers 
haupt am Apparat?“ kam eine grantige Stimme, 
und wohl oder übel mußte Sabine ihren Nas 
men Jagen, Ste war gar nicht darauf gekom⸗ 
men, vol einen anderen zu erfinden 

„Und welches Wee haben Sie an der 
Sachs?“ wollte die mürriſche Stimme millen, 
10 1500 5 40 ee 0 F 15 

ſegt dle Strecke“, ſagte Sabine ganz, ganz lelſe. 
„Es It... er heißt Geihler“ 8 

Mertwürdig, die Stimme jenes anberen klang 
mit einem Male gar nicht mehr si und uns 
5 Sehr faut war fie, beruhlgend, wle 
De Brummen eines gutmütigen, tolpalſchigen 

ren. 


„Alſo, Fräulein“, ſagte er, „da gehen Sie 
man ruhig wieder ſchlafen! Das Flugzeug hat 
Imilhenlandung gemacht, wegen des Nabel 
wird wohl erſt am Morgen ſeinen Flug fort 
ſetzen. Und der Herr Geißler und auch jeine 
f. 00% liegen wohl Ion längft in den Fe⸗ 
bern. Na, ifte nun gut?“ 

„Seht gut, danke“, hauchte Sabine, und dann 
mit einem Male waren ſie auch [dom getrennt, 

Sabine lief nach Hauſe, mit tänzelnden 
Schritten, und am liebſten hätte fie gelungen, 
Das ging natürlich nicht mitten in der Nacht, 
und es wäre ihr auch ſchwer geſallen, denn Ihr 
Herz klopfte noch immer ſehr ungebärbig. Aber 
eh war das ein 00 und angenehmes Gefühl, 
enn es klopſte nichl mehr aus Ungft, vielmehr 
vor Freude, Als am nächſten Morgen der Vater 
beim Frühſtüug aus der Zeitung vorlas, was 
Sabine doch 1479 wußte, ſeit mindeſtens acht 
Stunden, da konnte fie „ch“ lagen und ſurcht⸗ 
bar erſtaunt tun, 

Am Donnerstag traf fie Spen. Sie 
ins Grüne, und Sven ſpendlerte eine Flaſche 
Mein. Als er Hi das Glas entgegenhob, laute 
er plöhlid: „Uebrigens .. ber 19855 vom 
Aunbalen, Cenbom heißt er, der hat mir exe 
J ai dal Ste vorgeſtszn nacht angerufen hätten 
und wegen — meines Flugzeuges angefragt..“ 

Nicht des Flugzeuges wegen“, unterbrach ihn 
Sabine und ah in Men und zuverſichtlich an, 
wobel fie allerdings nicht verhindern konnte, 
daß fie doch ein gem bißchen rofl wurde. „Del⸗ 
neimegen, Sven, delnetwegen “ 

Und Über das Glas hinweg, in dem der Wein 
‚ölben ſchimmerte, grllſiten fh Sabines Augen, 

r xoter, lächelnder Mund, 


uhren 


Deutſche Kulturarbeit im Kriege 


Staatsrat Hinkel über die Betreuung aller Kulturſchaffenden 


Der Leiter der Abteilung für beſondere Rule 
Auraufgaben im Reichsminſſtetlum für Poltsguf⸗ 
9 7 0 und Propaganda, Staatsrat Hans Hin« 
tel, gab vor Vertreiern der Preſſe einen Uebers 
blid über bie Entwicklung des deutſchen Kultur⸗ 
lebens unter nationaljopialiftilher Mührun, 
und bie beutiche Kulturarbeit im Kriege, Dabei 
teilte Staatsrat Hinkel mit, daß ber lire er 
der Reichskulkurkammet, Neihsminilter Dr, 
Goebbels, die Abteilung für beſondere Kultur⸗ 
aufgaben Naa e e, Im Rahmen der vor⸗ 
bildlichen ſozlalen Maßnahmen für alle Kultur⸗ 
schaffenden auch dieſeulgen zu erſaſſen und zu 
betreuen, die durch krlegonotwendige Umſtellun⸗ 

en in eine Jwangslage geraten ſind. Ihnen, 

ku anderweitige Belhültigung und 01 bie Zeit 
zes, Ad f Hilfe aus den 
Mitteln des Künſtlerbante, der Dr.⸗Goebbels⸗ 
. der Künſtler⸗Altexshllſe oder 
anderen Unterſtüßungsſonde gewährt werben, 
Damit Ift das Bolt wert für den beuticden 
Künſtlex, das In dleſem Ausmaße in keinem an⸗ 
deren Lande der Welt beſteht, um einen welter 
ren Schritt ausgebaut worden. 

Während in den plutokratiſchen Jelndſtaaten 
rohe Gebiete des künſtleriſchen Lebens brach⸗ 
legen, ſteht das deutſche Kunft« und Kultux⸗ 
leben to des uns aufgezwungenen Abwehr, 
lampſes in höchſter Blüte. Das deutſche Volt 
Aae Kraft, Zuperſicht und Erholung an den 
ellen feiner Kunſt. Die Theater und Licht⸗ 
Fus bolt die Konzerte, Varſelcs ſind Tag für 
ag vollbefeht oder ausverkauft Dabei hat 
Großdeutſchland im Fegenſaß zu anderen Län⸗ 
bern nicht einige führende Bühnen, ſondern 005 
als 300 vollbeſplelte Theater, 80 Manderbühr 
nen bringen die Werle beutfcher Dichtung und 
Muft bis in das entlegenſte Dorf, Rund 9000 
deuiſche Künſtler aber ſind als die Mittler der 
Kunſt in monatlich dan 12.000 bis 15000 
Veranſtaltungen an den Fronten oder in den 
Standorten tätig. Nicht weniger als 6700 Licht⸗ 


Rae mit rund 2ı/, Millonen Plähen 
ringen die deutſchen un öpfungen. Ber 
Jahtesumſatz der deutſchen Fülminduſtrſe hat 
ſich mehr als verdoppelt. 

inſichtlich der ſoziglen Verſorgung, das bes 
welt auch die ohen erwähnte neue Mahnahme 
des Präſtdenten der Relchstulturkammet, ſtehen 
dle mehr als 400000 Mliglleder der Relchskul⸗ 
Aurfammer, bie heute in Großdeutſchland künſtle⸗ 
ilch tätig find, jo geſichext, daß ſie ihre ganze 
Kraft dem b den en widmen kön⸗ 
nen, und daß ſie auch um Ihren Lebensabend 
nicht au bangen brauchen. Daß auch während 
des Krleges das künſtleriſche und kulturelle Les 
ben in Peutſchland keinerlei Einbuße erlitten 
zal und ſich zu ſchönſter Blüte entfallen konnte, 
iſt der | sie eweis für bie e natior 
naffozlatiftiiher Kulturpoliſt, die die Kunſt 
wieder zu elner Herzenssache des Voltes zu ma 
chen verſtanden hat. 


Die Düllelborfer Oper in Holland. Die Düfs 
jeldorfer Oper unten Leltung von Generalintens 
ant Proſeſſox Otte Krauß ſchloh die diesſährſge 
ſollaändiſche Theaterlallon ab mlt einer ſpontan 
ejubelten Aufführung von Rſchard Wagners 
„Tannhäuſer“ unter der u ſchen Leitung 
von Generalmufitbiteftor Wrofellor Bi 0 W 
und in der Inſzenſerxung von Oberiplelleiter 

ubert Franz. Die Borlerungen würden In 

en Haag und in Amſterdam In der volljtändis 
gen Düffeldorfer uh 8 elnſchliehlich, Nr 
und Srcheſtet und auch einihlichlih des Dülfel« 
borfer Bühnenbildes gegeben, 

100 Jahre Coburger Theater. Das Gebäude 
bes Landestheaters Coburg beſteht 100 Jahre. 
1827 halte Herzog Ernſt J. ein ſtändiges OR 
theater ine Leben gerufen. 1831 riß man dle 
alte Stahlhürte auf dem Platz vor dem Schloß 
nieder, um elnen Theaterneubau zu errichten, 
der 1840 ſelerlich eröffnet wurde. 
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Erzaͤhlte Kleinigkeiten 


„Kunſtvoller“ Ausweg 

Ein vielerfahrener Schmierendlrektor beſaß 
von beſondere SEE Theaterftüden verſchle⸗ 
dene Bühneneintidtungen, die je nach der Zahl 
der gerade verfügbaren Kräfte in Wi tung iras 
ten. Da gab es z. B. von den „Räubern 
Ausgabe 
Ausgabe B für acht und eine Ausgabe C für 
ſechs 1 In bieler legen, 
würden nicht weniger als zehn ſelbſtändige Rol⸗ 
len und außerdem die ganze Räuberbande durch, 
Briefe erfeht. Die Szene, in der Koſinſty sur 
treten foll (8. Akt, 2. Szene), wurde zum Wels 
{niet fo geniben, daß Karl Woor einen Brief 
aus der Taſche zieht und jagt: „Schreibt mir da 
eln junger, ohm Iher Edelmann — er heiht 
Koſinſty —, ich ſoll ihm ſeine Gellebte — lie 
helbzt Amalia — retten helfen, die in den Klauen 
eines Tigers ihr Leben verjeufst. Na, das kann 
man ja machen 


Der „Mondſüchtige“ 

zögernd zieht fa ein Mann an der Hana 
wand empor, Endlich iſt er oben am Fenſter 
des reichen Ofrellord. Drüdi 
Scheibe ein und will ine Zimmer kleltern. 
„Hallo, was machen Sle denn da?“ 

dib von unten eln Schumann. 
er Mann da oben 19 60 zuſammen, 
e Lippen und flüftert 


Here Wachtmelſter! Ich Bi N) 
0 Wet n 40 ae 


ruft 


Bel wen? 


Es war im Jahre 1939. In Frankreich nahm 
dle AO don 10 zu Tag Ihlimmere 
Ausmaße an. Endloſe Konferenzen und Debat⸗ 
den würden 10 aber nie kam etwas 
dabei heraus, Wieder mal ſahen Minifter und 
Abgeordnete im erregten origeſecht 05 
men, Man ſprach ber die ſinanlelle Lage. 
„Nächſtes Jahr werden wir alle betteln gehen 
mülſſen“, ſagte ſchlleßſich ſeuſzend einer der Abs 
geokdnelen, h entgegnete Ihm der Pro⸗ 
pagandaminifter Jean Iraudoug: „Schön, 
aber bei wen?“ 


Buͤcherliſch 


Shriftenreihe der NEDAN, Gruppe 5: Das in 
England, — ede der NEDUN rat 
Eher Nachf. Berlin, — Die vom Beauftragen des 
filbrers fir die Ueberwachung der nelamten neilti« 
en und, eee Erziehung der ned M 

eihslelter Alſced Nolenberg, herausgegebene 
Shrijtenreihe umreiht in ausgezeichneten 
jtaphlen das Geſicht des, heutinen Englands vom 
tandpunft dee nallonallozlaliftiihen HGeſchlchtebil⸗ 
des als. Die bisher vorliegenden Helte find des⸗ 
hald als partelamilihe Werlautbarunnen zu werten 
und gehören in die Handbliherel der Warteidienfte 
Ba und In die Wibliothel jedes deutlhen Mens 
ben, Ob d, . Theft in feiner Saul „England 
111 Mileden“ au Sand. non. fe Enge 

lands ſoſtemafſſche e teiberel fell 1099 de 
weil, ob Hans Behr A Kriegstreiberel in der 
belonderen 9 0 ber „bri 


ur Wermede 
eren führe, 


Mitleid — eng‘ 
bert „ie fleh 
„Ennland und 
Wehriront gegen 
behandelt 

Rel 


Die Zigareitendose der 


Roman von Granzbans von Shönthan / m, 


40 Fortſetzung 

Daß nach relativ kurzer 1 
zen Abendeſſen nichts mehr übriggeblieben 
war, überfah fie, denn fie war zwar, die uns 
füdtiöfte, aber jet auch die ſatteſſe Grau der 

ell Man ißt nicht, wenn man einen jo ern 
ſten Entſchluß e ale t hat, aber 
tinten, bas war erlaubt! Wielleiht konnte fie 
dadurch ein bißchen Vergeſſenheit finden. So 
oder ähnlich waren Marlettas Gebanten, ale 
e die Seklſlaſche entkorkle. Lelder aber lie 
Is ber Gefitorten nicht halten und fuhr mi 
einem lauten, fröhlihen Knall, der gar nicht 
in die 150 f re paßte, aus der 
laſche und zur Zimmerdecke empor. 
8 Oh, wie 55 letzten Gläſet Sekt Ihr dos 
noch schmeckten! Marietta Überſchaute jeht mi 
züfenden Bliden noch einmal, bas Zimmer, 
Sie war die unglückſichſte Frau der Welt, aber 
bemerlte dennoch, daß der Teemagen mit den 
Speſſereſten den Eindruck ſtörle. Lelſe, als ob 
je etwas Verbotenes täte, rollte fie Ihn auf den 
Feng und verriegelte abermals die Tür en, 
Aimmers. Man konnte ja gar nicht willen, 
und es war ſogar ſehr wahrſcheinlich, daß am 
andern Morgen die Preſſevertreter und auch 
die Photographen erfheinen würden, um fe 
als ſetzten Gruß Tür ihre vlelen Verehrer und 
Verehrerinnen noch einmal auf die Platte zu 


bannen. 

Marietta fah ſörmlich die Leute der Preſſe 
und die Valea hh auf u en das 
Aimmer belreſen, ehrfurchtsvoll und flüfternd 
latte Auskünfte von der 1 Mia erbitten 
und erihlttert Ihres Amles walten, 

Wet hätte das gedacht, würden ſie fangen. 


elt von dem gan ⸗ 


Königs-Dragoner 
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Eihacter, Gröbenzell b. Münden 


Es It doch ein Sammer, fie war eine fo große 
Künſtlerin, eine fo ſchöne Frau, ſo jung und 
ein edles Weſen! Und daun würde man fie 
auch vielleicht in den Zeitungen „Maria, bie 
Göttliche“ nennen, zu Vebjelten hatte man 
joa nur dle Darbo jo genannt, aber als Ne 
rolog würde man dann ſicher auch fie „bie 
Göttliche" nennen. 

Während dleſer Gedanken freifte Marletta 
bereits ihr eee mit ven als 
ten Brüffeler Spitzen über und beſah ſich lange 
und prülſend in dem großen Spiegel: Ein Jam⸗ 
mer, fand fie felbit! Ja, wirklich ein Sammer, 
wie fie fo daftand, zwar blaß, aber Jung und 


n 
5 Tobmübe fiel fle endlich ins Bett, ordnete 
noch liebevoll die Decke, faltete, wie fie es ger 
wöhnt war, dle Danke Über ber Brust, und war 
auch ſchon, bei brennender Nachtilſchlampe, in 
Ann tiefen, traumlofen, gefunden Schlaf ger 
unten. 

Un alles hatte Maxletig bedacht und alles 
auf das ſorgſamſte vorbexeltel, nur die mel 
Nollen Phanodorm, mit denen ſie Ihrem Leben 
ein Ende bereiten wollte, hatte fie felder zu 
nehmen vergeſſen Sle lagen ungeöffnet und 
ſrſeblich auf dem Rachttſſch neben der Koſe 
70 dem berſchloſſenen, derſtegelten Briefums 
schlag, der Marlettas „allerletzten Willen“ 
barg. 


* 

Am anderen Morgen ereignete ſich in Ma⸗ 
rlettag Meiner Via zwar nicht das, was fie 
ſich ausgemalt hatte — es kamen weder auf 
Zehenloiken und flüfternd Zeltungsreporter 
noch Preſſephotographen —, ſondern es kam 


ein ganz anderer, unerwarteter und außerge⸗ 
wöhnlicher Beſuch, 0 

Gegen zwölf Uhr vormittans, als Marietta 
nach den lelen Ihlaffofen Nächten goch im ber 
ten Schlummer Tag, Ihriflte die Glode ber 

sartentiit fo andauernd und heftig, mie man 
es hier fonft nicht gewöhnt war, Det Ton Han, 
fo gellend. herrifh und durchpringend, ba 
Marlette, die hei offener Balfontir chile, 
zildNihtstos geweckt auffuhr. 

Noch halb von freundbfihen Träumen nme 
fangen, frang fie mit beiden Belnen zugleich 
aus deim Bett und ſah durch die Vorhänge hin⸗ 
unter. 

Der helle Sonnenſchein blendete fie etwas, 
doch dann erkannte fe vor Ihter Garlentür ein 
geſchloſſenes Auto, und vor dem Auto Ranb in 
voller Uniform ein mächtiger Schupo, der ges 
rade wieder die Klingel drückte. Jeßt kam auch 


Mia gelaufen. 

„Na endlich“ ertönte die laute Stimme 
bes Wolſzeſbeamten, bis zu Marieita hinauf. 
„Hier wohnt doch Fräulein Marſe Schultze? 

Nein“ antwortete Mia anal und 
fihllih erleichtert. „Das If ble Billa von 
Frau Marletigl“ 

„Geht in Ordnung“, ſagte der Machtmeifter 
bloß. ging an Mia vorbei dem Haus zu: 
„Wenn jemand einer gerſchtiſchen Vorladung 
nicht folgt, wird er eben ſeholt, auch wenn es 
eine To berlihmte Dame is wie Ihre Inädige, 
verſtanden?“ 

Die Stimme des Mannes klang ſehr ſtreng 
und dienſtlich, 

Marletta hatte ängstlich den Worten mer 
lauſcht Um Mottes willen, Ne hatte doch nichte 
verbrochen] Sie trat In das Ammer zutſſck und 
überffon setzt, vollkommen wach geworden, mit 
einem kaſchen Blic den Raum. 

Da fanden neben dem Bett die Noſen, da 
lagen auf dem Nachttiſch ihr letzter Wille und 
die Abichtedebrieſe, da brannte auch jeht noch 


am hellen Tag das Aae den — da 
lagen aber auch noch ungeöfinet die zwel Tu⸗ 
ben Phanodorm! Marietla ſank vollkommen 
vernichtet auf den Bettrand nieder, Ja, wielo 
lebte fie denn überhaupt noch? Sie batte doch 
ſterben wollen und war ftatt deſſen wunderbar 
eingelhlafen! Marietta vergrub das Geſſcht in 
die Hände, kam, 55 unenßſich lächerlich vor 
und dor ſich ſelbſt bis auf die Knochen bias 
miert, Hatte fie am Ende doch nur eine Rolle 
geiplelt, eine nom Mitleid mit ſich ſelbn. als 
„ungfücfichſte rau der Welt“ diktierte Rolle? 
Hoch da klopfte ſchon Mia; 
Eng dige 
lenſe Marietta war ratlos, Sollle fie ſſch noch 
Ihlafend ſtenen? Dann holte fie der Schund 
womöglich aus dem Bett 
ftellen? Dann holte der Schupo womöglich el⸗ 
nen Arzt! Warum hatte fie denn auch dleſen 
dummen Brief pom Geriht nicht geöſſnet? 
Natürlich, welt fie doch ſterden wollte! 
seht half nichts; 
„Mig, in zehn Minuten bin ich unten, gib 
Ihm imzwlſchen eine, Algarre und einen 
ſchnaps“ Dann ſtand fie fertig angezogen vor 
dem Spiegel, war aber leider gar nicht mit ſich 
aufrieben. denn ſtatt eines iIntereffanten, zer« 
auälten Gefihte blickte ihr eine gefunde, ftls 
he, rofge Marletta entgegen, Nein! Nein, 
as ging nicht! Schnell ſegſe ie weihen Puder 


auf ünd untermalte wenigſtens ewas bie Au⸗ 


gen. So. Icht wars ſchon beffer! 
Der Wachtmeiſter war im Auto anfangs 
kr dlenſilſch, alo Marſetta ihn aber mit 
ingftliher Stimme Iragle: „Iſt der Vorſigende 
nun auf mich ſehr böfe?“ taute er ſichtlich auf. 
be? . . Hml.., Den Kopf direlt wird's 
nicht kosten, vielleicht ein paar Marl Strafe, 
7 5 anſchnauzen wird er Sie, und ſanz ſehb⸗ 
rig 
„Bor allen Leuten?“ 
„Klar!“ 


eine 
für zehn darſtellende Perjonen, eine 


inrichzung 


vorſichllg die 
legt 


ober ich fall! ſoſett 


one“ 7 


elle 2hema 


Frau, ein Shuno wig Ste hor 


Sollte fie ſich krank 
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(Schluß Total) 


gi 
en 
Felde 


N 


Men nur 


eröffnet. 
— 


Nr. 128 
—— 


ten 
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onen, eine 
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ibt mir da 
- er beißt 
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das kann 
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m Fenſter 
lichilg die N 
ern. 

a?“ ruft 
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Ja, wleſo 
hatte boch 
vunderbar 
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lich vor 
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fel, als 
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Ste ho⸗ 
e ſſch noch 
er Schupo 


lich krank 


lögſich el⸗ 
uch dleſen 
geöſſnets 


tel über 


ınten, gib 
nd einen 
zogen vox 
mit ſich 
nten, zer⸗ 
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n! Nein, 
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anfangs 
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— r 
„Jus a 
— Altftädter Teich 


Kl Grinuerung aus alten Tagen 


ue ı 

RN heute das Getto ſeinen Unfaı 

nimm zem der Ede der Tizian, und Keul 

Irak « früher ein großer Teich, der joge- 

ſtädter Teich. Die heute Übertellerte 
ihn hindurchfloß, ſpeiſte ihn. 

No zn Anfang der 70er Jahre hatte er rei⸗ 
Res, kl e Quellwaſſer, jo daß man in ihm bar 
beie, „ den Ufern des Teiches und der Ludla 
hatten In) Färber, Bleſcher und Zeugbruder ans 
gelebellgund betrieben ihr feuchtes Gewerbe. 

eberall ſah man die ſogenannten Hängen, auf 
welchen die bearbeitete Ware zum Trodnen hing. 

Oberhalb des Teiches beſanden ſich an der 
Ludka Gerbereien ſowſe die Bleicherel von Adam 
Haueme n, der N Wohnhaus Über dem Fluß 
Lerichte. hatte. Dleſes Holzhaus enthielt in der 
Mitte einen großen Boklich, in welchem vie ge⸗ 
bleichte Ware gewaſchen wurde. Bei damals 
mitunter nach vorlommendem Hochwaſſer der 
Ludla (im Frühjahr oder nach einem Wolken⸗ 
Bruch) mußten die Waſſerfluten durch einen Sei⸗ 
tenfanal abgelenkt werden, troßdem hatten die 

musbemwohner alle Hände voll zu fun, um die 
te vor dem Forkgeſchwemmtmerden zu rei⸗ 
ten. In dem Hauſe hereichte ſtets tkopiſche 
Felge der Hausmanns Bleiche ſtand auf dem 
jelänbe der jetzigen Fürberel von Robert Bie⸗ 
tmann. 

An der Ede der Strumpfwirkerſtraße (heu⸗ 
tige Buſchlinſe) und der Mi 7 0 ſtand das 
Gaſthaus Hoffmann, in welchem viele Vereine 
und Zünfte ihren Treſſpunkt halten. Nur die 
Webermeſſter hatten bereits feit 1899 ihr eigenes 
dolf⸗ 


Innungshaus an der Ede der heutigen 
Hitler-Strafe und Meiſterhausſtraßſe. 


Neue Fernrufe 
Ueberſalltommande 
Das Ueberſallkommando der Schußpollzei if 
von ſetzt an unter der Rufnummer 5 zu er» 
reichen. 
Auskunft Ortsamt 
Die Auskunft Ortsamt der Reichspoſt führt 
letzt die Rufnummer 109 00. 


Ausweis ſtempeln laffen 
Ergänzung der Einwohnererfaffung 

Die von ber ane f am Sonn⸗ 
tan, bem 11. Februar, bei der Bevölkerung jur 
tüdgebliebenen Formulare, die 1 905 1 81 nicht 
ſeſtempelt und mit Fingerabdruck ſowie Untet⸗ 
ſchriſt verſehen 10770 müflen zu biefem Zweck von 

n Inhabern bis zum 31. Mat g. in 
ihrem Polizeirevier vorgelegt werden. Es kom⸗ 
men 1 im Alter von über 12 Jahren 
in Betracht. 


Don der Bozlalverſicherung 
Außzenſtellen der Sozlalverſicherungsanſtalt 


Morgen ente die. e 
alt fünf Außenſtellen. Dort können die in dem 

tel wohnenden kranten Verſicherten die 
Behandſungsſcheine ausſtellen laſſen. Die Liß⸗ 
wannſtädter 1 befinden ih: fir 
Rismannftadt-Witte in der Lulherſtraße 18, für 
Kiſſmannſtadt⸗Süd am Hellanſtaltsweg 6, für 

gew in der Zantener Straße 4. Außerdem 
ann Außenſtellen in Alexanbrow und Iglerz 

net. 


Der Sport 


„Araft” wieder tätig 
Sporigemeinjhaft erhielt Sportplag 
Das Sportleben unjerer Stadt fteht im Zei 


n bes Neuaufbaus. Die Sportvereine von 

jedem treten als Sportgemeinſchaften auf, die 
Im Sinn der Einheitsjagungen des NS. Reichs 
Bundes file Lelbesübungen geleitet werden und 
dementsprechend ihr Wirten elnſtellen. N15 der 
urnverein „Kraft“ hat ſich dem neuen Geifte 
angepaßt. Diefer alte Turnerkreis, der bereits 
auf ein vierzigjähriges Schaſſen zurüdbliden 
kann, wird von jeht ab die Bezeichnung Sport⸗ 
ſemeinſchaft Kraft führen. Auf der allgemeinen 

itgliebernerfammlung gab Bruno Berndt die 
Gründe an, warum eine ſo fange Pauſe im Air 
len ber Kraftler eingetreten war. Nun lolle 
aber der Turnbetrieb wieder aufgenommen wer 
den. Auf allgemeinen Vorſchlag wurde der 
rühere verdienstvolle Vereinsvorſitzende Brune 

jernbt zum Führer der Sportgemeinihaft Se 
immt, Seln Stellvertreter 1 Dstar Drehier. 

em Bübser der Kraftler ſtehen zur Seite: 
Schriſſwart — Lili gran Kallenwart — Adolf 
Fust, Lolalwirt — Sojeph Simon. Die Sports 
leitung liegt in den Händen von Erwin Groß. 
Das Amt des Dletwarls hat Bertold Bergmann 
Inne. Da augenblicklich im Beteinslokal die 
Techniſche Nothilfe ihre Be ungen abhält. 
knnen dle Turnübungen vorläufig nur am drei 
Tagen in der Woche ſtaltfinden. Der Turn⸗ 


Der Tag in Litzmannstadt 
Von Bennich bis Schweikert 


Induftriepionlere, die 


Karl⸗Benntch⸗Straße. 


webers, 
friſtete, machte a 
einem Handſtuhl ſelbſtändig, 


immer neue 
guten 1 fanden. 


zu einem großartigen Au 


trieb von feinen Söhnen übernommen. 


Der Namensgeber 
dieſer Straße ſtellt wie kein anderer den Typus 
des durch zähe Arbeit und Geſchäftstüchtigkelt 
emporgekommenen Induſtriellen dar. Als Sohn 
eines nach Lodſch eingewanderten Baumwoll ⸗ 
der wie alle anderen hinterm Hand» 
webſtußl im handwerklichen Lodſch fein Leben 
ih Kar! Bennich 1865 mit 
Er verſtand es, 
Jatenſorten herauszubringen, dle 
Unermüdlicher Fleiß und 
A1 Heſchäftsgelſt führten zu einem raſchen 
Kusbau des jo klein begonnenen Unternehmens. 
Da aber Wollſtoſſe ein weit gangbarer Artitel 
als die ſaſt in allen Betrieben in Lodſch her 
Be Baummollwaren waren, ſtellte Karl 
jennich im Jahre 1885 feinen Betrieb auf Wolle 

um, wobei er in erfter Zeit Tücher, bie ſtark 
ſeſtagt waren, und ſpäter Wollſtoffe ſeder Art 

Perfteltte, Dieſe Umftellung 0 in kürzer Zeit 
ſſchwung des Unter 

nehmens, das am 1. Januar 1900 in eine Aktien ⸗ 
geenigatt umgewandelt wurde. Nach dem Tode 
arl Vennſchs im Jahre 1905 wurde u. Ber 

rohe 


Verluſte Infolge des Weltkrieges ſowie ber 


der Nachkriegszeit erfolgte a 
der Betrieb en werden mußte. 
brifgebäube befinden 

Bei 


nehmen. 
Ausſchla 
Lodſch zur Gro 
zung der hieſigen Tertilinbuftrie 
Wilhelm Scheller, eſſen. 
Imirfos und 
Jahre 1820 in 


als die Stadt 


m snahmen handwerklichen 

ſcheibler dagegen, dem von der 
Stabtverwaltung am Stadtpart 
en eln großes Grundftüd zur 
stellt wurde, bezog für feine 
nerei und Weberei 


ter erbaute 


rei wurde Ende 1857 in Betrieb gefcht. 
agtenntnifie 
ſchen Induſtriewerke in Ozortow 


nen G. 


ten ſich günftig für das Unternehmen aus, 
exe mechaniſchen Betriebe in Lodſch in 


rend an 
der Krifenzeit 1864 


tete 19 

nahm in ber Folge einen riefigen 
Scheibler erwarb nach kurzer 
Grundſtück grenzenden älteren Betriebe, 
zwar die ehem. Wendiſch'ſche Spinnerel 
zwiſchen in den Beſitz des 
übergegangen war, ſowie die 
berei von 


den Belih des ganzen 


vom Tage 


betrieb wird gleich nach Plingſten aufgen. 
werden. Montags er lan 


origemeinihaft il 
= 5 N 5 


serfügun 


N Ih: 
eit die an 


15 ſemeine Juſam⸗ 
menbruch der Wollinduſtrie führten ce) „ daß 
ie ar 

Me noch immer im 
der Familie Bennih, und es find Beſtre⸗ 
bungen im Gange, den Betrieb wieder gufzu⸗ 


ebend für die Gntwidlung von 
ſſtadt und für die Medanifter 
war Karl 
amen die ehem. 
rühere Karkſtraße trägt. 
'onſchau bei Aachen als Sohn 
eines Tuchſabrlkanten und Kaufmanns geboren, 
kam Karl Wilhelm Scheibler 1854 nach Lodſch. 
erelts 40 000 Einwohner zählte, 
Die de hatte damals hier mit weni» 
Charakter. 

damaligen 

jente Waſſer⸗ 
ing nee 
Et 1 
moderne Maschinen und 
legte fo den eigentlichen Grundſtock zum Auf⸗ 
bau der modernen Induſtrie in unferer Stadt. 
Die mit 12794 Spindeln eingerichtete Spinne» 
Gute 
die Schelbler in ausländiſchen 
trieben und zuleßt als Lelter der Schlöſſer⸗ 
erworben 
hatte, Act mit einem gefunden und nlcter« 
eihäftsfinn dieſes Induſtrieplonſers wirk⸗ 


Im 


W. 


uſammenbrachen. behaup⸗ 
das Schelblerſche Ae und 
u 


ehr 


und 
te ine 
‚abtifanten Moes 
ppretur und fürs 
eterg, die dieſer von Titus Kopiih 
gekauft hatte. Dadurch gelangte Schelbler in 
füböftfihen Stadttells, 


ommen 
1 den die 
frauen, freitags die Männer Turuſtunde. Der 
vom Oberbürgermeifter 
von Sheibler und Groh⸗ 


mann in der Buſchlinſe zugewieſen worden. 


iſt dieg ein ſchöner Anſporn für eln erſprieß 


liches Sporiſchaſſen. 


Fußball⸗Bfingſtkampfe in Poſen 


am Mete in Bolen kommen. 

geſchlagene A. C. 

08 den Bal 

ler Ruf vorangeht, verpflichten. 

age pelt zum erſtenmal die 

des Heeres ball die Luftwaffe. 

es zum Außballſpiel zeit 

fener Luftwaffe um 

Heeres. 


Ju einem Höhepunkt Im Hußdan wied es 
Der bisher noch un 

ofen Lonnte für den erften Feier 
. und Eislaufvereln Danzig, dem ein 
m zweiten 

Sanbballmennihaft 
Dann aber kommt 
n ber Mannſchaft der Po. 
der Stanbortmannihaft des 


Um bie bentihe Fußball melſteeſchaft 


Die Borrunbenfpiele 


die 
meifterfhaft dagen 


werben am Pfiuggſennlag, 
ſetzt worden. 


d. r. 


dag 
Ming m 12. 
Mat, fortgeleht. Es find insgeſamt 5 Treffen ange 


Leichtathletit⸗Lünderkampf in Stuttgart 


Det e e e ee 
n den ſollte, 


Ilalſen, ber urſpränglich in Berl 

MR nach Stuttgart verlegt worden. 
und 4. August in 

ansgettagen werden. 


CASANOVA 


Wesistrusse 47, Ecke Zieihensirusse 
(Zachodnla und Zawadzkastr,) 


Fernruf 26231 


Direktion: Alexander 
„Albam! 


Behm 
ea. Llde“ Rien 


wird am 
der Adolf⸗Hitler⸗Kampfbahn 


nat 


unſere Stadt aufbauten 


wo er im Laufe der Jahre feine weltbelannt 
wordenen Werke errichtete. Mit der Größe feir 
nes Unternehmens wuchs auch der Einfluß 
N auf die Entwicklung der Stadt. Es 
gab hier kaum eine bedeutende gemeinnützige 
Einrichtung, an welcher Schelblet nicht in dies 
ler oder after Form beteiligt zeweſen wäre. 
Für die Arbeiter jeines Betriebes richtete er 
ein Krankenhaus ein, für deren Kinder eine 
Schule, ferner erbaute er große Arbeitetwohn⸗ 
häufer ufw. Zählte Scheibler auch nicht zu den 
eriten Induſtrieplonſeten in unferer Stadt, jo 
war fein Schaffensgeift doch ausſchlaggebend 
für die Entwicklung der modernen Großindu⸗ 
ſtrle. Er ſtarb am 18. April 1881 

Karl Wilhelm Schweikert, nach dem die 
ehemalige Puftas und letztens Wiguraſtraße ber 
nannt wurde, gehörte ebenjo wie Leonhardt zu 
den wenigen Induſtriellen in unſerer Stadt, 
deren Intexeſſe nicht allein auf ihre Fabrſt bes 
ſchräntt blieb, ſondern die ſich auch den kultu⸗ 
zellen und völtlſchen Fragen des hleſigen 
Deutſchtums widmeten. Im Jahre 1897 in Pa 
Bjanice geboren, kam Karl Wilhelm Schwellert 
1865 ee; Lodſch und gründete hier zunächſt eine 
Baumwollwarenſabrik. Bald danach ftellte er 
den Betrieb auf Wolle um und entwickelte die ⸗ 
ſen zu einem der größten dieſer Art in unferer 
Stadt. 1899 wurde das Unternehmen in eine 
Aktiengeſellſchaft umgewandelt, wobei die Söhne 
des Begründers als Mitinhaber in das Geſchaft 
eintraten. Rach dem am 11. wessen 1002 erfolg» 
ten Tode Karl Wilhelm Schwelkerts ſetzten die 
Söhne das Werk des Vaters ſort, wobei ſich 
Louis Schweikert durch die 8 der Bar 
bianicer Aktlengeſellſchaft der Chemſſchen In · 
duſtrie als Mann von Tatkraft und ſchöpferl⸗ 
ſchem Geiſt beſonders hervortat. Auch Louis 
Schweikert bekundete großes Intereſſe für 
deutſche kulturelle Fragen. Zur pa der Tren: 
nung der Volksſchulen in Lobſch m Jahre 1908 
ſehörte er der deutihen Schulkommiſſion ga. 
ulammen mit Ernft Leonhardt war er Mile 
begründer des Deutfhen Gomnaſiums, des 
Deutſchen Realggmnafialvereins, des Deutichen 
Schul, und Bi 0 ujw. Dem Deuts 
ſchen mie We le verein ſtand Louis Schwei⸗ 
tert viele aan als jtellvertzetender 5 85 
der vor. Seit dem SB 1020 gehörte ſein 
Sohn Dr. Kurt Schweikert dem Vorſtand des 
auleht in „Deutſcher Schulverein“ umbenannten 
Nealgymnafialvereins an. Mit dem Straßen⸗ 
namen „Schweikertallee“ wird alſo dle Arbeit 
von drei Generationen der Familie Schwelkert 
geehrt. Otte Helke 


Der erſte Fünſhunderter! 
In den letzten drei Tagen wurden 
vier 50» und drei e 
him jen. Außerdem aber 9185 ein 
$ 0 N 5 der vier RSK K. 
Männern in einer hleſigen größeren Gaſtwirt⸗ 
ſchaft zufiel. 


Schulungsappell 
Obecbürgermeiſter in den Orksgtuppen 6 und 7 


Der große Saal in den Räumen der Orts⸗ 
gruppe 6/77 der NEDAB. war am 7. Mai bis 
auf den letzten Platz mit den politiſchen Leis 
tern, Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der 
Daß, K 88. und NS rauenſchaft gefüllt, als 
der Drisgruppenlelter, g. Seemann, den je 
lungsabend eröffnete und als Redner den Ober⸗ 
bürgermeiſter von Litzmannſtadt, Sturm ⸗ 
bannführer Pg. Schiſſet, begenhte as alte 
Kampflied der Bewegung „Brüder in Yon 
und Gruben“ klang auf, dann ſprach Pg. f= 
5 Ausgehend von ben Uranfängen ‚er Ge⸗ 
chichte unſetes Voltes führte er feine Zuhörer 
durch die Jahrhunderte der hiſtoriſchen Ent⸗ 
wicklung und Entfaltung der bentihen Nation, 
In tiefgehenber Eindringlichtelt legte er die 
Kräfte und Mächte dar, die das deulſche Schich⸗ 
ſal maßgebend beſeimmten. Seine Auefüdrun⸗ 
gen gipfelten in einem glühenden Bekenntnis 
um Wallonalfoplalismus und in dem mahnen ⸗ 
en Ruf, dem Führer und Kanzler des Reiches 
lerade ſetzt und gerade hier im neugewonnenen 

ten. bedingungslos die Treue zu halten. 

Das Lied „Es dröhnt der Marſch der Ko⸗ 
lonnen“ und das Sieg Hell auf Führer und 
Bolt beſchloſſen den Schulungsappell, der für 
all: Teilnehmer undder und innere Aue 
1 80 auf die großen Ziele der Gegenwart 
und Zükunft bedeütele. 


fein Verkehr mit Juden 


Handel mit Juden verboten 


Der Polizelpräſident gibt bekannt, ” ka: 
licher Verkehr, alſo auch der Handelsverkeht. der 
F mit Juden unter Strafe ver · 
ten 


Gaftfpiele 


Seite 5 


Wer kennt Hannes Arp? 


Das nent Meiprogramm Im Caſane 

Ein gast welche Weiſen, ganz abgetönt auf bie 
intime Stimmung einer Bar, And vertlungen. Ro+ 
man Wodlidal, der 1 Geiger mit dem 
raffinierten Rubato, darf mit Kecht lebhaften Weir 
fall für ſich quiitieren. Dann jlutet buntes Licht 
durch den Raum und es tritt ein Mann in Altton. 
deſſen feljche, natürliche und ungezwungene Art den 
beiten Eindrud hinterläßt. Von Hamburg ionen 
er, bat im Nunbfunt und überall in den 5 Hülle 
fern Deutidlands gearbeitet. Es it Pannen 
Wxp, der Anſager des Abende. Sehr diglektſiche 
jede mi.1g, bement er Io zur heilen Freude des ihm 
eneiftert folgenden Publitume auch in feinen ausge⸗ 
‚eichneien Solonummern tadellos durch bie Syene, 
Kim übrigen aber bat der Tanz das Wort. Fs 
Jean bringt einen ſchmiſſigen Tango, einen flir. 
renden Rumba, um ſich dann abieliekend uf Ipa« 
15 au geben. 31 Maria Enbo, eine tolle. 
niſche Filmfhaufpielerin, die mit Belamino Giall 
d entlich auf der Leinwand zu ſehen war, weiß 
ga bejonbers mit, einem Jene Canclon, Kürmy, 
ſchen Belfall zu ſichern. Belonders aber gefällt auch 
3 a von Bree, eine erſtaunlich, EN 
Xünftlerin, die jowohl als Chanjonetie wie auch als 
Tänzerin 2 h al Ieiftet. Das Malprogtamm 
im Onfonone it wieder ume Zuherft unterhaltend, 

Dr. Gufan Röttger. 


Ein gefährliches fino 
Schliehung eines Milmtheatets 
Die Beſichtigung eines ohne Erlaubnis der 

Polizei in Beirieb genommenen Flülmthegters 
der Innenſtadt hat ergeben, daß der Juſtand 
und die Einrichtung dleſes Filmtheaters den 
fiherheits» und ſeuerſchußpolizellichen Vorſchriſ⸗ 
ten nicht entſprach. Das Filmtheater wurde des, 
halb im Intereffe der öffentlichen Sicherheit 
geſchloſſen. 


Ausgeglitten und eiue iſt der neunſäh⸗ 
rige Kaufmannsſohn eindotb Brück, Avolf⸗ 
Hitler⸗Straße 16, wobel er den linken Unter 
arm brach. Im Reltugnswagen wurde er in das 
Anne⸗Marien⸗Krantenhaus geſchafft. 


Baltendeutſche Ecke 
Einwandererzentralſtelle Nord ⸗Oſt 

Die letzte Srfaflung, und e im 
Schnellverfahren der Rilgwanderer aus Lell⸗ 
land und Eſtland ift in der Zeit vom 14.—17, 
Mai 1940 bei der Nebenstelle Poſen (Schloß ⸗ 
freiheit 11). Es wirb ausbrilclich darauf hin» 
pen ‚efen, daß nach dleſem Termin feine Durch ⸗ 
ſchleuſung von Rüdwanderern in Poſen mehr 
fattfindet, 


Hier fpricht die NSDAP. 


fl 
Nachſtehende Männer werden hlerdur⸗ N 
gefordert, fih am 10. Mat d. J., zwiſchen 17 m 
19 Uhr, in der Dienſtſtelle der 1/112, Stan 
darte, Adolf⸗Hitler Straße 157, zu melden; Hage 
Oskar, geb. 6. 5, 1900; hmibtte Leopold, geb. 
1. 2. 1000; Richter Alfons, geb. 9, g. 1004: 
Schmidt zung. gen: 1. 10. 1004; Ludwig Kurt, 
90 „ 14. 12. 1003; Malawkin an ‚eb. 10. 10. 
907; Schaub Artur, geb. 12. 1. 1917; Zimmer 
Guſtav, geb 29. 4. 1909; Würfel Ostar, geb, 
21. 6. 1904; Szafraniti Herbert, geb 6, 8. 1020; 
Suzmann Artur, geb. 20,9, 1915; Son Ridarb, 
eb. 19. 8. 1028; Soller Erwin, geb. 18, 2. 19185 
reisler Gerhard, geb. 25. 1. 1006; Madaf Urs 
fur, geb. 10. 8. 1910; Malus Reinhold, geb. 16, 
10. 1018; Lehner Alfred, geb. 17. 2, 1905 Kunze 
Adolf. l. 20. 1. 1008; Keipper Alfred, . 
13. 6. 1011; Kade Julius, geb. 28, 6. 1004; Hols 
weger n 9. 7. 1019; Gruble Otto, 
eb. g. 11. 1007; Ubrih Artur, geb. 12. 12, 19085 
jöglin Arno, 955 4. 2 1007; Born G geb. 
29. 3. 1910; Böhm Zofe, 155 2. 10, 1949; Breler 
Georg, geb. 28. 1. 1914; A Bruno, geb. 
24. 4. 1014; Swoboda Paul, 1 . 22. 6. 1016; 
Steinbart Eugen, eb. 6. 11. 1919: Goltz Adam, 
leb. 6. 7. 1913; Rother Bruno, geb. 15. 6. 1920; 
Feeling Max, geb. 18. 9. 1910, Mitzner 00, 
eb. 17. 10. 1605; Frömel Gerhard, geb. 28. 9. 
921; Kuffel Felix, geb, 10. 4. 1919: Garimann 
Reinhold, geb. 21. 12, 1918; Schöler 10 fa 
22. 3. 1003, Röhl Artur, geb. 7. 11. 1016; Böhs 
mert er 28. J. 1908; Extner Teobor, 
geb. 16. 9. 1006, Abendrot Rlchard, geh. g. 5. 
1917. 


Der Führer ber 1/112. Standarte 
dr , 
* De uptituemführer, 
Die Blockwalterin unferer Ortsgruppe 12, 
rau Annette Noeste, hat Ihren vorläufigen 
mtsmalterausweis verloren. Der Auswels 
wird hiermit für ungültig erklärt. 


Kreisamtoleitung der NS. 
Lihmannltadt-Stabt 
5 .-Fühcerſchaft, Bann 664, herhören! * 
In wa is zum letzten Bann befehl wird 
angeordnel: Die Ausfahrt jum Mlingſt⸗Lager 
der Führer erfolgt grundfählih In Sommer⸗ 
Ankform mit Fahrkad. Die Stämme 
treifen geſchloſſen bis ſpäteſtens 17 Uhr am 
Waldſchleß Rombin ein. Kügfahrt über Igierz 
und Sokolniti Montag abend. 


der italienifchen Filmfchaufpielerin 


Ilfe Maria Endo. 
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Zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt 
Treuhänder läuſchte das in ihn geſetzte Vertrauen 


m. Einen Treuhänder des Lederwaren⸗ 
eigen hat das Poſener Amtsgericht wegen 
intreue zu drei Jahren Gefängnis und 600 . 
Geldbuße verurteilt. Der Angeklagte hatte ſich 
mehrfach Geſchenkartitel und Lederwaren im 
Werte von 150 A Wa angeeignet, um fie 
fH ſich ſelbſt zu benutzen. Durch den Mißbrauch 
s in ihn geſetzten Vertrauens, ſagt die Urs 
feilsbegründung, iſt es zu einem Vergehen ges 
kommen, bei dem daß Anſehen des deulſchen 
Kaufmannes ſchwer geſchadigt wurde. Die von 
der Verteidigung vorgebrachten Einwände, die 
Vergehen hätten kurz nach der Beſetung, alſo 
1 0 Zelt ftattgefunden, könne 
micht als ſtichhaltig gelten, müßten doch im 
Rrtegszuftand die an foldje Treuhänder zu ftels 
lenden Anſordefungen mindeſtens dleſelben, 
wenn nicht Ihärfer Fein als In normaler Zeit, 
Der vorliegende Talbeſtand komme der Plins 
derung nahe. Der Angeklagte iſt nicht vorbe⸗ 
25 und hat 1 während der Haupt- 
derhandlung alles eingeſtanden. 


Neue Amtowaltſchaften eingerichtet 


pm u den Ion beſtehenden Amtswaltſchaſ⸗ 
un in Poſen, Litmannſtadt und Kallſch ind 
nun wellere in Hohenſalza, Gneſen und 
fro ws eingerſchlet werden. Damit llegt 
im Aufbau des Rechtsweſens im Warthegau 
eine weitere Entwicklung vor, 


Rn Polen. Die erſte Mütterſchule. 
ie erste Mütterſchule des Deulſchen Frauen ⸗ 
werks im Warthegau ſoll nach Pfingſten in Po⸗ 
ſen in der Feleſenſtrahe 11 Im eigenen Gebäude 
eröffnet werden. Anmeldungen werden ſchon 
entgegengenommen. Als Unterrichtsſächer lind 
vorgeſehen: Säuglings- und Krankenpflege, Er⸗ 
ziehung, Balteln, 5 Nähen und nach einie 

m Monaten auch Heimgeftaltung. Jum Beſuch 
er Lehrgänge kommen außer jungen Mädchen 
auch Hausfrauen in Frage. Für berufstätige 
Frauen und Mädchen ſollen Abendkurſe einge ⸗ 
kichtet werden. 

pm. — Sega nei eee e ea 
Die 1 ſchachmeſſterſchaftsſplele für alle 
brei Klaſſen, 1 nachdem 18 Spieler durch 
ihre Siege in den Vorrunden die Berechtigung 
17160 haben, in der Meſſterklaſſe um den Tl. 
tel bes Wolener Stabtmeiſters zu kämpfen, am 
9, Mat 1030 Uhr im Lokal Arkadia“ am Wil⸗ 
helmplatz. Dann werden auch die genauen Turs 
Rlerbeſtimmungen bekannt werden. 

pm. — Die Sän eee 
te m mt. Wie ſchon früher kurz gemeldet, ſteh 
der Beſuch der Bundestübrung des Deutſchen 
Sängerbundes aus Berlin in Polen nun unmite 
telbar bevor. An alle aktiven Sänger der Gau⸗ 
hauptftabt erging daher bie Aufforderung, an 
einer Süngerprobe teilzunehmen, Am ame 
radſchaftsabend, der filr den 9. Mai in Ausſſcht 
genommen Aft, werden ſich auſer der Bundeslel⸗ 
ung die M glieder des gemiſchten Chores wie 
die palliven Mitglieder beteiligen, 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


450 Jungen verlebten zwei herrliche Tage 
Fünf zweitägige Gefolgfehaftslager im HJ=Bann Lalk-Steradz«Wielun 


Im Bann Laſt⸗Steradz-Wielun der HI. wur« 
ben an den beiden Feiertagen fünf Geſolgſchaſts⸗ 
lager veranſtaltet. Zwei Tage waren dle Jun⸗ 
gen draußen in der ſteien Natur, machten Orb 
nungsbienit, trieben Sport, 50557 ihren Kör 
per, und bereiteten ſich fo filr kommende, große 
Aufgaben vor, 

In Zofjomwta ftieg das Lager der Land» 
geſolgſchaft U. In einer herrlichen Gegend, 
kings von Wald umgeben, an deſſen Rande ſich 
eln Vächleln dahlnſchlängelt, lag der Lager 

laß, 70 Jungen traten hier am 1. Mal in der 
Frilhe vor bem Ragerjührer Stanımj. Schorſch 
zum Morgenappell an. Aus ben Dörfern Ny⸗ 
dayng, Bochlew, Tawerow, Pawlltowice waren 
ſie gekommen, um mit Kameraden aus Pabias 
nice ein Mallager zu verleben. In harter Zucht 
und Difziplin vergingen bie jucı Tage. Sport, 
Ordnungeübungen, Singen, ulung wechſelten 
in reger Folge ab. In der Billa des ehemaligen 
pelniſchen Siaroſten wurde übernachtet. 


Am zweiten Tage beſuchte der Gebietoführer 
das Lager. Ex Interellierte ſich beſonders für 
die ſporlliche Arbeit, die im Lager geleitet 
wurde, Wie leuchteten die Augen der Illugſten, 
als der e ſelbſt mit ihnen tummelte, 
Ihre Spiele milmachte. b rad) er zu den 
Jungen, erinnerte ſie an Ihre flächen, und er⸗ 
mahle fie, echte deulſche Jungen, 10 ſeln. Der 
Nachmittag, verſtrich raſch . Noch eln Lied 
und dann hleß es, ſich zum Abmarſch bereit mar 
chen, Die Jungen zogen heim mit dem Ber 
mwuhtfein, etwas Großes erlebt zu haben. 


Der Weg des Gebletsfühters führte welter 
nach Len ba wa, wo in einem alten Schloß 
ebenfalls ein Lager ſtattſand. Der Bericht von 
diefem Lager ift bereits von uns gebracht wor⸗ 
den. Welter ſühr der Gebleisführer nach Ze⸗ 
low. In einer wundervollen Gegend, rings 
von Kiefernwald umgeben, hatte dle Gefolg« 
ſchaft Zelow ihre Zelte aufgeſchlagen. 60 Jun 
gen wären es, die mit Kameraden aus Bablar 
nice zwei unvergehlide Tage verlebten. Am 
erften Abend gabs einen Helmabend am Loger⸗ 
feuer, deſſen Thema war: „Wir fahren gegen 

ingelland“, Wie 1euntelen die Augen der June 
gen, als ſie von den Waſſentaten unjerer Flotte 
und unferer Flieger hörten. Kurz nach dem Mit 


tag des 2. Mat beſuchte das Lager der Gebiets 
führer, in deſſen Begleltung ſich Bannführer 
Rapfe befand. Ex ſprach zu den Lagertellneh⸗ 
mern und forberte file auf, als echte deülſche Jun 
gen Überall ihren Mann zu ſtehen, 

Das nächſte Lager, daß der Gebletsführer ber 
ſuchte, lag in Zpunſta⸗Wolg. Das Bühne 
lein und bie Geſolgſchaft aus dleſer Stabi und 
Jungen aus den umliegenden Dörfern vetleb⸗ 
ten auf dem am e Kloſter gelegenen 
Sperl zwei herrliche Tage. Der große 
Sportplaß, der in einem Wäldchen gelegen iſt, 
mit einem prächtigen Wiege bf und einer 
jauberen Aſchenbahn, lockten bie Jungen, bier 
Ihre Kräfte zu verſuchen. So wurde denn wühr 
tend der zwei Tage wirklich Sport im wahrſten 
Sinne des Wortes getrieben, 140 Jungen 
konnte am zweiten Tage ber ien dem 
Gebietsführer melden Werner Kuhnt, Henn 
dem b grohe Aufmerkſamtelt. Er 
aelif ſelbſt leltend in den Ordnungsdlenſt ein. 

Fähnlein eins und Banfarenug des Stam ⸗ 
mes Babianice waten nach dem Vor Ban weils 
let gezogen, um zuſammen mit der aaf 
ſchaft'eln Lager zu erleben. Aus den um legen. 
den 1 1070 Anielin, Koroſcheſ, Wym 
Francuftl ftichen ebenfalls Kameraden zu Ihnen, 
in ſefähr 120 Jungen waren es, dle hier Dienft 
ſchoben, Sport trieben, Lieber lernten. Zwei 
zobe Geländeſplele würden Burhpelührt, Der 
Kanaren ug jowie die Jungen mil ihren hellen 
Liedern 8 dafür, ac) den Bauern der 
Abend nicht lang wurde. Die 58, betelligte ſich 
ebenfalls an einem el 

Das letzte Lager des Bannes ſtleg in Ro ⸗ 
tines Im alten Landheim, das vor einie 
gen Jahren von deulſchen Wandervßgeln aus 
eigener Kraft erbaut worden war, fanben 50 
Jungen Unterkunft und Nachtlager. Aus Bus 
ein, Teoporn und Jwangorod waren fie gekom. 
men, denen ſich die Splelſchar aus Pabianice zur 
eſellt hatte, Während unſere Dorflameraden 
id im Marföleren, im Singen, im Sport übten, 
bemühte ſich die Spiellhar, einem Satenfpiel 
den letzten Schliff zu geben, das zum Elternabend 
aufgeführt werden follie. In unzertrennlicher 
Kameradſchaft lebten zwei Tage lang dle Kar 
meraden vom Dorfe und von der Stadt zuſam⸗ 
men. 


— 


Maiſingen im Bann 666 

Zum erstenmal wurden in dieſem Jahre 
öffentliche Maſſingen durchgeführt, wie fie ſchon 
im Altreich ſeit Jahren Sitte ſind. In Kar Id» 
AR verfammelte ſich am Vorabend zum erſten 
Mal die J. auf dem, 106 um zusammen 
mit der Partei ein Mal 1 
Die Mitte des on plahen Ihmlidte ein ti 
er Maibaum, Gemelnfam mit Bendls 
h fang die 5 J., dabei wurde ſie kräftig 


ingen zu veranftalten, 


Zwei Todesurteile in Gneſen 


Polnifche Bande mordete und raubte 7 Drahiberigt unſeres FP. Memeitarbeſters 


Zwel polniſche Untermenſchen ſtehen vor den 
Schranken des Gerſchts In Gneſen, ſie bilden ein 
eigenartiges Paar, Beide in den drei iger Jah ⸗ 
den ſtehend, unteriheiden fie ſich, ſchelnbar nur 
Stromex, in Wirklichleit 5 1 Schurken, 
in Wuchs und Gebaren geradezu grotesk von 
einander, Sonſt aber Ann fie Stange im 

jortnädigen Leugnen und in lächerlſchen Aus 
üdten, unter Hinwels auf den ſchon nad. 
ade klaſſiſch gewordenen, de BEL en 
ritten, der vlele und natürlich auch ſie, zur 
blutigen Untal aufgeputiht oder gar dutch 
e und Schläge dazu gezwungen habe. 
ach der Untlagealte haben die belden mit 
einer 16 20töpfigen, ſchwer dewalſneten Bande 
am 7. September 1990 in Dornbrunn das Ber 

t ves voltedeutſchen Landwlete Schellln, 

iberfallen. Schellin und fein Bruder Werner, 
die ſich in der Scheune verftedt hatten, wurden 
von der Bande erſchoſſen. 


Die Mörder⸗Se 
Brllſſel, im Mal 

Wieder einmal treffen aus en 
Meldungen von geheimnisvollen Verbrechen ein, 
die von Unhängern der Sekte der Leopar ; 
denmenſchen begangen wurden. Nicht we 
niger als 80 ermorbeie Frauen, und Kinder 
würden aufgefunden deren, Ph jene Spuren 
von Klauen und Zähnen aujmielen, die Raub. 
tiere zu hinterlaſſen pflegen, wenn fie einen 
Meuſchen anfallen. Bon jeher find gerade dle 
legendenumwobenen Leopardenmenſchen, der 
ſurchtbarſte Geheimbund des Schwarzen Erd⸗ 
teils, eine Sorge der une vlontalbehörr 
den gewelen. So viele Anhänger ber ſchwarzen 
Mörberſekte wegen ihrer Unſaten auch ſchon zum 
Tobe verurteilt wurden — ſtets treten Rachſol⸗ 
jer in 15 Spuren, die den alten, ſeltſamen, 
Nat en Bräuchen huldigen. Ueber ihrem Trei- 
ben fleht das Myftetlum der Tlerg iter, 
die religlöſe Nene daß Tiere Ihre Eigen 
ſchaſten auf Menſchen Überiragen fönnen, wenn 
man ihnen Opfer, am liebiten Menſchenopſer, 
darbringt. 

Darum wird auch jedem neuen Mitglſed der 
Selle der Leopardenmenſchen vom Zauber: 
prielter eine Adet angelhnitten, und man ver 
dicht fein Blut mit dem eines Leoparden Eine 
eigenartige Philofophie liegt dem Treiben die 
er „Tiexmenſchen“ zugrunde, „Die Menſchen 
d ſchlecht“, ſagen die Eingeborenen des Kongo. 
„Sie haben verſucht die Tiere zu unterjoden, 


Diefe haben auch, Ban den Voltsbeutichen 
Triebe und eine Dialon feine allide 
licherweise vergeblich, Shilie 1 

Schließlich zwangen, 1 unter Drohungen mit 
Erſchleßen den zehnſährigen Georg Lempte, 
die Scheune anzuzlnden. Um dar Kind, zu 
relten, forderte die e Sellin den Jun 
gen auf, die Scheune In Brand zu ſtecken. Die 
elben Ermordeten verbrannten darin. 

Die Zeugenausſagen, aus dem Munde von 
Männern und Braun, Greifen und haben, 
enthüllen erjhütternde Einzelhelten. Die rar 
ende Menge brüllte, heulte, lobte, morbeie und 
wang deuiſche Jugend zur Brandſelſtung im 
eutſchen Gehöft les Leugnen half den Ans 
ſellagten nicht, die lediglich eingeltanden, mit 
Babeigeme en und „zum Tell auch bewaffnet ge⸗ 
weſen zu fein“, Der ſchwere Lanpſrledenobruch 
konnte nur durch Todesurteil gegen beide ſeine 
Sühne finden. 


vom Muſitzug der SA, unterſtützt, und am 
Malbaum wurden alsdann Volkstänze gelangt: 
In Zelomw wurde das Mailingen von der HJ. 
allein veranftaltet, Der farbenprächtige Mair 
baum, ber auf dem Markipla aufgeltellt war, 
rief allgemeine Bewunderung hervor, Groß 
war die Zahl unſerer deulſchen Polksgenoſſen, 
die mit ver 58 fang und ber Marſchmuſtit des 
Muſitzuges ſauſchle. Auch die deulſche, ende 
kerung von Joflomta hatte ſich auf einem 
kein Plaß zum Dailingen we 
Frllhlingolieder klangen auf, und alle halſen 
träftig mit, „den Mat einzulingen“, Beſondere 
gib war bie Zahl der Voltogenofien in Bar 

lane, die ſich auf dem Alten Markt zu 
einem von der HI. veranltalteten lite dur 
Tammengejunden hatten, Stammſührer Schoiſch 
ſprach zu Ihnen und betonte dabel den Zweck 
des Dlalfingens und mies auf den Werk des 
deutſchen Liedes hin. 


Neue Untergauführerin im Bann 684 

Die lang erwartete, jeht von ihrem Arbelts⸗ 
nua in Wien freigefommene Untergauführerin 
m Bann YilmanhapiRanb--Lentälh, Frie⸗ 
del Menic, hat In dleſen Tagen die (Führung 
der Mädel Im Untergau 684 übernommen. 
Friedel Menſch it Balizienbeutfhe, Ste ſtammt 
aus Nofenberg bei Dornfeld und bringt allein 
dadurch die menſchlichen Borausfegungen In die 
o vielfachen Wrbeitsgebiete unlerer HIHufs 
auarbeit. Die Talſache, daß zahlreihe Gas 
listen» und Wolhynſendeuiſche gerade im Bann 
664 zu erfaflen und zu beiteuen find. wird mit 
dazu beitragen, daß bie neue Untergauführertn 
von Lihmannftadt-Cand— Lentihüh hier dle 
Schaffens und Arbeltsmöglihteiten enwel⸗ 
tert wiederſindet, die fie in mehrjährigem 


Donnersti Jo ER IB) j 


Boltstumstampf in ihrer gallzyer 
ihrem Einſaß ſteis bestimmten. 

Auf einer zu Pfingsten im piMreftor beſaß 
Sotolniki ſtatiſindenden Fi „wen verſchle⸗ 
gung wird Friedel Mienſch Gen det Zahl 
die Mädel und Ihre Arbelt denn was tung 
an deren Spitze jie nun rihtungeguiibern‘ 

jelonen, eine 


lol, 

Wir wünſchen dem Untergau 000 abe E für 
Führerin die Freude an der Arbe Ae ung 
wendig ift, alle uns geltellten grohehndige Kalr 
zu meiſtern und den uns vom Sühne durch 
ſenen Zielen näher zu kommen. nſty aufr 
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en Brief 
Gebot der Zeit A mir da 
int. Höflichkeit! 


wer beift 


ante af 
ln Klo „ 
“as 
of. Kaliſch. Celeftino Sarot 
Auf Weranlallung der NS.«Gemeinfdy 
durch Freude“ fand am Dienstag :7 
theater das angekündigte große g 
paniſchen wMeilterbatlions Celeſti, 9 
ſtatt. Der vollbeſetzte Saal erlebte ein 
von hohem Genuß. Der Gast verfügt , eine 
glanzvolle, ſriſche, kräftige Stimme, ur das 
reiche Programm — Wagner, Bizet, t e. 
Blume, Roſſinl, Leoncavallo — wurde n im, 
mer wieder begeiſtert aufbraufendem Eeifall 
aufgenommen. Es ift {in hoffen, daß ‚ähnliche 
Beronftaltungen in Rallſch recht bald folgen. 
Goſlynin. Krelsleller Wallwey 
pres Die Deulſchen in Goſtynin baten am 
„ d. M. einen groben Sch Der . ?isleiter 
halte ſich die Aufgabe geſtellt, auch d., Indien 
eiwa noch vorhandenen Zweifler zu beweſſen, 
daß in dem entihelbungsvolliten Walſengang 
aller Zeiten der Sleg unſehlbar an bie Helden 
Fahnen gehejtet fein wird, Auf jeinen Ruf war 
der geofe Saal im Feuerwehrhaus ſchon ges 
raume Zeit vor Beginn der but ie is 
auf den 900 Plat beſetzt, ſo daß dieſe pünkt« 
lich um 8 Uhr durch ben Ortsgruppenletter 
Bo. Hein eröffnet werden konnte. Sofort ber 
fin dann der Sreisleiter ſeine zweieinhalbs 


tras 
elne 


ſtündige Rede. Er ging davon aus, daß die 
helmgeführten Deuiſchen in den Ostgebieten den 
gewaltigen Vorſprung, den ihre Gholtsgenoſen 
m Altreich in elner fir ᷑zwanziglährigen wolte 
anſchaulſchen Schulung gewonnen hätten, bins 
nen külrzeſter rlſt aufholen und fi Nieht der 
nunmehr auch für fie beginnenden Erzlehungs⸗ 
arbeit in einem heiligen Glauben erſchließen 
müßten. Dann ſprach der Kreislelter Über den 
gegenwärtigen Krieg. In ee Werfe 
wies er nach, daß, ganz im Ge; nich zu den 
Berhältnijlen bei Beginn des Weltkrieges, die 
Vorausſeßungen für einen eindeutigen Sieg ſo⸗ 
wohl in militärſſcher als auch in innene und 
außenpolftiſcher und in ee Oluſlcht 
Mate find. Er erläuterte den Verlauf des 
jölenfelbzuges, das ire Werk des Wells 
Walles, die abfoluſe Ueberlegenhelt und bie U 
herigen Leitungen von Heer, Marine und, Lu! 
waffe, um daun auf die polltiſchen Vorau, 
bee eh einzugehen. Hler zeigte er nobeſon⸗ 
ere, wie 1 9 die praftifce Vexwirklichuag 
des beutihen Sozialismus der deutſche Men 
um letzten Einfah von Gut und Blut für ſein 
jaterland innerlich vorbereitet it, und wie ſehr 
auf der anderen Seite gerade bie heilloje Angſt 
vor elner Infigierung durch dleſen Sogiallsmüs 
die wahre und tieſſte Urſache für die Anzette⸗ 
lung dleſes, n ſeweſen Ift, Im melteren 
Verlauf feiner Ausführungen zelgte dann der 
Kreisleiter, wie der Führer durch rechtzeltige 
dieler Schritte bei den Nationen, die die 
gleſchen Intereſſen verfolgen, auch die außen⸗ 
ollilſchen Vorausfehungen 1 elne glückliche 
ſcendigung des Krieges geſchaſſen hat. Und 
liehllch wies ex noch 00 daß auch die wirt 
ſaftlſche Blockade durch die weile Vorausſicht 
es Führers, insbeſondere durch eine Vorrals⸗ 
wlrtſchaft und durch eine Reihe von Wletſchafta⸗ 
abkommen mit den Nachbarländern im Norden, 
9 und Süden zum Scheſtern verurteilt if. 
Die geipannte Aufmerkſgmkelt und die mitunter | 
ſtülrmiſchen Beifallstundgebungen der Zuhörer 
ehen feinen Zweſſel darüber, daß dem Areis« 
lellex feine Bewelsſührung in vollem Umfange 
gelungen war. 


[0 berichtet 


kte des Kongo Arm 


Sept rächen ſich die Tiere, indem je Menſchen in 
Ihren Bann zlehen und je u Tieren machen, 
bie dle Denlhen Fend. In der Tat find die 
Morde der Leopardenmenſchen ſo käuſchend durch 
52408 paß nur eln ausgezeichneter Kenner 
er Selte überhaupt auf den Gedanken kommen 
könnte, daß das 9005 nicht von einem Raub⸗ 
tier, ſondern von rinem menſchlichen Weſen ge 
tötet wurde. 

Uralte, Iheinbar Tängft vergellene Inſtinkte 
find tief im Urwald eber erwacht durch dle 
Gründung dſeſer geheimnisvollen religidien 
Sekte. Vergeblich haben die Kolonlalbehörden 
egen dieſen Rildiall in die Barbarel ie 
Fügen verſucht. Immer wledet ſand und fins 
det man Ermordete, deten Hals die unverfenns 
baten blutigen Ktallenſpu xen, auſweilſt 
ein ſicheres Keinen daß die Tletmenſchen ihren 
taufamen Göttern ein neues Opfer dargebramt 

Nur mit Milhe vermochte man Über. 
woher die Krallen» 


aben. 
Haupt dahinterzulommen, 
puren an den Leichen der Exmorreten ſtamm'⸗ 


ten. Man fand gelegentlich Meller, die ge 
nau den Taßen eines Leoparden nachgebildet 
waren und von den Wilden zum Töten Ihrer 
Opfer benütt wurden. Dan behauptet, daß jer 
der Junge Mann und jedes junge Mädchen, die 
der Selle der Peoparbenmenihen angehören 
wollen, zwel Jahre fang unter ber Obhut eines 
Jaubetprſeſters leben müſſen, um in die My⸗ 
ſterien der Tiergötter eingeweiht zu werden. 


Wenn das Brot zu ſchwer It 


Wenn der Bäcker fein Brot zu leicht backt 
und die Brötchen zu klein, dann macht er ſich 
strafbar. Wie ift es aber umgetehrt? In Kor 
enhagen hatte ein Bäder fein Brot 680 Gramm 
61.15 gebacken, aber Immer 0 dem Preis von 
500 Gramm verkauft. Inſolgedeſſen hatte er 
toben Zulauf und daher guch bald ein Ver⸗ 
1 5 wegen unlauteren Wettbewerbs, das die 
leben Kollegen veranlaßt hatten. In der ien 
Inſtanz 24 80 der Bäder zu einer empfindlichen 
Weldſtraſe verurtellt, Die zweite Inftanz ſprach 
ion jedcd) frei, und das Gericht erklärte, daß Im 
defeh immer nur von einem ſtralbaren Minder, 
genial, teinesjalls aber von einem ftrafbaten 
ebergewicht die Rede el. Man könne einen 
Bücker nicht beitrafen, der fein Brot um 100 
Gramm dem Kunden nicht ankechnet. Der Bäcker 
wurde ſreigeſprochen und wird num zur Freude 
feiner Kundſchaſt das Brot weiter mit geiehr 
wlorigem Uebergewicht backen und verkaufen. 


Der Mann in der Wohnung! 


In Amſterbam hatte ſich eine lunge Dame 
eln Zimmer gemietet und ſich mit der von der 
Vermieterin geſtellten Bedingung elnverſtanden, 
erflärt, daß fie nlemals einen Mann in die 
Wohnung aufnehmen dürfe. Das wollte fie ja 


auch nicht, aber Cupldos Pfell hatte eines Tar 
gen Ihr Herz geivoflen und fie ging raſcheſtens 
aufs Standesamt, um ich dort das einzige heile 
kräftige Pllaſtet auf die Herzenswunde legen 
zu lalſen. Und anderen Tages, o Schreckl, war 
ein Mann in der Wohnung. Die Bermieterin 
kündigte wegen Ne „Aber ſo war 
das doch ni meint!" erklärte bie Mieterin. 
Der Alchter ſollſe urteilen. Er urteilte: „Wenn 
ya Perſonen in der Wohnung ſtörend wirken 
ſollten, dann 15 die Verbindungstür durch 
einen Strohſag a werden, damit dle 
Verimeſerin Ihre Ruhe hat.“ Die Wermisterin 
legte Berufung ein, und das Gericht ber nüchſten 
9 he u peilfen, ob ein Strohſack vor 
der Tür |haltd: Fe wirkt. Sie prüfte und 
urteilte: te ſchalldämpſende Wirkung eines 
Strohja: eihht nicht aus, und Die Kündigung 
befteht zu Recht!“ Sept iſt es die Mieterin, dle 
Berufung eingelegt hat, und die dritte Inſtanz 
ſoll entſchelden, die junge Ehefrau gibt nicht 
nach, ob mit oder 90 trohjad, fie will ihren 
Mann und ihre Wohnung behalten. 


Er iſt durchſchaut 


„Alſe einen Grippeanſaul habe ich gehabt“ 
N Biber erſtaunt zu ſeinem Gefhäftsireund 
Klemm, „einſach ſchrecklich! Mein Kopf brannte 
wie Benet, und wie ich mein Feber meſſe, da 
0 das Thermometer, ſteigt und ſtelg! wie 
wild, al ich denke, ſetzt, letzt muß es plagen! 
Die Angſt, die ich da ausgeſtanden habe! 

„Na, na“, beſchwichtigt Klemm, „was dann, 
ſo ein Thermometer ſchon loſten!“ 
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Die Urſache des Brandes 
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Der Generalgous 
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dem Gau ⸗ 


orfter auf der Marſenburg zur treuen 


ſchen iſt ermittelt worden, daß es ſich 
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00 
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Zu der Werorbnun, 
neuts vom 9, 005 1 


9 über dle 

hälter an vor dem 31 
1939 penfionlerte polniſche Stagtobeamte 
ſeht eine Durchſührunge vorſchelft 
ſchelſt bestimmt, 

Urbelter der polnſſche 
Frauen In Geſangen⸗ 
und Witwen Ruhe 
der Peuſtons⸗ 
11 te nicht ehe am Leben oder in 


alle 


uszah⸗ 
Auguſt 
wurde 


herausgege⸗ 
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ven» 
dals 


elan 


eine Famllie die Hälfte des 


Sondergerichte keine „Blutgerichte“ 


Die ausländiihe Greuelpropaganda _befaht 
Immer wieder mit den deulſchen Sonder 


gerihten im Generalgouvernem, 
‚Blutgerli 


als ob es Jid hier um 


ent und iu: fo, 
te" handle, die 


am laufenden Wand Todesurieile fällen, Dem“ 
gegenüber wird ſetzt ſeſtgeſtellt, daß den Sonder⸗ 
ien des Generalgouvernemenls bisher über 
1000 Sllraſſachen vorlagen und daß lediglich im 
drei Fällen 1 zwölf Todesurteile ges 


fällt worden fin! 
— 55 12 ged. dic) 

tere Woltsdeulſche 
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die jüdiſche Lebeusmittelhand⸗ 
erfallen und die Wagen völlig ausgeraubt 
im letzten Fall wurde eln Pole zum 


Im ersten Ball an es 
ſſcher Welle 


ode verurtellt, der zahlreiche polniſche Sol 
batengräber geöffnet hatte, um die Stiefel Der 
Sefatlenen zu rauben und zu verkaufen, 


v. Warschau. Epileptiter auf Raub⸗ 


fu be 


inter denen 


In die Wohnung des Drucketelbeſthers 
He 95 drangen drei Männer ein, 
ich ein ehemaliger Angeſtellter der 


tuderei, Kaſſmir Ryttel, befand, Es war nur 
die üejährige Hausangeftellte Stefanie Barzyr 


bat zugegen, die von 
11 


delte ſie Nytle 
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nung. Die Hausangeſtellte raffte ihre lee 
ulemmen und Telenpte ich an dle Mobs 
nungstür einer Nachbarin. 
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ein Krantenhaus für 200 Betten in Molotow 


(bisher St. Antenſen- Haus], das vor neun Jah 
zen von einer Mannheimer 


Uma erbaut wurde 


und ganz neuzeltlich eingerichtet it. 


Aerzt N 

dem Beutlcen 
Iſchenſtochau. 

det. 


weſtern 


deitenkonzett det Anfang 
Tarnow. Deutſche 


blſcklich von 60 Kindern beſucht wird. 


Deutſche 
jaben ihre Arbeit 
tanlenhaus aufgenommen, 
Stabttbeater vollen. 
in Tſchenſtochau begannen die Polen vor 
ſehn Jahren den Bau eines großen Theaterg. 
et Bau iſt niemals vollendet worden, und erſt 
jet wird auf Anweſſung der deutlichen Verwal⸗ 
der Bau vollendet. In dem Haufe werden 
Konzerte und Theatetaufführungen ſlattfinden. 
Am Dienstag iſt mit einem Opern. und Ope⸗ 
ſemacht worden. 
cu le. Dielır 8915 
Purde von Reichsminſſter Dr, Seyßz⸗Inquari in 
arnow eine deulſche Schule exöſſnet, die augen 


ſchrlttes 


kriebsverhältniſſen dort eutſprechen, jo find auch 
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denerzeugniffe auf die 

tigften { 
delderſeltigen 


let Umſtellungs . 
des Unbaues Ins! 

in ben Südoſtländern. In Rumänien 
zeitet ber rich 

leltige Borberrl alt 

dingien Getreibeliberfhüfle det 
lich große Shwierigteiten. Auf 
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Textilpreise Im Generalgouvernement 
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Der baltisch-russische Handelsverkehr 
Auswirkung der Neuregelung im baltischen Raum 


maunftädbter 3 


Wirtschafisteil der „L. 2. 


Förderung des Flachsanbaues in Südosteuropa „As cu: ne se So 


Eine Spezialschau der Spinnstoffwirtechaft auf der Breslauer Messe 


Eines der weſentlichſten Ziele det Agrar ⸗ 


politit aller fübeſteuropäiſchen Länder zur noch eines der Hauplerzeugulſſe der dulggriſchen 
Sehe efunder Vethältniſſe in der Lands Laudwiriſchaft, geſtaltel ſich ſchon jeit längeter 
wittſchaft it die Sicherung der Agrarproduls elt infolge der lechniſchen ortihritte in der 


sion vor den Breisihwanlungen des Bells 

matltes, Die e ſehen in der engen 

wleiſchaſtlichen Zulammenarbeit mit Deulſch⸗ 

land und in der poſitiven Einſtellung zu dem artige 0 Heldin Zugusariitel. Demgegei 

vom Reich geſchaſſenen neuen Soſtem des zul. über hat Deutihland einen 

Ichenſtaatlichen Gilterauslauſches mit Au die lache 
chung dle e 


groben iepfeſ an nicht nach den berüchtigten Londoner Ae 
und Hanl, als wichiſge Nohſtolſe für marftpreilen, ſondern nach Wreilen, d 
widligfte Borausſezung zur Exrel de feine Induftrie Da die nalſtelichen Worause 55 u ander bie Fan 


Zieles. Deutſchland hat durch feine kläre, auf 
die idealen gegenfeitigen Etgänzunge md lich⸗ 
keiten abgeſtellte Handelspolitik Hr ie Lands 
wiriſchaft der Sübollftanten eine neue mitt 
IcHaftliche Grundlage geidaffen, auf der Ihr 
eine getegelte und lia Aufwärtsentwicklung 
garantiert werden kann. Die volle Ausnüßung 
dieler naturgegebenen e omöglichtelten 
erjorbert nalllelich von bei 


ſehungen für eine 


garien planmäßı; 
an, weſentliche 
den Flachsanbau 


und mit beſtem Erfolg da 


umzuſtellen. Deuſſchland li 


neuen 
en Selten eine plans pentielerung, Ein anı 


ſenkete lung der 9 0 die 105 lonſtruktive deulſche Handelspolſtit. 
onberen Vedllrfniſſe des Partners. Genau ſo, 
wie die deulſche Indulttie der Pandwiriihaft Die Breslauer Melle (22.—26 Mal 1040) 


wird dem Bedarf der 
auſbeteltungsmaſchinen im 
ftellung belonders A tragen. 
Wird ja gerade in den Lände 

Breslau als die deulſche 


in den Südoftländern Maschinen und Geräte 
anbietet, die dem Stand des lechniſchen Worte 
und den beſondeten Boden» und Ber in bes Güdolten 
errüht, al 1 15 der Ir 
ebürfnille ihres wi 
Dirtigallspariners Deuilhland zum deten und für bie 
ei sinaunrlen. fetade Gihiefien In ber Zlagenerarbeitung’ ein 
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Das Jüdolteuropäilche 
Ausftellung ift auf 


‚enierun; 
dem eh 


kaum n Jahren, mit den überſeeiſchen Ge. erwartet den Beluc einer ganzen Unzahl von 
treibefabrifen nicht tonfurrieren, abet auch ausländiſchen Epezialiften die werden Im Uns 
len In IM dieſe . 198 0 unbe 7 an 80 05 auch einige e ech 
räntt aufnahmefähig, obgleich es in den ver⸗ ieſiſche Flachsauſfbereſtungsanlagen beſichti⸗ licher Teu des Berluftes durch weiteren Aua ba 
jangenen Jahren immer große Panen zu über u, um durch die prakliſche Anschauung deut⸗ 2 endeesteren Ausben 
25 Weltmarfiniveau fiegenden Breſſen 1105 lee Muerbened. Erich FF 
ie 


nes Land zu ſammeln. 
— —— 


hoffen, dal 10 ven beiden Selten ecfunt würden 
und der Franſſt eine arte Entmidlung eriahten 
werde. Abichllehend erklärte der Wlinilter, daß bie 
Im er re And zwei Hnorbnun, 


m über die Preisbilbung für legliche Gpinnftoffe Deitedungen grebe Mönlimhtellen erölinen Daran 
Karen und F Kurfwaren srfalen werden bie Be ung Derelis 9 e ‚Argehn ik gehegt 
am 1. Mal in jabe und nech zeitigen werde. Die wlrischolliche 


raft be Ede dn LT eee RTN Somjetunion mit dem Ballie 
him und ihten näheren 
ligten zufrieden. 


eller, Bearbeiter und Greh⸗ 
leichen Preſſen 
vom Zeiler der 


ahbarn ſtelle alle Betel 


Abteilun, reisllberma, Im Act des zuftäns Die - ammer nahm elne Gntichliehung on, in 
digen Diliritischefs genehmigt find. Die elle Une det bie Belebung der Handelsbezlehungen jwls 
ordnung wendel f ingelbandel und ber ſchen Eſtland und Somjetrußland mit Belrtenigung 


im aligemeine; 


begrüßt wird und die meltere Ausdehnung des 
Warenaustaujces und des Handelstranſtie erwars 
tet wird. Erwähnt ſei mod, daß der Rellvetire 


40 eingelaufi And, 
0 tende Leiter der Jomletrufiilhen Handelsvertretung 


Dezember 


1084 gejablien Preilen gemacht werben, fehlen sei in Neval darauf hinwies, daß Die Pier des 
Unterlagen, Je meiden Die Sr eihlalle vom Handelsnertchrs im Interefle Leider Lander liege 
eller der Abteilung Nenn ac nn, ele und die Jen ellen e lang Ne 
fue de , bie nerd enn mit der Rache., feder Weile unteren male, 


des Eintaufopreiles, mit dem Nabalt und der 


Aktive deutsche Eisenerzbilanz 


Produktion im Rahmen des Vierjahrenplang 
verstärkt 


V. Der 1008 proliamietie deulſche Bierjahresı 
plan zur Gtelgsrung der Inlanderzeugung an lebens 
und triegswigiigen Noblollen dal zur bergbaulichen 
Erjoliehung von Eijenerzuoztommen geführt, die bis 
dahin nicht in 10 59 genommen worden waren, lo 
beupleloweife in Witiele und Südweſtdeulſchland. 
Ztäger der neuen Preduktlen find die Hermann&dr 
zing Wette, In Mitteldeuticlond ergab ſich bel der 
Erslörberung ein Elfengehalt von 40%, obwohl man 
nur mit 30-35% gerechnet hatte, Hier werden in 
nöchter Zeit wieder acht Hochöfen modernfler Kon 
ruttion angeblajen, die zu den gräßlen Anlagen 
leſer t in der Welt gehören dürften. Sie wer⸗ 
den die Möglihtelt bieten, die mitteldeuiſchen Erze, 
bie bisher in den Hodöfen des rheiniih-meitjätiihen 
Induftriegebietes werarbeilet würden, zul großen 
Tell an, n und Stelle zu verhüiten. Die deutliche 
Eijenerzbllang IR damit im weſentlichen aus inlän« 
1 Görberung geſichen, Cie wird weiler oem 


eine Lede wertet 
eiihojtshtelle mit dem Sig in D 
at das Ned, Schuh. 
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ntroßieren und Geſchöftobüchet eimgnichen, 


Kreditierung des Russlandhandels 


beſſert urch die ſtandinavnche Bela, die — wie 

derlſchen Kreblimittel an die Hand gegeben werden. Rieder alle Jahre — vom Mal an über den ſchwedl⸗ 

Die Sage in cen, Oftieehafen Lulea völlig ungerährbei ſtatifin⸗ 

ch umter Bi en kann Da andererieite die ſtandſnopſſche Erzansr 

ent bie 981. Acht Vorfinanzterungen ange. fuhr nach England und Arantreid unterbunden it, 

legen fein. Diele Kredite fetien vornehmlich dem bine auch diefes Stontingent noch der deuſſchen 
Cintauf der erforderlichen Redmaterfallen dienen, Snichergoerlorgun, 


zugute temmen. Um welche Men ⸗ 
en er fih dabei handelt, zeigt bie Tetſache, daß 

er 40% der beitlihen Eiſenerzeinſu: von 7—8 
alltonen Tonnen in den letzlen beiden Vorkrlegs⸗ 
fahren aus Standinavlen hammlen. 


d na lung der vorliegenden Ordres — 
di olle J ebnen Doppelhalen Danzig — Gotenhafen 
Roften des We. 1 Zuzüglie Jahrestelstung von 30 Millionen u möglich 
don 15% etbälklich. e dem 


Dy, pie beiden Oſtlecbaſen Danzig und Ggten⸗ 
daten (Gingen) ſind mit der Gründung einer Dan⸗ 
e Getenhaſenet eee m einet engen 
Üikbeltsgemeinkhaft aulommengeldlejlen worden 
Doppelhafen hat eine Gejamitapazliät von 30 Mils 
Uonen Tonnen, die bioher erſt zu etwa 60% ausge 
nut wird, und nimmt mit m Logerballen 
und Getreideipeihern von inggeſaml 125 Ton⸗ 


jen etına 4,78% pro anne 


lung d nen Bajlungsvermögen unter den Häfen der Ofllee 

mann Beriitemng u Amel ai sul pilhgen ann ben Ban 95 
Tage iſt In Radom ein deulſches a N Alf e Wirtihäftsminifter Sep eine Rede, die Erweiterun 5 hrt N na 
12 worden. Es enthält einen großen, ſonn m in der er ſich 1 5 5 mit der durch den Abschluß Olten und die 17 0 77551 Bi lee h m w 
‚agesraum, eine ſillecht ausgeftaltete Bierltube, d, Handelspertrages mit Gomjetruhlenn dem ſamten efteuropäl A daf 8 0 4 U 1001 

Uimmet, einen Leſetgum m t f eingeleit L et b 

e und een un» eee d e mit 6 e ern Beten 

U © e 9 esche Kaffeegarten und eine Die: diefem Ae Borges Aa mark 51 N 8 mie 1112 
ſustauſches ie en Tei es 7 * 

ER lea, Sailoneröffnung. In dielem ſchen den beiden £ 925 e len erten 1 täten Darüber Ant le as 

7 Li inte et- 2 h 

en iR Im Heilbad Konica bie Callın er (Belnung getreten et. Bes Kalter erflärte wei: eden ad (ir Mittel, und S a zu 

(et worden. Alle Badeeinrichtungen des dab ‚Die ſabrlich Einfuhr ons den Sewlelunſen fieigern. Schen bisher machte der Verkehr mit den 
berühmten Heil» und Kurorte werden in Ber auf 40) weinen Kronen heen Tanne Aubrn großen Qndultziegentren Schlehen, Dombtoma, Mähs 


Serlanı 
emma 


wied genommen, desgleichen wird der Flaſchen 
von Kranica-Sprudel 


wieder 


aufge» 


d. ke 
e ae Besen als and Aber Een 
Berboredien 


1 m und Oljtgebiet 89% des nelamten Mertches den 
"über end Dansin-Wetenhufen aus, und ib das ferne Nan 


nien war erheblich an ihm beſelkigt 


gegeben worden jelen. Man 


in Bulgarien. Der Abjah des Nolensle, heute 


puthetiihen Gewinnung von Rlechſtoffen ims 
mer ſchwieriger, und das Reich vor allem hat 
dringlichete Einſuhrbedllrſniſſe, als für der⸗ 


Anbauumfteilung negeben 
nd, geht man jetzt in Rumänien wie In Bul⸗ 


eile det Agrarerzeugung auf 


feet dafür die notwendigen Maſchinen und Ein⸗ 
tihlungen und garantiert die Abnahme der 
lachsernken zu feften Preſſen als Ges 

Mhauftäes Beilpiel für die 


Südoftftanten an Flache 
einer Spezlalaus⸗ 
Seit je 


ſche Delle für den lech⸗ 
uſſchen Ba, der Güboltwirifhaft im allge 

i ir die Landwlelſchaft im beſon⸗ 
geihägt, Dazu tommt, daß 


ange Reihe von bedeutenden Spezſalfabrſten 
Sajerpliangen fe von Flach aufbereitung 
Diele Altmen und i 


Interefle an dleſer 
erordentlich ſtart, die Meſſe 


zungen fir ihr eige 
a 18 d 


neue Etappe in den eitniih«lomjetzujliichen Handelm 


Unser Aussenhondeisraum 
„Blodabe* gegen ſeſte Uubeswiridaft 


wilden den Yuhenhandelsriumen, die Großr 
ſeuiſchland einerjeits und den Aſeſtmachten ae) 
berjeils zur Verfügung ſtehen. Bel ihnen die 
bochtrabend jo bezeichnete, aber doch höchſt pro⸗ 
blematiſche „Wiriſchaſtounton“, die wohl — h. a. 
durch das Britiſche Empire und das ranzöſiſche 
Empire — über ein großes, aber verlehremäßig 
völlig zerriſſenes Hinterland verjügt. Bei uns 
— jenjeits des Walles der Feindblodade — ein 
MWirtihajtsraum, der geographiid, verfebte« 
mäßig und wirtſchaftlich eine natürliche Einheit] 
bildet, der von außen nicht zu ſtöten it, in dem 


ne 


Lebensnolwendigkeſten des Lan und ber (Erw 
beugen beftimmt werden, gehandelt wird, 

emill, geogtaphiſch it der Außenhandels, 
? raum Deuschland durch den ihm aufgezwunge⸗ 

nen Krieg keiner geworben, aber doch nicht fo 
Hein, wie es die tmächte in ihren külnen 
Blockadettäumen erhofft hatten. Vor allem 
abet hatten die Feindmüchte nicht damit ge rech: 
net, daß Deuiſchlande Aufenhandelapofitit dike 
lich ihrer Blodade bereits ſolche Erfolge er⸗ 
rungen hatte, daß in dieſem Raum ein beträhts 


e⸗ 


1 DEUTSCHES 
0 e REICH: 3 


allen Ländern dieſes Raumes abgeſchloſſenen 
etwelterten Handels und 
— Tſetzt werden konnte, 
So ift heute Deuiſchlande erſter Handels⸗ 
Dane talien, das v. a. Im Austauſch egen 
ole, Früchte, Gen Weine, Kunſtfaſer, 
Seide und Hanf, Schw. und Erze u. a. m. lies 
ſert. An zweiter Stelle ſteht nach den groſſen 
Abtommen vom Herbit LAU die Sowfetunton 
Für Futtermſttel, Erdöl, Induſtrietohſtoſſe und 
Be unterftllßen wir mit hochwertigen deulſchen 
rzeugnillen den Aufbau der ruſſiſchen Indus 
E e. Im Oftfeeraum ißt durch die politifche 
mtmwidiuug der letzten Wochen England end» 
giftig ausgeihaltet, und Deutihland wird in 
er Lage fein. den bisherigen Partner bieler 
Staaten weitgehend zu erſeßen, wie Tagungen 
der Schweden dene 9 B. mit Dänemark 
und Schwedens beweifen, icht zulegt hat aber 
auch ktroßh englischer Stökungsverſuche der 
deuiſche Handel mit dem Südoſten einen wei⸗ 
teren Kußbau erfahren 
Se hal Deutſchland lich einen Außenhandels ⸗ 
kaum geſchaſſen, In deſſen Mittelpunkt es ſteht. 
der infolge feiner Naturgenebenheit, [einer nos 
Reannligen und verfehremakinen (Geichloffenbeit 
er Jeindblocade ein feltes Bellmert entgenen« 
Tcht, während ſich die Folgen der Boca te 
rade gegen ihre Urheber richten. 


Berliner Modelle 
Versefbständigung der deutschen Modearbeit 
Mie die „Terilisgeitung“ mitteilt, bal die Dar 

men, derben dung duke Scheel eine Be 
wöhende Steigerung und Werlelöftänbigung Der 
Berliner Modearbeit eingeleiter. Die deuilche Das 
menmobearbeit Joll auf Diele Wie endgüitig feige, 
Bach werden en der moblihen Meeiniujlung won 
Male, Es gilt, die Intereſſen des deutſchen Exporte 
m fordern, Ausländſſche Eintäuſer baben wm jeder 
ol! ihre Bewunderung ausgenroicen, daß Die dent 
Ihen Kollektionen [et dem ubſchneden Der Aulame 
menarbeit mit Here noch unierrlanter geiorben 

Har die We aller notwendigen Ms 


IM eine Gelellihafl „Berliner Modelle“ ge. 
ſkündel worden, die in alete Tagen der Lela 


berbefleldungeimdufrie eins Herhttotfehilen aer. 
diner ebene“ vorgeführt Auto Tan der 
Besuch der Breslauer Messe aus dem Warkkegau 


Zum Beluh der auf den 2. bis 20. Dat ander 
taumten Üreolaner Meſſe mil Landmalbinenmartt 
aus dem Warihegau fi ein Paſſierſcheln zur Weile 
ns Breslau erforderlich. Cs emnfichlt ſſch möge 
kahl bald einen enlſprechenden Antrag beim Ads 
Rändinen Landrat dam. den örtlichen otljeibehöhe 
den zu Meilen, Die Musltellung des Ballistiheines 
sum ela, der Bresloner Meile erfolgt bevorzugt 
und toltenfon. 


Lu 713 1 
„Litzmannſtadter Zeitung“ 


im Abonnement billiger! 


Kaufen Sie die 4. g. beim Zeitungs, 
händler, dann koſtet das im Monat rund 
RM 885 Wenn Sie ſich zu einem Monats- 
abonnement entihlichen, erhalten Ste die 
Zeltung frei Haus durch unfese Aus⸗ 
träger zum Preiſe von 
monatlich RN 2,50, 

durch die Bon zum Grete von RM 2.92. 
Geben Ste daher recht bald Ihre Bes 
ſtellung bei unerer Geidältsitelle Adolf ⸗ 
Hitler-Straße 96, Im Laden. auf. 


—— — ö n 


Jahlungsabtommen 


ge · 


J. 


rung der Technik 


Büichertijch 


Art, 1 
zur Aufgabe gem 


durch den deutſchen Menſchen und 


die hernorragenbe Stellung des Deutihen Wirt. 
ihaftsfühters ergänzen das 
fen Mg 


Geſamthlid deniſcher 
taltung ſich die Deutsche Aabemle 
acht hat, l. 


Sie raublen eine halbe Welt, Ein Englandbuch 


einer Reihe von Dr, 


eiträge ven 
Sch e Vaschel. 
Feng. De Heinz Rolemantı, 
foplco, Wrof, Dr, Oito Sıoh, General von Kochen 
afen, De. Be. Gabler, Sol, dend Dr. 
Ba 5 und Dr, G. Fochler-Haute ift hier deu 
ten in feiner hund Sandfhaft und Stam. 
art bedingten huntfgillernden Wielfarbig« 
teit eingefangen, wie eo ſich in Sprache, Dihlung 
Am Bilden und Sauen, in der deulſchen uf, tm 
Erziehungsmelen, im Bild der beutfhen Stabt aud 
im Mntlıy ber deulſchen Sondicaft offenbart, Das 
ſchspferiſche deutſche Soldatentum, die Nepvolutlonte⸗ 


liſche Moral It, 
Leſer nicht mehr 


Bata, 
furt 


Kleine Anzei 
Covers Stetten) 


Flotte Maſchineſchreiberin 


mit einwandfreiem Doulſch und polnischen Sprachbenntniſhen 
per fofoet geſucht. Angebote mit Lebenslauf und Seugnisab - 
ſcheſften unter 1886 an bie Litzmannſtadter Seittng. 


Kaſſtererin für Schokoladen ſa · 
brit geſucht. Zu melden Rubolfr 
Heh-Strahe 40. 

Bertüuferin, die in einem Dro- 
gen« ober Barfitmeriegeihäft ge 
arbeitet hat, kann ſich melden 
Abolf⸗Hitler⸗Str. 60. 508 
Erfahrener Hausverwalter ab 
fofort geſucht. Mngebote unter 
1940 an bie L. Ztg. 6016 


feifene „ Baben mit Wohnung 
(1 Zimmer) zu vermieten. Dan 
iger Str. 184. 4697 


2, 8, 4. u. Wee en 
mit Bad und Bequemlichteiſen 
Jiethenſtr. 8 zu vermieten. 
2 Zimmer und Küche mit Ber 
memlichteit (W.⸗K.J. 2. Etage, 
nergebüände, Sonnenſelte, [ind 
Abolſ⸗Hitler⸗Str. 142, zu ver. 
mieten. Näheres b. Wirt. 5048 


— — 
Kleines, möbl. Zimmer, lonnig, 
ür einen Herrn, bei rulfilher 
'amllie zu vermieten. an 
ſeſſel⸗Str. 20/10. 508 


a 
Möbliertes Zimmer 
(mit Balken) vernitetel @tanfitaem, 
Ich, Siomarditrahe 18/1 


Mietgefuche 


Arzt ſucht in Pablauſce eine 
de} e e mit Kllche 
tum) Ber is 5 2. Stock, 
Innenftabt, Juſchriſten unter 
17 an Agentur Pabianſce 
L. Ztg. 2 

Deuſſcher Beamter ſucht aut 
möbliertes, freundliches Zimmer 
mit e a dhe Schla⸗ 
l ingebote unter 1948 
an dle L. Zig. 5049 
Reichs bahnbeamter ſucht Tauber 
möbl. Zimmer Nähe Oſtbahnhol, 
Angebote unter 1948 an die L. 3. 


Kaffiererin 


für Regiftriertaffe für ſoſoxt 
geſucht. Ungebote mit An- 
gabe der Gehaltsanſprüche 
unter 1941 an die L. Stg. 


um ſofortigen Antritt wird 
für Staatsdomüne Warthe⸗ 
gau , lediger 


Baufmännifcher 
Angeſtellter 
ſelucht. Gute Handſchriſt u. 
2010 Sprache e 
ngebote mit Lebenslauf, 
Fehalts⸗Anſpr, dei frelet 
Station erbeten an Dom. 
bylczuce, Bolt Swinſce 
et Wattorücen wofen. 


Gut möbl. Zimmer mit Küche 
(event. 2 10 für 
mieten 90 ſucht. Angebote unter 
1039 an bie L. Ztg. 5010 
2 


Verkäufe 


Ein eiſernes Kinderbett. mit 
Matrahe zu verkaufen 20 Mark. 
Schlageterſtr. 44, 12a. 


Stopferinnen füt Stzeichgarn,, 
Anzug und Mantelfto| abet 
Meldungen in der Tuchſabr k, 
Weſdenweg 18. 5030 


Stellengefuche 


Lehrling mit  öflalfiner Ober⸗ 
Aan aeg tut Beschäftigung 
in Drogerie. Angebote Unter 
1996 an die L. Ztg. 4997 
Deulſcher jucht Stellung als 
Hausverwalter, möglicht Stadt. 
mitte. Angebote unter 1091 an 
die L. Zig. 4070 


Bilanzbuchhalter 
in Band-, Handels- und Pro. 
dußklonsweſen jest Belhäfli- 
gung a je unter 19877 
an bie L. Stg. 


msn nn 
Dermietungen 


Einige Fabriklotale, geeignet 
auch für Lagerräume, zu Det“ 
mieten. MbolfrHltfer-Strake 169, 


1 
Arlſent » Laden mu vermſeten. 
Alethenſtraße 8. 5027 


Gutgehenber Kolenlalwatenla⸗ 
den mit anı 1 1 Jim - 
mer und Kühe, einzelnes Zins 
mer, 2 . und Küche mit 
Bequemlichlelten ſoſort zu Ders 
mieten. Spinnlinie 164, beim 


a 
Schlafzimmer „ Einrichtung u 
1 9 9 Beſichtigen von 15 bis 
17 Aleganderhoſſtr. 192, beim 
Hauswirt, 508: 


3u verlaufen 


— —— — 
Raſſeteine Hunde. Cockerſpaniel, 
Hund und Hündin, belde Pracht. 
eremplare, ſowie andere 1 0 
funde finb zu verlaufen in ber 
ſoologiſchen Handlung, * 
mannſtabt, Kaonenbergitrahe 7. 


Schlaſſoſa (Tapezan], gut erhal⸗ 
ten, A eeren. kelerfer. 16, 
W. 4. 5023 


Golanteriewaren » Gelhäht mit 
jet Einrihtung Fee 


N friedrich Henne, 
Stürh, Würzburg. 120 S. 1,80 4. — Was enge 


das durch anlhaulide Beifpiele, 
neu erleben: England iſt der ewige Seeräuber der 
Welt, der ſich brutal über die Rechte 
Völter binmegleht, der den zitterlihen 
und doch der Teufel in Perſon tft. 

ohne Maste jehen win, der leſe dieſes Buch. 


26 ter 


Bis zu 
e 


50450 


8 Brleftalge mit Befbint 


Antverfitätsbruderer 


vas braucht man einem deulſchen 
zu lagen, Diefes Buch beweilt uns 
was wir läglich 


det kleineren 
Gegner Ipielt 
Wer England 

Gf. 


gen der 4. 


Vitographiſche Farben maſchine 
zu verlaufen. S. Folpblums Er⸗ 
ben, kommlſſ. Verwalter A. Bl 


rang, Adolf⸗Hitler⸗Straßſe 109. 
— — 


[ Sagkarpfen 


einfümmerig, brelswert abzuge. 
den. Out welbote b. wle randerhef 


Haufgeſuche 


Kinderwagen für Zwillinge ge⸗ 
ſucht. Konditorel, Adolf⸗Hittes, 
Straße 191. 4502 


— 1 
Kleiner Wagen (opdl, Olympia 
ober DAM) in gut erhaltenem 
Juſtande, mit voller Bereifung, 
zu kauſen geſucht. Angebote uns 
1947 an die L. Ztg. 5047 


E 
Gebrauchter Drehſtrom » Motor, 
30-35 öS. 220/380 B., 50 Pe- 
rloden, 950/1000 Touren, zu faus 
fen geſucht, Angebote unter 1038 
an die L. Zig. 5006 


an bie & SB — 
1000 Stüd Karbftöde zu laufen 
geſucht. Angebote unter 1942 an 
die L. Zig. 5019 


Junger Hund, Bulldogge oder 
Aale zu lauſen geſucht, 
Kalilger Str. 8, W. 15. 5002 


— — — 
Ein elektriſches Bügeleifen kauft 
fofort Werner, Buſchlinle 14/9. 
Derloren 
— 
Geldbeutel mit rare dur 
polizeillchen Einmohnerer] ung 
auf ben Namen Gee t Por 
14 5 Heerſttaße 141, ner 
ren, 


Braunen Geldbeutel mit flachem 
Koſſerſchlüſſel verloren, Drin · 
end gebeten im Baltenlager, 

oltlaulſtr. 78, in der Wachſtube 
abzugeben. 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererſaſſung auf den Na 
men Miroflam Bronſſlaw Oſu⸗ 
chowſwti, Ruda⸗Pab., Brzezna, 
verloren. 5041 


Anmeldung zur e 
neee uswels 
d. Deulſchen Voltslifte, Schller⸗ 
ausweis, Bezugſchein Sommers 
ofen des arın Manigel, 
Büſchtinte 252, verloren , 5042 


Sunmiinge BA, Ti. 
2 Anmeldungen, zur polizeilichen 
Sinmohnererfaffung auf bie Ras 
men Helena und Janina Wanda 
Kowalewſwkta, Sulzſelder Str. Jo, 
verloren. 4000 


galt, Aus 
weis ber Deulſchen Golteſiſte 
Mligliebstarſe der Deuiſchen 
AUrbeſteſtont, Mitgliedskarte des 
NS. » Fliegerkorpe, Anmeldung 
ur polizellſchen Kinmohnerer, 
ſaſſun 1 Perſongſausweſe auf 
den kamen Emil Hoſſwann, 
Hohenſtelner Str. (Igierſta) 198, 
verloren, 5028 


——— u 
Erlaubnisſchein auf Einkauf von 
Tabak auf den Namen Anna 81. 
Tipowicz, Stadt Luhlen, Kreis 
Leslau, zur Zeit Gartenstr. 8 
verloren. Abzugeben gegen B. 
508: 
dal hen en 


6 
lohnung. 2 
1 
eee re auf den Nar 
men Irena Oginſta, Gotolnifi 
Las, Gem. Leonfeſz, verloren. 


polizellichen 
auf den Nas 
Müdenmeg 

8008 


Anmeldung 


Aumelbung ie 
Einwohnererfallu 
men Marla Bont, 


a 
Haus wirt. 5048 kaufen. Sängerſtr. 56. 


(67 |17, verloren. 


| jlerarbeiten. Gen- Litzmann Str. 


muih Pfeit, Ganzteinen 5,10 At. — Auf dem Hin. 
dergrund ber eheinheffiihen Landſchaft und der 
heſſſchen Nefinenz Dormitadt wird bier das Leben 
eines (lichten Wändens peiüllbert, has, In AI, 
dern Des verftorhenen Zwillingsbrubers flieht und 
in einen Kreis eintzltt, dem eine Hanhwerlerfami 
lle und ein Geheimer Rat angehören, Der Werfajler 
hat diese Erzählung auf Grund einer wahren Le 
t aus dem Jahte 1808 gelhtisben mit ſeſ. 
fändnis fir bie Seele der rau und mit 
lebendigem wBerftänbnis fir die zarte Mufit ber 
Landschaft. Dr, Kurt Pfeiffer 


Die Naſſen der ae von Prof. Dr. Hans 

2. Auflage, 142 S. 101 Abbilvungen. 

geh. 5,00, a! von B. 6. Teubner, Leipzig 

und Berlin. Aus der Raſſengeſchichte der geſam⸗ 
ten HEHE leltet der Berrall 

des deutſchen Volkes ab. Die verſchledenen Men 

Nhentaffen werben nach Ihrer fürperlihen Beldaf 


jer die Raſſenlehre 


Handtaſche mit Anmeldung zur 
polizeilichen Ginwohnererjaflung 
auf den Namen Uniela Murkie 
tiewicz, Chojny, Iigo Liſtopada 
28, verloren, 5020 


C2 
Belllantring, viereckig, mit Sma⸗ 
ragd, vor einigen Tagen verlor 
ren. Wiederbringer gute Belohr 
nung. Näheres Fernruf 15100. 
F 


Anmeldung ur polizeilichen 
Einwo e auf den 

men elena Stopezyk, Rüſter⸗ 
gaſſe 20, verloren. 5005 


Anmeldung ur polizeilichen 
e e Rh, ar 
men Zoſla, ſeßlat, Danziger 
Str. 4, verloren. "5000 

pollzellichen 


— — 
Ehnmopnererfallung, ech 

inmohnererfallung, jugſchein 
Nr. 973 und lingen auf den 
Namen Marcell Olſzewſtl, 


Alexanderhofſtraße 99, verloren. 


Golb. Armband 


mit. Steinen, Ude. Dittes Ste. Cafe 
eile werloren. Gagen Belehnung 
abyugeben Klaus r. 40/0. w. 8, 


Derfdjiedenes 


Deutihe Mafleufe mit indivi- 
dueller und gründlicher Behand 
lung empfiehlt ſich. eee 
tenzen 1 5 zut Verfügung. 
Komme ins Haus. Poſtkarſe ger 
nügt.. Elfe Dathe, Kal 
straße 26, W. 18, 


eee Te RE, 
Kobert Pielll aus Riga über- 
nimmt Detoratlons⸗ und Tape 


Tau 


40, W. 28. 4848 


Familie, Naſſe, Bolt. Grundlagen und Aufgaben 
der Boltofippenforigung, Bon Dr. H. Banniza van 
Bayan. 74 Selten, kt. 2 RM. Veklag von B. G. 
Teubner in Leipzig und Berlin, — Die Volteſippen⸗ 
ſorſchung, die heute, wo jeder Deuaſche ſeine Ahnen 
tafel zuſammenſtellen muß, zur Volkswiſſenſchaft ne 
worden it, wird bier in Beziehung geleht zur. Ver⸗ 
erbungslehre und RNaſſenkunde. In biejem Sinne 
wird die Famile als Brüde zum Bolt betrachlet 
und gleſchzeltig ein en gewieſen, wie ber Gippens 
1 ſcher zur Etfenninis des Stammbaumes und zur 
tufftellung der Ahnentafel kommt. . 


Auchinernften Tagen guieZaune! 
Wenn Vater seinen Geburkstag feiert, dann wäre wohl Anlafı 
eine Flasche „Kupferberg” kaltzustellen. - Vielleicht möchten Sie 
noch heute eine besorgen? 


KUPFERBERG GODD |} 
Auen rig: v4 A, l, Megsguscilage: dd 
KUPFERBERG RIESLING 

\ Sadenpr: l Kat ft S Kriegsguschl, u l. 


CHR-ADT-KÜPFERBERG 8 C0O'MAINZ 
Durch den hiesigen Weinhandel va bent 


Tritotagenſabrit hat Fämilihe 
Gattungen von Waren zu verge ⸗ 
ben. 4 ein Berireter ger 
ſucht. Angebote unter 1095 an 
die L. Zig. 

Abbrliche Übernimmt „Litzmann ⸗ 
ſtüdter 
Handel“, 
12705. 


Intelligente 


Schrott- und Metall- met aolldhen 
Bufhlinte bo, Ruf Boten, mus 
225 


beten. 


Ausſchnelden 
" 1 
eee eee 
ieee l 1 5 
cen IR 
de mic hier als 


\0,.Prioatti.) Habe 
Hebamme 


uledetgeleſſen 
Frieda Korbanek 
Wie ltkeſte. 1, l. Auf 167.46 
ede sehtien, te 
Gelunddellsamt als erh, zent. 


Aufbewahren 


C. 


Feraklith⸗Platten 


für Zwiſchenwünde und 
Slolterungsarbeiten. 


Karl Foerfter 
Richthoſenſtr. 29 
Fernruf 261,82 und 14282 
I ——v— 


die aud! 
MNuto- Garagen 
paul Srieſche 


tefsmerte und Jalibe Mufobeblenung 
idernimmt fümtiihe Ins ach che 
gende Medelten u. 3 f.. K. W. u erk. 
Lißmanyflabdt, 
Karl-Scheſbſer. Sir. 9 
Veto. Hermenf 20002 


Kleine 
obe Wiebu n. 
are merge 
der L. S. Klein- 
An zeige 


Angekommen 


elektr. Nachttiſchlampen, Ampeln 
Taſchenlampen, Tauchſieder 
Kaffekannen uſw. 


„Lux“ A. Drommeler 
Adolf ⸗Hitler Straße 131 


Danzig, 


Furniere 


sümtlicher Holzurien 


in bester Auswahl 


| Bernhard Döring 


Steindamm 16/20, Telef. 28768 


Einhelis icinseife 
B. Moritz 


Litzmannſtabt, Adlerſtrahe 81, 
erhältlich 


Der Verlauf der Cinpeitsfeinfehfe lee 
nur gegen Bezugſchein bei rnährungse un 
ich teamtes, Abilg. Seife, 


Hermann; 


Aeicatsaefuch 
a 1057 1 2 
ner Wohnung für e Be⸗ Schü 
lanntſchaft einen e enden af es und Hühnerhund 
in 


tem unter 1020 an dle L. 


n 
Rontonuezligen onsumelden. 


Zugelaufen 


Ionghaarige, | 


Rübe 56 


Grohe, 
mult. braune Bun Sun 
9 „Jugol, a 17 7 

en. ſugeben en Beloh⸗ 

Juſchriſ. Hung: Et er Ch 77 
fg. ers|lints, Mernruf 11896. Vor Ber, 
Taf wird gewarnt! 5001 


„ im ſichergef f, 
Heirat, 


Ihre Güter für 


Pofen 


werden ſchnellſtens und regelmäßig befördert durch 


Hartwig A. G. 


Uitzmannſtadt, Adolf- Hitlers Straße 97 
Fernrut: 203=97, 108297, 273-80 


Als tommiffarifher Verwaltet ber Firma 


5 * 
Aale Dr D. Popowſtt u. Co, 
1 ihmannftabt, Gen. Lihmannſtraße Nr 14, 
4 
a e 
Tofort einzugapl erde 
naftoımmen, de 


Schuldnern gegenüber, bie biel 
te 16 mis 


ir die Anmenbung aller mel 


m Schelte Don, 
benannten Birma werden each, Ihre Zorberungen mit 


Fuhrrudruh 
Felgen, Lenker 


empfiehll die Fahrradiabrik 


L. Tahler 


® dt, Engelſtrahe 8, 150 
been g cel Ri 1 25 


Führerbilder 


in grober Musmwahl, loje und gesahmt, 
Hohsttsadler, Flaggen und gane erapfiehtt 

die Bitbenleiftenwerkftatt 
Erwin Bruno Waliſchewſbi 


Bulaunde 162, Ode Nubolf-Heß-Steabe. Berat 24,95 


ig des © 
0 hiermit 
Jeglſcher 

Alete 
Ittung ve 


r vollen 


5 


Aymanı 


Fern 


Yen ei 
in nid ü 


. ie 81 
Wülahe 


Bon 
Giro! 
ee 
Sad 10 
ihm 


pen 
nen- 
ges 
Ders 
inne 
ichlet 
pen. 


v 
— 


ec! 
ah 


n Sie 


u. 
hen emp lebt 


t 
hewſki 


eme 205.95 
— 


t 


Cr 5. Mat verſchleb unfer lleber 


Wolfi 


r Zi. Nonender 1099 I Eibeu. Die 2 5 
ie 


Mol um 49 Uhr von der Aelebholsfapeite, Gartenftra) 
Im Namen der Angehörigen: 


Die Eltern: Walter Freiberg 
Garienfr. 9% 


r et 


Herda Freſberg geb. Nauchardt 


Dr. Zul 


Zahnarzt 
Mborf-Ditier-@trahe 90 


(nid abel OPtuer· Strebe 104) 
Ruf 18189 (Betoet 18480) 


Kunsthonig 
Speisesirup 


Frische He 


„Wola Kryszioporska” 
in altbekannter Güte sowie 


Dirschauer neue Spezialhefe 


Hets auf Lager, Alleinverteeter Agentur 


Vikior Frey und Co, 


Litzmannstadt, Holsteiner-Str. 4 (Siediecka) 
Fernruf 227-87 Filiale Neustadt 4 (Nowomiejska) 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartofielsirup und anderen 
ähnlichen Zunätzen 


Preis RM. —.90 pro kg. 


Nührmittelfahrik 
Litrmannstadt, Adoll-Mitler-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 1338-23 


fe 


prompte Lieferung 


Aufenthaltsbeichränfung für Juden 


Gemäh g 2 der vom Herrn Regierungspräflbenten 
Mr den e egen am 41 2 40 
Alaſſenen Wol.⸗Betordnung, it Juden dae Berlalfen 
% Wohnortes bei Straſe verboten. Ich beftimme 
beg e ge e: In Gehe als 
i im Sinne bleſer Pol.-Bekordnung anzu 


Rigmannftabt, den 1. Mal 1040 
Der Boligeipzäfdent 
Saen 
16. Brigadeführer 


Pünfte Ausführungsbererdnung zur woltzel, 
Atordnung vom 8.2.1940 in Verbindung mit 
ö dee Poltzelverorbnung vom 8. 4. 1040, bettef- 
ind Wohn- und MAufenthaltsrerhte der duden 
in Lismanniindt 

Nachd. 6 ds N 
r d c und 8. 7 1010 Pie rd aeg Safe 
ig Sen eos erer 1040 bus Gelder AR, ordne 
M hiermit mit foforkiger Wirkung folgende: 
wu licher Verkehr, alſo, auch der Handelsnerfehr 
a Zintlbeväfferung mit Suben, wird mit Tofozliger 
tung verboten. 
egen dieſe Musführungsber 
7 der Peltzeiverordnung 
. 2. 10 mit Gelpfirafe bis 150,— AM ober 
Mt entiprehenber Haft beſtraſt. 
Litzmannſtadt, den 7. Mal 1940 
Der Woligetpräſtdent 
et 
4 Brigadeführer 


Erganzung der Meldeformulnre 
zur Einwohnererſaſſung 


inmehr ſowelt 1 ma 
Iperjonen einen am 
1,00, forbere baher alle Meldepfli 
ef biefen Sormulass find, auf, in. 
Nats Mai 1040 bei ihren zufländigen Paltzelreleren 
Mit Abgabe der Fingerabdrücke und Unterihriften 
Rrlöniid vorzuſprechen. Die Melbeformulare find 
Nie 8 unb zur Abſtempelung vorzulegen. 
dar dete Grgängung, ber Merbeformutaze Se. 
x Meivopfticlige In Beirat, bie das 12, Lebens: 
t vollendet haben. 
af dem 81. Mal 1040 merben Meidelormufare 
‚nterihr! Ingerabbru@ und Dienfiitempel als 
is nicht anexfannt, 
en b. Mal 1040 
Der Pollzelprufbeat 
Shäler 
HBrigabefühter 


Fernruf für dns Neberfalltommande 


Dos Meherfaitommanbo ber Gäufppliget if ab 
Aal 1040 unter der Ruftummer 33° de 
le Bisherige Rufnummer 12945 für! mit dem glel 


Fe deen der Waben erhalt. ham 
6 them. pe 
melden Tag:  ufnummer 10900, | 
Rifmannftadt, den 7. Mat 110 
Der Bollzelpräfident 
Seer 
44. Srigadefühter 


Reunbgtonzung des Finanzamfsbeziets 
gihmannjtadt Ost und Land 


zo dt. 
bl, Ee 


15 0 


je obige Gemein. 
. beſin⸗ 


Nees 
Lißmannſtadt zu) 

3 samtliche Dlenſiſtellen, lowelt 
a betreff fen, mit Ausnahme der Fina 
n ſich in Nitmannſtadk. Meifterhausft 
0 W bleibt bis auf welleres im Haule 

(linie 94. Sie hat folgende Konten: 
Poſtſchedtonto Breslau Nr. 7442, 
Girokonto Reichsbank Eitzmannſtadt Nr. 110. 
En beſteht die. Moglichtelt, die Stener⸗ 
Vage eb dle erachten Annahmestelle „Deutige 
sitebant" in Löwenſtadt einzuzahlen. 
Ligmannftadt, 8. Mal 1940 


Berfisher b mie 
ee, DI Inh Lens 


Aüßenſſeſſen der Soslalverfiherungsanftalt 


Ab Freitag, den 10, Mal 1040, richtet bie Sozial. 
verfihetungsantalt an folgenden d ane 
ein, In, dieſen Wubenftellen Lönnen Krankenschein 
(Behandfungsiheine) abgeſordert werden, Die it 


E der Sozlalverſicherungsanſtall, die in dleſen 


jegixfen wohnen, werden aujgeforberi, die Kranken. 
Tan nicht don der Ei 2itmannltabt, Spin. 


ine 225, ausftellen zu Laljen, ſendern dieſelben in 

den unten aufgeführten uhenitellen abzulorbern. 

Lihmannltadt» Mitte — in 
terre techle, Zimmer 2. 

Bifmennnebis Eib — im früheren Ambulatortum 
Sele e 6. 1. Stoc, Zimmer 130, 

jatter 18. 

in Wipſem — Xantener Str. 4, im früheren umbu· 
Tatorium, linte, Zimmer 16. 

in Mieganberhol — im ebänbe ber Gozlalerfiher 
tungsanitaft 

in Zgletſe 7 im Gebäude det Gozialverfiherungs 
anftalt, 

In den Orten, wo Verſſcherte der Sozlalvetſiche 
tungsonftalt (Krantenfajfe) Zifmannftabt wohnen und 
Bisher ! feine Außenstellen eingerichtet werden 
tonnten, innen die WWiiglieber ſich dieſe Scheine 
ihrlftfih von der Zentrale, Sihmannftadt, Epinns 
linie 225, anfordern. Die Krantenfbeingebühren find 
in biefem Falle beizufügen. Als Angaben werden 
benötigt Bor und Junamg, Geburtsdatum, Mohnort 
und Strahe bes Berfiherten und Name dee Atbeſt⸗ 
gebers, Bet Mamilienmitgliedern find ebenfalls die 
penonnten Perjonalien anzugeben. 

er Tomm, Leiter 
der Sopialverfierungsanlialt 
(Kranfentalle) Sismannſſadt 
Erlig 


er Lutberſtraße 18. Par- 


Erſte Bebauntmachung 
Die Aktionäre ber untengenannten Ak- 
liengeſellſchaft werden hiermit zu einer 


ordentlichen 
Hauptverſammlung 


m Freitag, dem 31. Mal 1940, am 15 Uhr. in 
den Geihäftsräumen der TEL 1 in 
Litzmannſtadt, in bet Partenſtraße 17, im et⸗ 
ften Termin eingeladen, 
Tagesordnung 

1. Eröffnung der Hauptverfammlung und 
Wahl des Vorſißenden. 

2. Bericht des Borltandes, des Auſſichtorg ⸗ 
tes und der Nepiſtonskommilſton, Prill ⸗ 
fung und Beftätigung diefer Berlchte, der 
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrech⸗ 
nun ur das Jahr 1980, 

. Beſchlußfaſſung über die Gewinnvertel ⸗ 
lung bezw. Vexluſtdecung. 

5 8 00 der Entlaftung an die Organe 
der Geſellſchaft. 
1 bon Aulfihtsratsmitgliebern und 

ler a e e ern. 

Vergütung für den Auſſichtsrat und bie 
Revifionstommilfion. 

7. Freie Anträge. 

Die Teilnahme an der Hauptverſammlung 
regelt fih nach den gejehlihen Beſtimmungen 


der Vorſtand 
der Aftiengejellihaft der Baum 
wollmanufaktur 


von I. K. Poznunski 
Limannftadt 


Bekanntmachung 


Der Vorſtand der Attiengelellſchaft der 
Katolewer Manufaltur Karl Kröning & Co. 
e n gebe Biemateprae A ie . 

ordentliche Hauptverſammlung 
der Witienäre mit folgenber Tagesorbnumg Netsfinben wit: 


1. alle der Verſammlung und Wahl 
des 10 enden 


2. Bericht des Vorſtandes und der Brüs 
fungstommiffion über das Geſchäftsſaht 


1930; 
. Durchſicht und Betätigung der Bilanz 
= Benin, uns Keulakseänung für 
* äftsjahr 5 
7 715 der Verwaltung und der Pril⸗ 
Semi lommiſſſon; 
. Geminnnerteilung; 1 
. l des Vorstandes und der Mitglie 
der Prüfungskommiſſion; 
7. Anträge. 
Zur Zeilmahı an ber Haunfverfammlung — nut bite 
* 
ng Del ber Berend der Gejeltigaft hinterlegen. 


Anzeigen r die elamannſtädter Zeitung! Ruf: 111-11 
Autoreparaturwerkſtätte "#7. 190-33 
200-42 

1987370 
40 100-25 
te 189-31 
144-40 

211-15 
150-98 
24155 
213-62 
903 
142-22 
207-88 
104-36 
Papiergroßhandlung 193-28 
Parkettböden er ant ann: 126-38 
Sägewerk » Frhr, Denise 10 zu 149-33 
Schloſſerarbeiten rin. EEE, 165-72 
ae, a en 2331-08 
zii 138-69 
And“ 17-14 


Anfotranoport-Anternehm G. m. 
Webſchüuͤtzenfabrik Ya sun  190-38 


Bank Commerz« & Privatbank Filiale Litmannftadt 
MollHtiler-Sir. Ruf 
“Beratung imalle eibirage 


Dresdner Bank Filiale Lismannftadt, 
AdoltsHitlerStr. 74 
Durchführung ter Banhgeichäfte. Annahme von Spargeldern 


Ban 
Bier Keiftallehell Brauerei Guftav Keilich, 
Lismannftadt, Adlerftr. as 7 


aus der Blumenhandlun 


B lum enſp end en wandt, 


Buch⸗ und 1 Frlebrich Jeske 


udolj⸗Heß⸗Straße 47 Ruf 


und Gisumpffärderel 
Apr a kerasemi ana 
Fhttare il. Runotiebehr@ir. 14 Ruf: 


Chem. Reinigung 


Gottlieb Komalfkı 
Zigmannfedt, Heerftraße 90g, 


Dachpappenfabrik 


Wolf ee mine 
Adolf Neumann enen 
Gm. Li mann- t. 111 W 


Dachpappenfabrik 
Elektrotechniker Suhn s49 


Tuflallatton, und Kepstaturmerfisit 


Fenſter-, Gärtner-, Ornament-, Koh- und Drahtglas ampfiehlt 
Karl fiſcher & Co., Sismanntedt, Rudolt-Hep-Str. 16, 


und Dacharbeiten führt fa 


ſemdß aus Bauflemp- 
nerei Theodor Wagner, 


ismannftadf, 


Rodenmig 25 


Klempner, 


Ref 


Obſtbraufe, Mpfelſine, Wacholder, Waldihlößchen, 
Zimba empfioblt O. Welse, Paradnafte. 85 Ruf 


Malerarbeiten 


Limonaden 


führen aus H. Thiele & fl. Burchat 
Lismannftadt, Adolf-Hitler-Str. 166 Ruf: 


Artur Fulde & Sohn 
schlageter · Strate #7 Ruf 


Stempel 


(beulſche, zu Inlandpreiſen 
Bruno Butſchkat, 


Tapeten 
Transporte 


len 
Ss nennt dt, Daniiger Strebe 184 


Am Pfingstsonnabend 


sind sämtliche Banken und Sparkassen 


Spielplan der Litmannſlädler Filmtheater von heult 


Bürger Schützengilde 


in Konſtantynom 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter ber Fire 


ax Sonntag, bem Ir. Mei dt. Phugftelertath, med Pinkus Niedzwiedz 
wontag, dam A Wat r K e Degedt Anlere Adolf Hitler-Str. 38, 


een dere ich hiermit alle Schuldner auf, die 


00 
itö Kine aus offener Rechnung, Mroteften 
Pfingſtronig ehen und anderen Werbinbfinteien [oorl mir d 
verbunden mit einem tit uc Dagenpränienfiehen läubi 
ger werden erſucht, ihre Forderun 
un . e. k ee ee mit Ken cee ade 
Se berzucch milltenmen, e Verwalter 
wie merwaltung Otte Kllngſpern 


Tage 16.90, 17 80, 10.0 unt, Sonntage euch 18.00 Une 
Fur Jugendliche erlaubt e d Für Augendfiche über 14 Jahre erlaubt 


7 Sonntags and 14.00 
Wenn Männer verrelſen 
m 
Elle Elfter, G Alexander. 
Palladium 
Waile Little 16 
PBaradies der 
Seimattand | Yınaneieten 
Mimosa 
Lala 178 


die a 
nach Silit 


ite, Ein Mann 
auf Abwegen 


Europa 
J Stägetsuftiahe 20. 


Paradſes ber 
Junggesellen 


Corso 
Bangemazditr. 24 


Fend. obig 
dans Moser 


Deli Gloria 
> Bufähltnie 122 Bubenborffitt. 74/76 
Wie tanzen 
um die Belt 


Aus lechnſſchen 
Gründen 


efebloffen | 


Mai 
Sölllerfirahe 


Maul Hdrdiger 
Hans Moler 


Opernball 


Ar! 
Luſchllnde 184 
Groß ⸗ 
Alarm 


Rom. 
Heerkrahe, 


Nobert Koh? 


Entlaufen 


— d theater zu Litimannfiadt | 


2238 aa. 


Dnernball 


laufen. Ruba-Pablanicke, Skol⸗ 
naſtr. 18, Gärtnerel. 5011 


NS. Gemeinſchaſt Kraft durch Freude" 
Mittwoch, den 15. Mai 1940, 20 Uhr 
Deutſches Haus 
Meiſterkonzert des ſpaniſchen 
Baritons 


Celestino Sarobe 


Lieder und Arien von Schubert, Wolf, 
Bizet, Roſſint, Leoncavallo u. a. 


Eintrittskarten zu RM 2.—, 1.— und — 75 


Borverfanf: 
Buhhanblung Ruppert, Adolf⸗Hitler⸗Str, 199, 
Baldemar Gluck, Adolf⸗Hitler⸗Str. 72 (chem. 
Grand Hotel) und Krelsdienſtſtelle NSG. 
„Kraft durch Freude“, Hermann Göring Str. 60 


Als Verlobte grüssen 
zum Pfingstiest viele Junge Paare 


Das“ frohe Ereignis soll selbatverständlich 
allen Bekannten und Freunden rechtzeitig 
bekannt gegeben werden, um ihnen die 
pünktliche Vebermitilung der Glückwünsche 
an diesem Tag der Freude zu ermöglichen. 
Man versäume deshalb nicht die rechtzeitige 
Aufgabe einer 


Verlobungsanzeige 
in der Pfingstnummer derLitzmannstädterZeltung 


damit der Satz sorgfältig ausgeführt werden 
kann. Bestellungen werden möglichst achon 
am Freitag. 10, Mai, oder bis spätestens 
Sonnabend, 11. Mal, 14 Uhr, in der Geschäfts- 
stelle Adolf-Hitler-Strasne 86 (Laden) erbeten 


Litzmannstädier Zeitung 


Anzeigen-Abteilung 


Sportverein „Sturm“ 


Bablanice, Schillſtr. 17 


de Germahenh, dem 11. Stel 1840, Andet in umforem Nereinstofat m 


vbverſammlung 


alter Witglieber past. Das elhelnen) eines [eben Mitgitehes an Ut, da 
die Meustgantf\erumg des Dereins Deiptadhen werben (ol. 


ole verwaltung . 


berren⸗Gabardine⸗Mäntel 


Damen Leinen und »Seiden Mäntel 
feſch und Kkleidfam billigſt bei 


Hugo Schmechel & Sohn 


Ruf 209.54 Adolf-Hitler- Str. 90 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit. ihres Heims 
Grosse Auswahl! 

Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Zietenstr. (Zawadzka) 1 (Ecke Adolt-Hitler-Str,) Rul 172-28 


Für die Pfingitfeleriage 
Napfkuchen / Steeufelkuchen 
Mohnſtriezel 


Ze Palermo u 
Enotolabenfabrit Karl Lehmann 


Städtifhe Bühnen 
2 


Voranzeigel 


Pfingſtlonntag, den 12, Mat 1949, 
Erstaufführung! 


Pygmalion 


Komödie von Bernard Shaw. 

In Szene gejcht von Oberjpiellelter Karl Gllinzer 

Bühnenbild und Ausftaffuna: Wilhelm Terbove! 
In den Hauptrollen 

Claire Behrens, Ursula Hoeller, Hildegard 
Imhof, Marlou Rassieur, Friederike Zastrow, 
Hans Brendgens, Ernst Falkenberg, Hann! 

Merck, Hans Reitz, Theo Sedat 


Pfingftmontag, den 13.Mal 1940, 20 Uhr 
Neueinstudierung! 


Ingeborg 


Komödle von Kurt Goetz 


In Szoue gebt von Gustav Mahnke 
Bühnenbild: Wilhelm Terboven 


In den Hauplrollen: 

Gretl Grammerstorff, Friederike Zastrow, 
Hans Brendgens, Ernst Falkenberg, Curt Gon 
Vorverkauf: Adolf-Hitler-Sti 65 üb 

Ge a a 


Angler! 


Auf dem ſchonen und var- 
behrsgünſtig gelegenen 


Gulsleſch des Vorwerke 
Pfaſſendorf 


Lihmaunſtadt, Nibelungenfteaße 
Nr. 33, kann geangelt werden. 


Tageskarte 2.— Mark 


2o Uhr 


Theater gu Citnmannftad! 


Sradulfnie Bühnen 


Heufe, Donnerstag, 9.5.1 
Kdß.⸗Hing 4, 20 Ahr 
Parbſtraße 18 

Keiminalſtüch von Wel Spt 
Freitag, 10.Mai, 20 Ahr 
Das Frübftül 


Schauſenſterdekorgtent übers Hiftorifhe Komddie von 


Litzmannstadt, Rudolf-Hess-Strasse 49 


nimmt ſämtliche Arbeiten. Eu 
51 


vergaſſe 8, W. 4. Rudolf Presber 


ohne HH mz Hen? 


In Rudoljtadt | 


en 


nn mi hem Üeffer aa (am beften mit einem Sthneehefen) und 
1 Päckchen Dr, Oetker Danillinyusser, 904 1Deiyenmehl. gibt nach und nach / bes Juckern mil dem Danillinyucher dazu Danach fehlägt man fo lange. IA 
beach De. Oethe Soflempuloer Danüle-Gefchmadk. bis eine kremartige Maffe enftanden if. Das Euzei b ya file Schner gefhlagen. 0 
3 4 (1 geftichener Gelölfed) be Oethre Bein, denn gibt man unter Rünblgrm Schlagen dach vnd nadı ben feſt de, Junges beg Der 
e ee Nan 
ae gegeben, Darüber wid Das mit 5 we „Badin“ bend Mehl 
um NAA eines Piteguänt gefeht. Man yeht alle wotfichtig unter dem Eigelbhrem. Der Teig wid ehe 1m DIA maf 77 
ein gefetteten. mit Papier belegten Dachblech geftrichen. Damit er an der offenen Seite des Bleches nicht austoufen hann, haifft man ban Dapier 55 
unmittsibar cer bew Teig gur Taltt, fo bah in bend entfaht. Dacıyeil; ea 12 Minuten bei locker ie 5, 


Der Dlskuit wird folort gleidhmäftlg mit Marmelade beftzichen und mem ber hcgeren Seite her aufgerollt. Man beftäubt bie Rade mit Puberpuchen, 2. 
Difes dene I fr geäblere Anuoltanan ai Bitte sustänsihen) althewiährf 1 


